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Die deutsche Situation an der Jahreswende
Staatspräsident Dr . Gebhard Müller für Finanzverwaltungshoheit der Länder und Verwirklichung des Bundesratsprinzips

TÜBINGEN . Staatspräsident Dr . Gebhard Müller gewährte zum Jahresabschluß einem

Vertreter des , , Schwäbischen Tagblatts " ein Interview , in dem er auf aktuelle Probleme der

deutschen Politik einging . Er übt eine offene Kritik an der bisherigen Arbeit des Parlamen -
tarischen Rates in Bonn , er setzt sich im Streit um die Grundgesetzbestimmungen über die

Zweite Kammer für ein echtes Bundesratsprinzip ein , er fordert Finanzverwaltungshoheit
für die Länder , er befürwortet föderalistische Lösungen weniger aus programmatischen als

aus praktischen Erwägungen heraus , er zieht eine scharfe Trennungslinie zwischen einem
falschen Nationalismus und der berechtigten Wahrnehmung der Interessen auch eines be -

siegten Volkes und er weist schließlich auf das augenfällige Mißverhältnis zwischen Steuer -
kraft und Besatzungskosten hin , ohne dessen Beseitigung unsere staatliche Existenz selbst

gefährdet würde . Diese Ausführungen dürfen als ein wesentlicher Beitrag zur Klärung der

deutschen Situation der Gegenwart gewertet werden . Wir veröffentlichen nachstehend im

Wortlaut die Fragen unseres W. G. - Redaktionsmitgliedes und die Antworten des Staatsprä -

Sind Sie bereit , uns nähere Auskunft über Steuern ausschließlich dem Bund , welche den keit , Wahrheit und Sauberkeit , sondern nach
sidenten :

Ihre Besprechung mit Dr . Adenauer in Tübin -
gen zu geben ? Bestehen nach Ihrer Meinung
nicht gewisse Meinungsverschiedenheiten zwi -
schen den mehr zentralistischen rheinischen
CDU - Kreisen und den süddeutschen , die mehr
föderalistisch sind ?

Die Besprechung mit Herrn Dr . Adenauer

in Tübingen diente einem Gedankenaustausch
über Arbeit und Aufgaben des Parlamentari -
achen Rates . Es ist richtig , daß Teile der CDU

In der britischen Zone noch kein rechtes inne -

res Verhältnis zu den Erfordernissen eines
wahrhaft föderalistischen Staatsaufbaues ge -
funden haben . Das ist verständlich . Nach der
Auflösung des preußischen Staates haben sich
die aus ihm neu entstandenen Gebilde noch
nicht zu echten Ländern zusammengefunden .
Sie haben weder Verfassung noch Tradition ,

noch ist ihre Abgrenzung besonders glücklich .

Damit fehlen aber wesentliche Elemente einer

Volksüberzeugung , die die Erfordernisse eines

gesunden Eigenlebens der Länder mit den

Notwendigkeiten des Bundes vereinigen könnte .

Sowohl die bayerische wie die südbadische
Regierung haben den Beschluß des Hauptaus -
schusses im Parlamentarischen Rat , daß die Fi -
nanzhoheit den Bundesorganen übertragen wer -
den soll , abgelehnt . Wie stellen Sie sich zu die -
ser Frage , ganz abgesehen von den Vorbehal -
ten der Besatzungsmächte ?
Diese Frage läßt sich nicht mit einem Satz

beantworten . Es besteht Einigkeit bei allen
Beteiligten , daß die , ,Steuergesetzes
hoheit " , d . h . die Befugnis zur Gesetzge -
bung auf steuerlichem Gebiet dem Bunde min -
destens bei den Steuern zustehen muß , die
ihm selbst zufließen , während Steuern von
örtlicher Bedeutung oder solche , die aus -

schließlich den Ländern zufließen , auch gesetz -
geberisch in die Zuständigkeit dieser Organe
fallen sollen . Dabei könnte vorgesehen wer -
den , daß der Bund auch für diese Steuern das

Recht der Rahmengesetzgebung und der Re -
gelung der allgemeinen Abgabeanordnung hat ,
um Einheitlichkeit der Belastung und Veran -

lagung zu erzielen .

In der Frage der Steuerertrags -
hoheit " ließe sich eine Einigung im Grund -
Bätzlichen ebenfalls erzielen . In einem Finanz -
ausgleichsgesetz wäre festzulegen , welche

Ländern und den kommunalen Körperschaf -
ten zufließen sollen . Bei der Einkommen - und
Umsatzsteuer käme eine Teilung des Ertrages
zwischen Bund und Ländern in Betracht . Die

Abgrenzung selbst hängt vollständig davon

ab , ob der Bund oder die Länder die Besat -

zungskosten künftig tragen müssen .

Länder -

Der Streit geht im wesentlichen um die
Finanzverwaltungshoheit . Eine

knappe Mehrheit des Parlamentarischen Rates

hat sich für eine Bundesfinanzverwaltung ent -

schieden , wobei die Länder das Recht haben
sollen , bei den ihnen vorbehaltenen Steuern
eine eigene Finanzverwaltung zu errichten .
Eine solche doppelte Finanzverwaltung wäre
aber mit untragbaren Mehrkosten verbun -
den und würde der Forderung einer
möglichst sparsamen Wirtschaft widerspre -
chen . Ich bin der Auffassung , daß
die Finanzverwaltung
sache sein sollte . Sonst wird den Län -

dern das wesentliche und entscheidende Merk -

mal der Eigenständigkeit im Rahmen eines
föderativen Staatsaufbaues entzogen . Nach den
Erfahrungen , die wir mit den Verwaltungs -
kosten und der Ausgabenwirtschaft der seit
1945 errichteten , über den Ländern stehenden

dem Parlamentarischen RatOrgane , auch
selbst , gemacht haben , ist die Verwaltung der
Länder unvergleichlich sparsamer , zeigt gro -
Beres Verantwortungsbewußtsein hinsichtlich
der Verwendung öffentlicher Mittel und gibt
eine wesentlich bessere Kontrollmöglichkeit
durch die gewählten Organe des Volkes . Je
näher die Verwaltung dem verwalteten Per -
sonenkreis steht , desto besser . Nach den bit -
teren Erfahrungen , die wir mit den früheren
Mammutbehörden des Reiches , aber auch mit
den vorläufigen überzonalen Behörden gemacht
haben , muß nunmehr der Versuch gemacht
werden , den Ländern , wo irgend vertretbar ,
die Verwaltung zu überlassen . Die berechtig -
ten Interessen des Bundes können bei gutem
Willen durch ein weitgehendes Kontroll - und

Weisungsrecht gewahrt werden . Wer meine
Auffassung anzweifelt , dem empfehle ich ein
eingehendes Studium des Prüfungsberichtes
des Rechnungshofes über die Verwaltung für
Wirtschaft in Frankfurt .

, , Eine einmalige Chance schuldhaft vertan "

Wie beurteilen Sie die bisherige Arbeit des
Parlamentarischen Rates in Bonn im allgemei -
nen ?
Es soll nicht bestritten werden , daß der Par -

lamentarische Rat größtenteils aus Vertretern
besteht , die über hervorragende Sachkunde

verfügen , ja teilweise Spezialisten auf ver -

fassungsrechtlichem Gebiete sind . Die Reden ,

die in Bonn zu allgemeinen und grundlegen -
den Fragen von Vertretern der Parteien ge -
halten wurden , wird man nach Jahrzehnten
noch mit Genuß lesen . Leider entspricht der
praktische Ertrag nicht dem Aufwand an
Geist und Genialität . Meines Erachtens hat

der Parlamentarische Rat eine ein -
malige Chance in der deutschen
Nachkriegsgeschichte schuldhaft
vertan Es war ihm die Aufgabe gestellt ,
die vorläufigen organisatorischen Grundlagen
für die Bildung des Weststaates so rasch als

möglich zu legen . Wir können so lange keinen
entscheidenden Schritt nach vorwärts tun , als
die Länder nicht zu einheitlichem Handeln

zusammengefaßt sind , weder wirtschaftlich
noch außenpolitisch , noch im Wiederaufbau
und in der gleichberechtigten Einfügung in
die europäische Völkergemeinschaft überhaupt .
Durch die Verzögerung des Abschlusses der
Arbeiten in Bonn haben alle Kräfte an Boden
gewonnen . die der Neugestaltung entgegenar
beiten . Dabei war die Arbeit verhältnismäßig
einfach . Herrenchiemsee war bereits
eine Ausschußsitzung , wie sie nicht vorbild -
licher hätte sein können . Neben den inneren
Schwierigkeiten in den Parteien hat sich vor
allem die praktisch nahezu völlige Ausschal -
tung der Ministerpräsidenten als Länderver -
treter als verhängnisvoll erwiesen . Man hat
ihnen nicht einmal das Recht der Antragstel -
lung in Ausschüssen und Plenum zugebilligt .
Dabei ist nicht zu bestreiten , daß ein Parla -
ment ohne die fortgesetzte sachkundige Ini -
tiative einer Regierung in hohem Maße der

Gefahr des Leerlaufs ausgesetzt ist . Schließ -
lich sind auch die Regierungen , nicht bloß die .
Abgeordneten , Vertreter des Volkes und sei -
ner Interessen , und in der Regel nicht die
schlechtesten .

Wie müßte nach Ihrer Ansicht die zweite
Kammer des zukünftigen Bundes gestaltet sein ,
damit die Interessen der Länder wirksam
wahrgenommen werden könnten ?

Die Bildung der Ländervertretung sollte

nach dem echten Bundesratsprinzip
erfolgen : volle Gleichberechtigung auf dem

Gebiet der Gesetzgebung . Die Erschwerung
der Gesetzgebung , die damit zweifellos ver -

bunden ist , wird ausgeglichen durch die wert -
vollen Kräfte und Erkenntnisse , welche die

in der Regel sehr sachkundigen , über den
schwankenden Tagesmeinungen stehenden Ver -
treter der Länder , die ihrerseits den Kabi -
netten und damit den Landtagen verantwort -
lich sind , beitragen . Die Erfahrungen , die man
mit Bundesrat und Reichsrat gemacht hat ,
waren trotz der beschränkten Rechte des
Reichsrats sehr günstig .

Was halten Sie von den Bonner Vorschlägen
über die Verantwortlichkeit der Bundesregie -
I ung gegenüber dem Parlament ?

Das Verhältnis der Regierung zum
Parlament ist allerdings das entscheidende
Kriterium einer guten oder schlechten Ver -
fassung . Die Weimarer Republik ist verfas -
sungsrechtlich letzten Endes an der völligen
Abhängigkeit der Regierung von den wech -
selnden Mehrheiten des Reichtages geschei -
tert , obwohl diese Mehrheiten sich häufig nur
im Negativen zusammengefunden haben . Man
denke etwa an die Harzburger Front . Auf die
Lösungsmöglichkeiten im einzelnen , wie sie
etwa in der bayerischen und südwürttember -
gischen Verfassung versucht worden sind ,
vermag ich nicht einzugehen . Man sollte sich
jedenfalls vor der Auffassung hüten , als ob

nur das Parlament den wahren Volkswillen stätten wehren , wenn eine dem wirtschaft -

verträte . Auch eine verantwortungsbewußte
Regierung dient obersten staatlichen Interes -

sen . Es ist schwer , aber nicht unmöglich , den

Weg zwischen der Gefahr einer diktatorischen
Regierung und den sich aus einer allzu üppi -

gen Parlamentsherrschaft ergebenden Miß -
ständen zu finden . Letztlich nützt die beste

Verfassung nichts , wenn das Volk den gesun -
den Instinkt für die Erfordernisse einer wah -

ren Demokratie nicht hat , politische Einsicht
und Reife ihm fehlen , und seine Vertreter
ihre Tätigkeit nicht entsprechend den Erfor -

dernissen der Gemeinschaft nach Gerechtig -

Standes - , Berufs - und Klasseninteressen aus -

richten .

Ausländische Berichterstatter glauben in letz -
ter Zeit einen neuerwachenden Nationalismus
in Deutschland feststellen zu können . Auf
welche Ursachen führen Sie dies zurück ? Wie
würden Sie die Grenzlinie zwischen einem un -
gesunden Nationalismus und einem berechtig -
ten Patriotismus ziehen ? Glauben Sie , daß Zen -
tralismus und Nationalismus ihrem Wesen nach
miteinander verwandt sind ?

Man darf den berechtigten Kampf des deut -
schen Volkes um die auch einem besiegten
Volke zustehenden , unabdingbaren Lebens -
rechte nicht mit Nationalismus verwech -
seln . Man sollte nicht von Nationalismus spre -
chen , wenn Arbeiter und Industrielle sich um
ihre von der Demontage betroffenen Arbeits -

lichen Untergang ausgesetzte Stadt nachdrück -

lich fordert , daß ehemalige Rüstungswerk -
stätten nach Entfernung aller der Kriegsvor -

bereitung dienlichen Maschinen und Anlagen
nicht gesprengt , sondern friedlicher Erzeugung
und Fertigung zugeführt werden . Es hat mit
Nationalismus nichts zu tun , wenn wir der

Auffassung sind , daß auf gewissen Gebieten
des öffentlichen Lebens , wie etwa der Ab -

grenzung der Gewerbefreiheit , der Regelung
des Beamtenrechts u . ä . , nicht das Diktat der

Besatzungsmacht , sondern unsere eigene Auf
fassung und Erfahrung maßgebend sein sol -

unsere Flüchtlinge und mit ihnen das ganze
deutsche Volk fordern , daß die deutschen
Gebiete östlich der Oder - Neiẞe - Linie
wieder in den deutschen Staatsverband einge -

gliedert werden . Mir scheint , daß die vom Na -

tionalismus drohende Gefahr für den Welt -
frieden heute nicht in Deutschland zu suchen

ist . Dumme Aeußerungen einiger unverant -
wortlicher Zeitungsschreiber oder Parteired -
ner darf man nicht allzu tragisch nehmen . In

unserer tiefen Erniedrigung sind sie verständ -

lich , wenn auch nicht entschuldbar .

len . Es ist auch nicht Nationalismus, wenn

Nationalismus und Zentralismus sind nicht

wesensnotwendig verwandt , weder nach der
geschichtlichen Erfahrung noch nach ihrem
begrifflichen Inhalt . Richtig ist , daß Hitler
nach der Machtergreifung als erste Maßnah -

Fortsetzung auf Seite

ZWISCHEN ZEITEN UND MÄCHTEN .

o. h. Wertet man die Auswirkungen der Er -
eignisse des Jahres 1948 auf das deutsche
Schicksal , so ergibt sich zweifellos als das be -
deutsamste Geschehen des Jahres der Zu -
sammenbruch der Viermächteverwaltung in
Deutschland , der mit dem Auszug des russi -
schen Militärgouverneurs Sokolowski aus
dem Kontrollrat am 20 . März seinen sinn -
fälligen Ausdruck gefunden hat . Das Ende die -
ser Instanz der alliierten Besatzungspolitik , die
staatsrechtlich gewissermaßen die seit dem
Zusammenbruch von 1945 nicht mehr beste -
hende Reichsregierung vertrat , ist in zweierlei
Hinsicht bedeutsam : Es zeigt einmal die , ,Pas -
sivseite " unseres politischen Daseins , das heißt
die Gebundenheit unseres Handelns an den
Willen der Besatzungsmächte . Zweitens muß
man von diesem Zeitpunkt an die Spaltung
Deutschlands in zwei Teile als vollendete Tat -
sache betrachten . Ob sie jemals wieder besei -
tigt werden kann , ist eine Frage , auf die heute
noch niemand eine Antwort zu geben vermag .

Nun hat es allerdings auch vor dem 20. März

keine einheitliche Politik der Militärregierun -
gen in Deutschland gegeben . Vielmehr haben

diese schon immer versucht , jeweils wenig -
stens in ihrer Zone die ihnen vorschwebende
Auffassung von dem zukünftigen Deutschland
zu verwirklichen , ein Bemühen , das sogar noch
heute anhält und oft zu eigenartigen Unter -
schieden in der Behandlung des gleichen Pro -
blems in den verschiedenen Zonen führt .

Immerhin ist doch in den drei Westzo -

nen im Laufe dieses Jahres eine gewisse ge -
genseistige Angleichung und Abstimmung der
Besatzungspolitik erfolgt , die wenigstens die -
ses Gebiet wieder zu einer Einheit werden
läßt , ob mehr oder weniger föderalistisch , ist
augenblicklich noch immer die umstrittenste
Frage . In der Hauptsache geht diese Koordi -
nierung bei den drei Westmächten auf die
Erkenntnis zurück , daß es erstens gefährlich
wäre , der östlichen Besatzungsmacht ein zer -
splittertes und darum nie gesundendes West -
deutschland als mögliche Beute direkt vor der
Türe zu lassen , und daß zweitens Westeuropa
auf die Arbeit und das leidliche Wohlergehen

dieses Gebietes , mit dem man ja Handel trei -
ben muß , angewiesen ist . Dabei bleibt aller -

dings , so hat man wenigstens aus ihren Hand -
lungen den Eindruck gewinnen müssen , bel
Frankreich und bei England die Tendenz be -
stehen , den Deutschen gerade nur so viel Ent -
gegenkommen zu zeigen , als für den Westen

unbedingt erforderlich ist . Daraus erklärt sich
die in manchem fast überraschend großzügig
wirkende Eingliederung der drei Westzonen
in den Marshallplan , unter dessen mehr
und mehr spürbar werdendem Einfluß das
Jahr in wirtschaftlicher Hinsicht nicht ungün -
stig für uns abschließt . Andererseits wird aber
auch das in den vergangenen Monaten so stark
in Erscheinung getretene Bemühen verständ -
lich , unter dem Aspekt einer künftig mög -
lichen deutschen Gefahr in der Zulassung des
Wiederaufbaus in Deutschland im Tempo der
Andernacher Springprozession voranzuschrei -
ten . Das haben wir in der Währungsfrage zu
spüren bekommen , das zeigt sich in dem knap -
pen Spielraum , in dem sich die Bonner Be -
ratungen vollziehen sollen , und das erwies sich
jetzt erst wieder in der Ruhrfrage , deren Lö -
sung in den letzten Dezembertagen so eindeu -
tig die Politik des Westens charakterisiert . Mit
diesen drei Fragenkomplexen sind zugleich
auch die wichtigsten Probleme genannt , von

deren Behandlung und Lösung in Westdeutsch -

land das Jahr 1948 erfüllt war .
Die Berliner Frage ist so eng mit dem

großen weltpolitischen Gegensatz zwischen
West und Ost verbunden , daß sie weit über
den Rahmen eines innerdeutschen Geschehens
hinausgreift . Es wäre aber verkehrt , wollte
man sie nicht auch als eine Angelegenheit
ansehen , die jeden einzelnen von uns betrifft .
Auch in den Westzonen weiß man , daß es nicht
nur um den Besitz der Stadt geht , sondern daß
hier die Zukunft des Westens überhaupt auf
dem Spiele steht . Daher auch das tätige Be -
kenntnis der Hilfsbereitschaft .

Hat die Währungsreform vom 20. Juni ,
die den Sowjets den äußeren Anlaß für die
Abschließung Berlins gegeben hat , die Erwar -
tungen erfüllt ? Sie ist längst fällig gewesen .
Daß sie uns als ein Gesetz der Militärregie -
rung auferlegt worden ist , hat sich schon nach

kurzer Zeit als ein bedenklicher Schönheits -
fehler erwiesen . Denn leider sind dabei deut -
sche Vorschläge unberücksichtigt geblieben ,
und vor allem hat entgegen den deutschen
Wünschen von Anfang an zwischen der Kauf -

kraft und dem vorhandenen Sozialprodukt ein
Mißverhältnis bestanden , das in wenig mehr
als einem halben Jahr zu gefährlichen sozialen
Spannungen geführt hat . Von ihnen werden
die kommenden Monate überschattet sein , wenn
es nicht gelingt , die Produktion wesentlich zu
steigern oder den Kaufkraftüberhang in ir -
gendeiner Form in Sparbeträge umzuwandeln

und dadurch die Preisentwicklung durch ein
vermindertes Kaufinteresse in vernünftige
Bahnen zu lenken .

Die Auseinandersetzungen um Preise und
Löhne , in deren Zeichen auch bereits ein Teil

der letzten Wahlen in den Ländern durchge -
führt worden ist , haben weitgehend die Be -
ratungen des Parlamentarischen Ra -
tes in Bonn in ihrer Wirkung auf die Oef -
fentlichkeit beeinträchtigt . Das Grundgesetz
wird wohl in den ersten Wochen des neuen
Jahres seine endgültige Annahme finden ,
doch wird es bis dahin noch manche Verände -
rungen erfahren . Es ist freilich zu befürchten ,
daß das geplante Besatzungsstatut , dessen
Festlegung die letzten Zusammenkünfte der
alliierten Gouverneure gewidmet waren und
dessen Entwurf selbst einsichtige Politiker
der Westmächte als wenig erfreulich emp -
finden , nicht dazu beitragen wird , das Werk
des Bonner Parlamentarischen Rates schnell

populär zu machen . Es besteht vielmehr die
Gefahr , daß die wirkliche Souveränitätsfrage
durch dieses Statut etwas eigenartig beleuch -
tet werden könnte , und es wäre für das Ver -
hältnis der Deutschen zu ihrer künftigen
Bundesregierung unter Umständen verhäng -
nisvoll , wenn sich ergeben würde , daß die
eigentliche deutsche Regierung weder in Bonn
noch in Frankfurt , sondern in den Amtszim -
mern der drei Militärregierungen ihren Sitz
hat . In diesem Fall müßten die deutschen
Politiker nüchtern abwägen , ob für sie nicht
bereits die Grenzen nationaler Verantwortung
erreicht sind . Bei ihrer Entscheidung dürfen
sie sich allerdings nicht von den allzu beque -
men Empfindungen eines blinden Nationalis -
mus beeinflussen lassen , wenn auch vielleicht
die Erfolge einer Bayernpartei und eines Lo -
ritz manchem verlockend erscheinen mögen ,

Hoffentlich erweist es sich nicht eines Ta -
ges erneut als die große deutsche Tragik , daß
unser politischer Neubeginn auch nach dem



Seite 2 / Nr . 125

zweiten Weltkrieg durch die Hypothek des
französischen Sicherheitsgedankens , dessen
grundsätzliche Berechtigung kein einsichtiger
Deutscher wird abstreiten wollen , zu stark
belastet wird Die Ruhrfrage , die mit dem
in London beschlossenen Statut ihren vorläu -
figen Abschluß gefunden hat , zeigt uns zum
Jahresende in aller Deutlichkeit , wie weit
noch der Weg unserer Eingliederung in den
europäischen Westen sein wird und wie groß
das Mißtrauen ist , das wir dabei zu überwin -
den haben werden . Es wäre zuviel verlangt ,
wenn man von uns eine jubelnde Zustimmung
zu dem Statut erwarten würde . Das kann
um so weniger sein , als nicht sehr viel dafür
spricht , daß wir das , was man uns hier auf -
erlegt , als eine deutsche Vorleistung im ge -
samteuropäischen Interesse ansehen können ,
der tunlichst bald die anderen Staaten ähn -

liche Opfer folgen lassen werden . Auch die
weiterhin festgelegte Beschränkung der Stahl -
erzeugungsquote auf 10. 7 Millionen Tonnen
heißt die Besorgnis vor Deutschland übertrei -
ben . Unsere Produktion im Jahre 1937 hat
fast 20 Millionen Tonnen betragen , gegen -
über einer französischen Erzeugung von rund
12 Millionen . Tonnen im kommenden Jahr und
7,9 Millionen Tonnen im Jahre 1937 . Wenn
man uns zumutet , auf Souveränitätsrechte zu -
gunsten einer europäischen Wirtschaftsge-
meinschaft zu verzichten , dann wäre es gut ,
wenn möglichst bald das ganze mitteleuro -
päische Industriegebiet unter einer internatio -
nalen Kontrollinstanz zusammengefaßt würde .
Ist mit dem Ruhrstatut ein Experiment ein -geleitet , nach dessen erfolgreicher Durchfüh -
rung der Weg zu einer engeren wirts haft
chen Verbindung der europäischen Völker
mutig beschritten wird , dann hat auch uns das
Jahr 1948 noch zum Abschluß eine gute Chance
gegeben . Dann wird auch der auffallende
Kurswechsel der amerikanischen Politik in
der Ruhrfrage gerechtfertigt sein , die gerade
hier glaubte der Regierung Queuille entge -genkommen zu müssen , um es dieser zu er -
möglichen , de Gaulles auch weiterhin vor den
Toren zu halten . Der General hatte darauf
spekuliert , an einer für Frankreich unbefrie -
digenden Lösung des Ruhrproblems propa -
gandistisch seine Suppe kochen zu können .
Nun entsprechen die Londoner Beschlüsse
weitgehend den Wünschen unseres westlichen
Nachbarn . De Gaulle hat damit die erhoffte
Waffe in seinem Kampf um die Macht ver -
loren . Sie ihm zu liefern , lag auch nicht in
unserem Interesse und hätte uns letztlich
noch teurer zu stehen kommen können als
das jetzige Ruhrstatut .

Es ist ein Jahr mit vielen enttäuschten Er -
wartungen , an dessen Ende wir heute stehen ,
und wir stehen mit einer gewissen Besorgnis
dem kommenden entgegen . Aber doch regt
sich in uns allen die Hoffnung , daß selbst die
wenigen positiven Fakten , die uns zuteil ge -
worden sind , Bausteine bilden zu einem über -
nationalen Gebäude der westeuropäischen
Völker .

SCHWABISCHES TAG BLATT

Die Kontrolle für die Ruhr
Die neuen Londoner Abmachungen von Frankreich bereits gebilligt

LONDON . Am Dienstagabend wurde in den
Hauptstädten der beteiligten Länder der Wort -
laut des Ruhrstatuts veröffentlicht . Die
Abmachungen bestehen aus einem Schlußkom -
muniqué zur Ruhrfrage und dem eigentlichen ,
15seitigen Ruhrstatut , das eine Präambel , sechs
Hauptteile und einen Anhang umfaßt und das
die Bestimmungen über die Ruhrkontrollbe -
hörde enthält .

lich die normale Verantwortung der Betriebs -
leitung stören .

Das Kommuniqué bezieht sich ausdrücklich

auf die Londoner Empfehlungen vom Juni

zahl von Organisationen gebildet und Verein -
1948 . Zu Beginn wird anerkannt , daß eine An -

barungen über Deutschland ausgearbeitet wer -
den müßten mit dem dreifachen Ziel , die Ab -
rüstung und Entmilitarisierung Deutschlands

schen Staaten einschließlich eines demokrati -
zu sichern , den Wiederaufstieg der europäi -

schen Deutschlands zu fördern und eine ge -
naue gegenseitige Anpassung des Wirtschafts -
lebens in die Wege zu leiten .

Unter den Einrichtungen , die dazu bestimmt
sind , eine künftige deutsche Aggression zu ver -
hüten , ist die militärische Sicher -
heitsbehörde die wichtigste. Ihre Funk -tionen sind kürzlich von den Militärgouver -neuren festgelegt worden und sie hat bereits
ihre erste Sitzung abgehalten . Sie trägt die
allgemeine Verantwortung für den weiteren
Deutschlands . Was die industrielle Abrüstung
Verlauf der Abrüstung und Entmilitarisierung

betrifft , so wird die Behörde in Uebereinstim -
mung mit den Abmachungen stehen , die hin -
sichtlich notwendiger Verbote und Be -

schränkungen für die deutsche Industrie
zurzeit fertiggestellt werden . Es wurde aus -
drücklich festgestellt , daß jetzt im Gebiet der
Bizone als oberste Grenze für die Erzeugung
Tonnen feststeht . In dem Kommuniqué heißt

von Rohstahl die Kapazität von 10,7 Millionen

es dann weiter , daß in Aussicht genommen ist ,
den Vorschlag Byrnes vom Jahre 1946 zur
Grundlage für langfristige Abrüstungs - und
Entmilitarisierungsmaßnahmen ( für 40 Jahre )
zu nehmen . Es wird dann ausdrücklich aner -
kannt , daß ein friedliches , demokratisches
Deutschland in die europäische Gemeinschaft
eingereiht werden soll .

Die Hauptaufgabe der Ruhrbehörde ist die
Verteilung von Koks und Stahl aus der Ruhr -
produktion .

Die gleitenden Verteilungsquoten , über die
man sich in Moskau und Berlin geeinigt hatte ,
bleiben weiter in Kraft . Die Aufgaben der
Ruhrbehörde werden den größeren und um -
fassenderen Maßnahmen der O. E. E. C. unterge -
ordnet . Im geeigneten Zeitpunkt sollen die
Vollmachten der jetzt bereits bestehenden Koh -
len - und Stahlkontrollämter an die Ruhrbe -
hörde oder die militärische Sicherheitsbehörde
übertragen werden . Die Kontrolle soll nicht
ins einzelne gehen und darf nicht ungebühr -

Die deutsche Situation an der Jahreswende
Fortsetzung von Seite 1

me die zentralistische Gestaltung seines Rei -
ches forciert hat . Ich bin der Meinung , daß
eine gesunde föderalistische Gliede -
rung echtes nationales Denken und Handeln
fördern und der Gefahr begegnen kann , die
unter Umständen in einer zentralistischen Ge -
staltung des Bundes sich ergeben mag .

Bei Ihren letzten Besprechungen mit GeneralKoenig wurde Ihnen und den übrigen Minister -präsidenten der französischen Zone eine 25% igeHerabsetzung der Besatzungskosten angekün -
digt . Wird diese Maßnahme eine Ausbalancie -
rung des württemberg - hohenzollernschen Staats -
haushaltes gestatten ?
Von einer 25prozentigen Herabsetzung der

Besatzungskosten kann nur gesprochen wer -
den bei einem Vergleich der vor der Wäh -
rungsreform und heute erhobenen Besatzungs -kosten . Entscheidend ist , daß die Besat -
zungskosten heute noch rund 65
Prozent des seit der Währungs -

zis förderten , können keine Eigentumsrechte
Personen , welche die Angriffspläne der Na -

oder Posten in der Leitung und Betriebsfüh -
rung der Ruhrindustrie erlangen . Damit ist die
Frage der endgültigen Eigentumsrechte und
auch das Gesetz Nr . 75 , das die Verwaltung in
deutsche Hände gelegt hatte , nicht berührt
worden .

Die Ruhrbehörde besteht aus einem Rat

eine deutsche Regierung gebildet ist , wird sie
und einem ständigen Sekretariat . Sobald

dem Abkommen beitreten können . Inzwischen
üben die Besatzungsbehörden das Stimmrecht
aus . England ,Amerika , Frankreich und Deutsch -

den Beneluxländern je eine Stimme zusteht .
land werden je drei Stimmen haben , während

Der französische Ministerrat hat sich
bereits mit dem Ruhrabkommen beschäftigtund es gebilligt .

Der Vorstand der sozialdemokrati -
schen Partei Deutschlands hat in einer offi -
ziellen Stellungnahme das Ruhrstatut abge -lehnt , weil es , , die schlimmsten Befürchtungen
übertrifft . Die Sozialdemokratiesieht diese Re-gelung nur als provisorisch an . Das Statut
wird im deutschen Volke eine große Vertrau -
enskrise für die Demokratie und die westlichenSiegermächte auslösen . Die Einigung ist ledig -
lich auf Kosten des deutschen Volkes erfolgt ."

Der Vorsitzende der CDU in der britischen
Zone , Dr. A denauer , erklärte : „ Die Hand -
habung des Ruhrstatuts wird ein Prüfstein

lichen und politischen europäischen Födera -
dafür sein , ob der Gedanke einer wirtschaft -

tion Leben bekommen wird oder nicht ."
Der Parteivorstand der KPD erklärte , daß

er das Ruhrstatut entschieden ablehne .

31. Dezember 1948

Nokraschi Pascha ermordet
KAIRO . Der ägyptische Ministerpräsident

Nokraschi Pascha wurde am Dienstag von
einem als Polizeioffizier verkleideten Studen -
ten durch fünf Revolverschüsse im Regie -

Moslembruderschaft an , die von der ägyp -
rungsgebäude getötet . Der Mörder gehört der

tischen Regierung für ungesetzlich erklärt
worden war . Bereits am Dienstagabend wurde
Abd el Had Pascha mit der Neubildung der
Regierung beauftragt , der in Nachfolge No -
kraschi Paschas gleichfalls das Innen - und
das Finanzministerium mitübernommen hat .
Das Staatsbegräbnis für Nokraschi Pascha fand
am Mittwochvormittag in Kairo statt .

Sun Fo muß Kabinett umbilden

NANKING . Das neue nationalchinesische
Kabinett Ministerpräsident Sun Fo ' s , das
erst am 23 . Dezember gebildet wurde , muß
bereits von Grund auf umgebaut werden , da
drei der neun Minister die Uebernahme des
ihnen zugedachten Amtes ablehnen . Außer -
dem sollen zwei weitere Minister demnächst
ersetzt werden .

Tschiangkaischek , die sich zurzeit auf dem
Aus Washington wird bekannt , daß Frau

Besitz ihres Bruders in Washington aufhält ,
bemüht ist , in der Umgebungder amerikani-schen Hauptstadt ein Haus zu kaufen , in das

ziehen will , falls er in China scheitern sollte .

sich auch der Generalissimus selbst zurück -

Atlantikpakt fertiggestellt

Washington der Vorentwurf des Atlantik -
WASHINGTON . Am Mittwoch wurde in

das Solidaritätsprinzip aller Signatarmächte
paktes endgültig fertiggestellt . In ihm wird

anerkannt . Er sieht jedoch keine automatische
militärische Intervention im Falle eines An -
griffs von seiten anderer Staaten vor .

Im eroberten Djokjakarta

*

Von Harris Jackson , Korrespondent der Associated Press
Dem , ,Schwäbischen Tagblatt " stehen auf Bauern , die in Körben Lebensmittel , vor al -Grund eines kürzlich abgeschlossenen Ver - lem Gemüse , von außen hereinbringen .trages von nun an die Nachrichten und die

Sonderberichte der größten amerikanischen
Agentur , der „Associated Press " , zur Ver -
fügung . Der folgende AP - Bericht stammt
von einem ihrer Korrespondenten , dem als
erstem Pressevertreter die Erlaubnis er -
teilt wurde , die von den Holländern be -
setzte ehemalige Hauptstadt der Republik
Indonesien zu besuchen .

deren

DJOKJAKARTA . Djokiakarta , bis vor weni -
gen Tagen Hauptstadt der Republik Indonesien ,
hat nun die 57 Zivilisten bestattet , die beim
Einmarsch der Holländer den Tod fanden . Im -
mer noch zeigen die Gesichter der allmählich
wieder ihren Geschäften nachgehenden oder
müßig herumlungernden Einwohner einen
mürrischen Ausdruck . Die Jeeps und Lastwa -
gen der holländischen Armee sind gegenwär -
tig beinahe das einzige , was sich schnell be -
wegt in dieser schmutzigen Stadt , die als Zen -
trum von Mitteljava einstmals von Leben
wimmelte , über Weihnachten jedoch wie aus -
gestorben war . Die indonesischen Bauern be -
trachten mürrisch die zusammen mit uns neu
angekommenen weißen Besucher . Die in Djok -
jakarta verbliebenen Republikaner ,
oberste Führer fast alle interniert sind , wir -
ken wie verlorene Schafe . Alle , mit denen der
Verfasser sprechen konnte , bekannten sich
nach wie vor zu ihrer beinahe dahingeschwun -

republikanische Armee , die sich vor den hol -
denen Republik . Sie hoffen , die aufgesplitterte

ländischen Truppen aus Djokjakarta zurückzog ,werde den Guerillakrieg eröffnen . Außerdemerwarten sie diplomatische Hilfe aus dem Aus -
Gebäude , davon die meisten durch die Repu -
land . In Djokjakarta selbst wurden nur acht
blikaner selbst , zerstört . Nach der Besetzungtrat ein ernstlicher Reismangel ein , jedoch am
letzten Montag begannen die Holländer mit

Voratslagern in Nordjava herbeigeholt hatten .

der Verteilung von Lebensmitteln , die sie aus

Die Läden , von denen die meisten in chinesi -schem Besitz sind , sowie die Restaurants sind
noch geschlossen . Die Marktstände im Stadt -
innern sind leer . Nur vereinzelt sieht man

Nachrichten aus aller Welt

südwestdeutschen Länder einer Er -
ledigung zuzuführen . Schon am 1. Oktober
1948 haben die Ministerpräsidenten den Mili -
tärgouverneuren ihre Vorschläge betreffend
einer Volksabstimmung als Voraussetzung des
Zusammenschlusses unterbreitet . Die Entschei -
dung der Gouverneure steht leider noch aus .

der Regierungen . Offensichtlich konnte eine
Sie zu beschleunigen , liegt nicht in der Macht

Enigung über die Gestaltung der Besatzungs -kontrolle nach dem Zusammenschluß noch
nicht erzielt werden .

Die Regelung der Enklaven und Exklaven1st so eng mit dem Zusammenschluß verbun -den , daß eine zeitliche Vorwegnahme nichtzweckmäßig wäre .

tärgouverneure sind die Verhandlungen über

Unabhängig von der Entscheidung der Mili -

den Abschluß eines Staatsvertrages . Ein neuer ,
in Tübingen ausgearbeiteter Entwurf ist den
übrigen Mitgliedern des Sechserausschusses

TÜBINGEN . Das südwürttembergische Kabi -
nett hat in seiner letzten Sitzung dem vom Ar -
beitsministerium vorgelegten Gesetzentwurf über
den Wegfall des Lohnstops zugestimmt . Das Ge-setz wird voraussichtlich Ende Januar vom Land -
tag verabschiedet werden .

reform wesentlich verringerten unterbreitet worden .
Steueraufkommens in unserem Lande
betragen , Dieses Verhältnis ist schlechterdings
untragbar . Die deutsche und französische Auf -
fassung stehen sich immer noch diametral ge -
genüber . Während von französischer Seite eine
wesentliche Herabsetzung der Besatzungs -
kosten abgelehnt und eine Erhöhung der
Steuern gefordert wird , um dadurch ein Ver -
hältnis der Besatzungskosten zum Steuerauf -
kommen von etwa 1 :3 zu erreichen , halten wir
die Einführung neuer und die Erhöhung be -
stehender Steuern für untragbar , auf die Dauerauch wirtschaftlich für schädlich und damit
unergiebig . Wir sind der Meinung , daß die Be -
Batzungskosten in ihrer absoluten Höhe ge -
senkt werden müssen , wenn der Staatshaus -
halt im Gleichgewicht bleiben und wesentliche
Staatsaufgaben erfüllt werden sollen .

Wie könnte Ihrer persönlichen Ansicht nachdie Teuerung , die immer mehr den sozialenFrieden zu gefährden droht , am wirksamstenbekämpft werden ?

Nur durch Steigerung der Produk -
lon . Alle andern Maßnahmen , strafrecht -
che Bekämpfung der Preistreiberei , Kon -

trolle des Handels , Beibehaltung der Bewirt -
schaftung auf Mangelgebieten , gewisse son -
stige Lenkungsmaßnahmen in der Verteilung
der Rohstoffe usw . , können auf die Dauer nur
unterstützend wirken , aber keinen entschei -
denden Erfolg erzielen . Im übrigen muß mansich , so unpopulär das klingt , darüber imklaren sein , daß die Folgen des verlorenen
Krieges es unmöglich machen , daß wir in
Bälde zu einem friedensmäßigen Lebensstan -
dard gelangen . Die Frage kann nur sein , dieLasten gerecht zu verteilen .

Man hat den Eindruck , daß die Frage der

TÜBINGEN . Am Donnerstag trafen sich im Ar -
gischen Gewerkschaften , der Landesgemeinschaft
beitsministerium Vertreter der südwürttember -

Industrie und der Preisaufsichtsstelle des Wirt -
schaftsministeriums zu einer Besprechung , in der
die Frage „ Lohnerhöhung oder Preisabbau ?" er -
örtert wurde .

NURNBERG . Von 72 000 in Nürnberg angebo -tenen Weihnachtsgänsen konnten 10 000 nicht ver -

für ein Pfund auf drei DM herabgesetzt worden
kauft werden , obwohl am 24. Dezember der Preis

war .
MARBURG . Eine Amerikanerin , die vor kur -

zem ihren Mann , einen Soldaten der US - Besat -
zungstruppen in Deutschland erschoß , wurde zu
20 Jahren Gefängnis verurteilt .

HAMBURG . Noch immer liegen etwa 500
Schiffswracks vor der deutschen Nord - und Ost -
seeküste , der größte Teil unter dem Meeres -
spiegel , so daß sie eine große Gefahr für dieSchiffahrt bedeuten .

HAMBURG . In Hamburg wurden dieses Jahr
über 100 000 Weihnachtsbäume nicht verkauft . Aus

Zahlen vor . Das Forstwirtschaftsamt Hamburg

anderen norddeutschen Städten liegen ähnliche

der Weihnachtsbäume verantwortlich .
macht dafür die Aufhebung der Bewirtschaftung

Arbeitslosen vom Stichtag der Währungsreform
KIEL . In Schleswig - Holstein ist die Zahl der

bis 15. Dezember von 18 591 auf 107 714 ange -
stiegen .

Vereinigung der drei südwestdeutschen Län- Westzonen haben sich geeinigt , das militärische
BERLIN . Die drei Militärgouverneure der

der nicht mehr mit dem Nachdruck betrieben Sicherheitsamt zur Ueberwachung der Entwaff -
wird , der den Wünschen der Oeffentlichkeit
entspricht . Was gedenken Sie dagegen zu tun ? nung Deutschlands in Bad Ems (französische Be -
Könnte nicht wenigstens die Frage der würt - satzungszone ) unterzubringen .
tembergisch - badischen Exklaven ohne Aufschubbereinigt werden ?

PARIS . Die europäischen Marshallplanländer
beschlossen am Mittwoch , für das Jahr 1949/50

Von deutscher Seite ist alles getan , um die
um eine Hilfe in Höhe von rund 4300 Mill . Dollar

Frage des Zusammenschlusses der als der des ersten Jahres der Europahilfe .
zu ersuchen . Der Betrag ist 700 Mill . niedriger

seiner Gattin und seiner Tochter in Südfrank -
PARIS . Winston Churchill ist in Begleitung

reich eingetroffen , wo er die Arbeit an seinenMemoiren fortsetzen will .
LONDON . Nachdem 150 der 400 ukrainischen

Innenministerium nach Deutschland abtranspor -
Kriegsgefangenen , die nach Absicht des britischen

waren , gab das Ministerium diesen Plan wieder
tiert werden sollten , in Hungerstreik getreten
auf .

WIEN . Die österreichische Regierung wurde

PARIS . In seiner letzten Sitzung in diesem
Jahre hat der Sicherheitsrat die Einstellung
des Feuers in Südpalästina entsprechend ei -
nem Antrag der USA angenommen . Die indo -
nesische Frage , die auf der Tagesordnung
verbleibt , wird dann im Januar in Lake Suc -
cess erneut bearbeitet werden . Der holländi -
sche Delegierte hatte die Einstellung der
Feindseligkeiten auf Java bis 31. Dezember
in Aussicht gestellt .

Truman beschuldigt Moskau

schuldigte am Montagabend die UdSSR , sie
WASHINGTON , Präsident Truman be -

blockiere die Schaffung des Friedens dadurch ,
daß sie die von ihr mitunterzeichneten Ab -
kommen nicht einhalte . Er sei jedoch davon
überzeugt , daß diese Abkommen eingehalten
worden wären , wenn das russische Volk an
den Entscheidungen seiner Regierung hätte

sönlichkeiten der sowjetischen Regierung im
mitwirken können . Zudem seien gewisse Per -

äußersten Maße bestrebt , zu einer Verständi -

nete jedoch diese Persönlichkeiten nicht näher .
gung mit den USA zu gelangen . Er bezeich -

das Präsidium des Obersten Sowjets Alexej

Eine Meldung von Radio Moskau , wonach

Kosygin von seinen Pflichten als Finanz -

Leichtindustrie ernannt hat , wird damit in
minister entbunden und zum Minister für die

Zusammenhang gebracht , da Kosygin nebenStalin , dem Handelsminister Mikojan

denjenigen gerechnet wird , die um eine Ver

und dem Sekretär des ZK , Malenkow , zu

ständigung mit dem Westen bemüht sein sollen .

Der Fall Buggingen
FREIBURG . Zu dem Protest des badischen

Landtags in seiner Sitzung vom 18. 12. , in der
die Angelegenheit der Kaliwerke Bug
gingen zur Sprache kam , teilt die franzö
sische Militärregierung mit , daß der Landtag
seinen Protest bekanntgegeben habe nach el .
ner Debatte über eine Angelegenheit , zu der
sie nicht Stellung nehmen konnte , da sie ihrer

stand . Getreu ihrer Einstellung , dem badischen
Kenntnis nach nicht auf der Tagesordnung

Landtag die größtmögliche Redefreiheit zu las -
sen , hätte die Militärregierung wahrscheinlich
keinerlei Einwände erhoben , wenn man ihr

der Sitzung zur Diskussion gestellt werde .

mitgeteilt hätte , daß diese Angelegenheit in

Fall Buggingen fest , daß der Besitz des badi -

Sachlich stellt die Militärregierung zu dem

schen Staates wie der aller Länder noch im -
mer dem Gesetz Nr . 52 untersteht : das Ver -amtlich benachrichtigt, daß die USA, England , mögen des preußischen Staates aber wurdeFrankreich und die UdSSR vorgeschlagen ha -ben , ungefähr am 7. Februar die Verhandlun - auf Grund des Gesetzes Nr . 46 (Auflösung

Staatsdepartement Gerüchte über die angeb - Weise einer späteren Entscheidung hinsichtlich

der aufzunehmen . Gleichzeitig dementierte das gen unter Zwangsverwaltung , die in keiner

gen über den Staatsvertrag mit Oesterreich wie - Preußens ) eingezogen . Deshalb steht Buggin -

liche Einwendung der amerikanischen Regierung des Eigentumsrechtes vorgreife . Da alliiertezur sofortigen Wiederaufstellung einer öster - Bestimmungen über den Besitz der Länderreichischen Armee .
WIEN . Die ECA - Mission in Wien gab bekannt , im Augenblick alle Abtretungsmöglichkeiten

und des preußischen Staates noch fehlen , sind
daß zur Stabilisierung der österreichischen Wäh -
rung 1450 Millionen Schillinge freigegeben wur - sich die Militärregierung bemüht , Baden an

von Eigentumsrechten ausgeschlossen . 1948 hat
den , um die österreichische Staatsschuld zu ver -
mindern .

BELGRAD . Der Sender ,,Freies Griechenland "
gab bekannt , daß Truppen von Markos in der
Nacht vom 24. /25 . Dezember die Stadt Saloniki
beschossen und Außenbezirke der Stadt angrif -
fen

NEW YORK . Die Frau von Elliot Roosevelt ,
dem Schn des verstorbenen Präsidenten der USA ,
versuchte am Sonntag nach einer häuslichen Aus -

den . Die Verletzungen waren jedoch ungefährlich .
einandersetzung , sich die Pulsadern aufzuschnet -

der bisher rein französischen Zwangsverwal -
tung zu beteiligen . Sie hat zu diesem Zwecke
eine Gesellschaft eingesetzt , die zu 45 Prozent
badische Interessen vertrat . Die so gegrün -
dete Gesellschaft hat die Werke für eine auf
fünf Jahre begrenzte Dauer in Pacht übernom -
men . Es bleiben sowohl die Frage des Eigen -
tumsrecht als auch die spätere Verfügung
über den Pachtbetrag unberührt .

Herausgeber und Chefredakteure : W. H. Hebsacker .
Dr. Ernst Müller und Alfred Schwenger

Mitglieder der Redaktion : Gudrun Boden , Dr . Wil

Joseph Klingelhöfer und Franz Josef Mayer

NEU - DELHI . Zwischen Indien und Pakistan
ist ein Einvernehmen über die Regelung des

wollen gleichzeitig ihre Truppen zurücknehmen helm Gall Dr. Otto Haendle , Dr. Helmut Kiecza,

Kaschmir - Streitfalles erreicht worden . Beide

und treten für eine Volksabstimmung bei Ueber -
wachung durch die UN ein .

SCHANGHAI . In den Straßen von Schanghai Monatlicher Bezugspreis einschl . Trägerlohn 2. - DMwurden in den Weihnachtsfeiertagen 311 Tote , durch die Post 2. 27 DM Einzelverkaufspreis 20 P1.
darunter 285 Kinder , gefunden , die an Erschöp -
fung gestorben waren .

Erscheinungstage Montag , Mittwoch Samstag
Verlag und Schriftleitung : Tübingen , Uhlandstraise ?
Unverlangte Manuskripte werden nur bei Portobel -

lage zurückgegeben
TOKIO . Die amerikanischen Streitkräfte ha -

ben mit der Räumung von Südkorea begonnen .
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Vom Pferdeschuppen zur Sacharinfabrik
Neuer Industriebetrieb in Münsingen / 30 Millionen Tabletten in einem Monat

Der Kreis Münsingen ist seiner wirtschaftli -
chen Struktur nach ein ausgesprochener Bauern -
kreis . Ueber 50 Prozent der Bevölkerung auch
ein Rekord in Südwürttemberg - gehören der
Land - und Forstwirtschaft an . In den meisten
Gemeinden bildet die Landwirtschaft die vor -
herrschende und vielfach fast einzige Erwerbs -
quelle . Nur in Münsingen und Laichingen hat
eine nennenswerte industrie Fuß gefaßt . In Lai -
chingen ist es die Leinenindustrie , die Fabrik -
und Heimarbeit in eigenartiger Weise vereinigt
und deren Erzeugnisse weit über das Land
hinaus einen ausgezeichneten Ruf haben .
Münsingen ist es das Zementwerk , das zurzeit
um - und ausgebaut wird . Daneben hat sich erst
in jüngster Zeit ein neuer Fabrikationszweig
aufgetan , der zu den besten Hoffnungen berech -
tigt : „Die Chemischen Erzeugnisse Münsingen " .

In

Der Betrieb ist in einer ehemaligen Pferde -
baracke oberhalb des Neuen Lagers unterge -
bracht . Das Gelände wurde von Ingenieur Hal -
ler , einem gebürtigen Heidenheimer , vom würt -
tembergischen Staat auf die Dauer von 10 Jah -
ren gepachtet . Unter Aufwand von erheblichen
Mitteln wurden hier moderne Fabrikationsräume
geschaffen und mit den besten Apparaten und
Maschinen ausgestattet . Es gehörte eine tüch -
tige Dosis Unternehmungsgeist , viel Fleiß und
eine zähe Energie dazu , bis alles so weit war
und der Betrieb am 1. Juni 1948 aufgenommen
werden konnte .

Vorerst beschränkt sich die Produktion auf
die Herstellung von Saccharin ; später sollen
weitere chemische Produkte fabriziert werden .
Wir alle kennen die kleinen weißen Tabletten ,
die uns in den letzten Jahren das Leben „ ver -
süẞt " haben und uns auch heute noch als Zucker -
ersatz gute Dienste leisten . Saccharin ist 500 -
mal so süß wie Zucker mit anderen Worten :
ein Gramm reinstes Saccharin entspricht in der
Süßkraft 550 Gramm Zucker .

Der Ausgangsstoff für Saccharin ist der Stein -
kohlenteer der Urstoff so vieler nützlicher
und heilsamer chemischer Substanzen . Bei der
Aufarbeitung des durch trockene Destillation
von Steinkohlen erhaltenen Teeres entsteht ne -
ben vielen anderen Stoffen das Toluol , das 1879
von Fahlberg entdeckt wurde . In einem lang -
wierigen und schwierigen Arbeitsgang , der sich
in vier Phasen abwickelt , entsteht aus dem ben -
zolähnlichen flüssigen Toluol ein schneeig - weißes
Kristallpulver das Saccharin .-

Bei einem Rundgang durch das Laboratorium
und die sauber gehaltenen Fabrikräume sehen
wir eine verwirrende Anzahl von Apparaten
und Maschinen , von Kesselanlagen , Rührwerken ,
Füllvorrichtungen , Füllmaschinen , Trockenein -
richtungen , Saugpumpen usw . Sie alle gewähre
leisten den reibungslosen Ablauf des komplizier -
ten chemischen Prozesses und geben die Gewähr
dafür , daß hier unter der Kontrolle hervorra -
gender Fachleute nur wirklich reines Saccharin
hergestellt wird .

Der Betrieb beschäftigt zurzeit 31 Leute , da -
von sind 5 ausgesuchte Fachkräfte , die übrigen
Angestellte und Arbeiter aus Münsingen und
Auingen . Gearbeitet wird Tag und Nacht . Mit
der Produktion und dem Versand wurde im
Sommer dieses Jahres begonnen . Klein und be -
scheiden waren die ersten Anfänge . Heute be -
trägt die Monatsproduktion bereits 300 000 Pak -
kungen , die Packung zu je 100 Tabletten . So -
nach werden in einem Monat 30 Millionen Ta -
bletten hergestellt . Ingenieur Halder hofft , dem -

Die wichtigsten Rundfunksendungen

Radio Stuttgart sendet :

Samstag , 1. Januar : 8. 00 Ein fröhlich Musi -
deren ,, , Turnmusik " von Karl Marx ,, , Neujahrslied "
von Ph . E. Bach und Kompositionen von Ditters -
dorf , Haydn , Mozart , Beethoven , Schubert und
Schumann , 9. 00 Kirchenmusik . 9. 30 Am Jahresmor -
gen , Goethes Ruf zum tätigen Leben . 10. 20 Ein Me-
Jodienkranz . 11. 00 Katholischer Gottesdienst . 11. 30 Pe -
ter Tschaikowsky : Klavierkonzert b - moll . 13. 30 Die
zwölf Monde , schwäbische Liederfolge . 15. 00 Klin -
gender Vorschuß auf 1949. 17. 00 Zwischen gestern
und morgen . 18. 30 Das ,, Quartetto di Roma " spielt

Antondas Streichquartett in F - dur , opus 96, von
Dvorak . 20. 00 ,, Martha " , von Friedrich von Flotow .
22. 00 Tanzmusik für jung und alt .

Sonntag , 2. Januar : 6. 30 Kirchenmusik . 8. 30
Aus der Welt des Glaubens . 9. 00 Morgenfeier der
Methodistenkirche . 10. 20 Melodien am Sonntagmor -
gen . 11. 00 Universitätsstunde , ,Wandlungen im Bild
Eduard Mörikes " . 11. 20 ,, Die Winterreise " von Franz
Schubert , 2. Teil . 13. 30 Klänge der Heimat . 15. 00 Mu -
sik zur Kaffeestunde , dazwischen Stuttgarter Kik -
kers - 1860 München . 17. 00 Ein Wintermärchen von
William Shakespeare . 18. 30 Das Stuttgarter Kam -
merorchester spielt . 19. 30 Der Sport vom Sonntag .
20. 00 Bist du' s , lachendes Glück ? 22. 00 Zärtliche Wei -
sen . 22. 30 Dichter lesen aus ihrem Werk , Friedrich
Schnack . 23. 00 Heiter klingt der Sonntag aus .

Der Südwestfunk sendet
Samstag , 1. Januar : 9. 30 Das Unvergäng -

Hehe . 11. 00 Musik zum Neujahrstag . 12. 10 Opern -
melodien von Mozart , Pfitzner , Rossini , Smetana
und Verdi . 12. 45 Die Staatspräsidenten von Baden
und Württemberg sprechen zum Jahresanfang . 13. 15
Musik nach Tisch . 14. 15 Wir jungen Menschen . 14. 45
Musik ! Musik ! Musik ! Frohe Melodien zum neuen
Jahre . 16. 00 Großes Unterhaltungskonzert . 17. 30 Pro -
phetisches Allerlei von Walter Foitzick . 19. 15 Kleine

Johann Strauß : ,, Die Fleder -Abendmusik . 20 00
maus " . 21. 30 Schöne Melodien ! Geigen erklingen zum
neuen Jahre . 22. 30 Der SWF bittet zum Tanz !

Sonntag , 2. Januar : 11. 00 Die Aula , Stunde
der Universitäten . 11. 30 Musik zum Sonntagvormit -
tag , es singt der Männerchor der badischen Anilin -
und Sodawerke Ludwigshafen . 12. 10 Mittagskonzert
mit Operettenmusik . 14. 15 Frohe Melodien . 16. 15 Al -
lerlei aus Eugen Roths Tierleben . 17. 00 Uebertra -
gung eines Symphoniekonzerts aus dem Kursaal in
Lugano . 20. 00 Unterhaltungskonzert . 21. 15 Wir tan -
zen mit dem Tanzorchester des Südwestdeutschen
Rundfunks . 22. 30 Jedem das Seine , viel Musik und
wenig Worte .

Das geht alle an

nächst die Produktion auf 500 000 Packungen zu
erhöhen . Der Unternehmer ist zurzeit dabei ,
einen koch - und backfesten Süßstoff zu entwik -
keln , der stundenlanges Kochen aushält , ohne
an Süßkraft und Wohlgeschmack zu verlieren .
Nachfrage und Absatz sind groß und werden es
vorerst wohl auch noch lange bleiben . Der Ver -
sand erfolgt direkt an den Großhandel , an Kon -
sumgenossenschaften , Edeka und sonstige Grossi -
sten . Im Kleinhandel kostet die 100 - Stück - Pak -
kung 39 Pfennig .

Daß für eine industriearme Stadt wie Mün -
singen ein derartiger Betrieb einen bedeutenden
Wirtschaftsfaktor darstellt , liegt auf der Hand .
Der Stadt und dem Land Württemberg fließen
ganz beträchtliche Einnahmen an Stromgeldern
und Zollgebühren zu . So beziffern sich die Zoll -
abgaben innerhalb von vier Wochen auf rund
5000 DM . Die Stromentnahme für den gleichen

Zeitraum beläuft sich bis zu 3000 Kilowatt . Es
ist daher auch zu begrüßen , daß Landrat Ritter
das neue Unternehmen von Anfang an stark ge -
fördert hat . Bedauerlicherweise war dieses groß -
zügige Verständnis bei der Münsinger Stadtver -
waltung nicht immer vorhanden . Es wäre all -
mählich an der Zeit , daß der Betrieb eine Dreh -
stromleitung erhalten würde .

Wie stellt sich nun die Medizin zum Saccharin ?
Seit etwa 70 Jahren ist Saccharin den Chemikern
bekannt und ebenso lange verschreiben die
Aerzte den Zuckerkranken , ja sogar Säuglingen ,
die keinen Zucker vertragen können , Saccharin .
Arznelisch dient es zur Geschmacksverbesserung
bel stark bitteren Mitteln (Chinin ) , zur Leber -
tranemulsion usw . Damit steht wohl einwand -
frei fest , daß reines Saccharin niemals Schäden
im menschlichen Körper hervorruft . Die immer
wieder auftauchenden Gerüchte über die Schäd -
lichkeit von Süßstoffen beruhen auf Verfälschun -
gen und unreinen Produkten , die von fachlich
Unkundigen mit unzureichenden Mitteln herge -
stellt werden .

Umschau im Lande

Oekonomieanwesen abgebrannt
Münsingen . Vermutlich durch Kurzschluß

ist das Oekonomieanwesen und die Mostereian -
lage des Landwirts und Küfers Karl Vöhringer
in Hengen zerstört worden . Die gesamten Fut -
tervorräte und ein großer Tell der landwirt -
schaftlichen Fahrnisse wurden vernichtet . Der
Schaden wird auf etwa 30 000 DM geschätzt .

Die Stadt Mengen hilft Flüchtlingen

Mengen . Der Stadtrat hat einen Plan ihres
tatkräftigen neuen Stadtoberhauptes , Bürgermei -
ster Irmler , zugestimmt . Nach diesem Plan hat
die Stadtverwaltung Mengen vorerst 25 Woh -
nungseinheiten , bestehend aus 2 Betten , 1 Kin -
derbett , 1 Kleiderschrank , 1 Küchentisch , 4 Hok -
ker , 1 Küchenschrank und 1 Wohnzimmertisch
zur Lieferung bis Ende Februar in Auftrag ge -
geben . Die Ausführung hat die hiesige Schrel -
nerinnung übernommen und anteilig an ihre Mit -
glieder verteilt . Der Preis je Wohnungseinheit
soll bei 400 DM liegen . Diese Wohnungseinheiten
werden den zu erwartenden Ausgewiesenen -
Familien sofort zur Verfügung gestellt und kön -
nen dann von ihnen in kleinen Raten langfristig
bei der Stadtkasse abgezahlt werden . Mit dieser
Tat dürfte die Stadtgemeinde Mengen ein Bel -
spiel gegeben haben , das nachahmenswert ist .

Schweizer Ausflugsverkehr am Bodensee

Friedrichshafen . Die freundnachbarli -
chen Beziehungen die im vergangenen Sommer
durch zahlreiche Sonderfahrten der schweizeri -
schen Bodenseeschiffahrt nach dem deutschen
Bodenseeufer wieder aufgenommen wurden sol -
len im neuen Jahr welter ausgebaut werden . Die
Schweizerische Bundesbahn , Abteilung Bodensee -
schiffahrt , plant die Durchführung von drei ver -
schiedenen Fahrtenreihen , die sowohl auch in
der Vor - und Nachsaison gefahren werden sol -
len . Am kommenden Dienstag findet in Romans -
horn eine Konferenz schweizerischer und deutsch -
französischer Vertreter statt , die sich mit diesem
Plan befassen und dabei die genauen Einzelhei -
ten insbesondere den des Grenzübertrittes klären
werden . Auf schweizerischer Seite rechnet man
damit , daß die französische Besatzungsbehörde
ihre Einwilligung zu diesen Plänen , die einen
weiteren Schritt in der Wiederaufnahme und
Vertiefung der gegenseitigen Beziehungen dar -
stellen , erteilen werde .

- T.

Als Oberbürgermeister nicht bestätigt

Schwenningen . Der am 16. November
zum Oberbürgermeister gewählte Dr . Wolfgang
Schlenker wurde vom Innenministerium nicht be -
stätigt , da er auf Grund eines Säuberungsbe -
scheides unter die Gruppe der Mitläufer fällt und
in Städten über 10 000 Einwohner nicht wählbar
ist . Eine endgültige Entscheidung wurde damit
noch nicht getroffen , da auf Grund seines Ein -
spruches die Angelegenheit vor dem Verwaltungs -
gerichtshof entschieden wird .

Salpeter mit Salz verwechselt

Schramberg . Eine hiesige Geschäftsfrau
verwechselte beim Zubereiten des Mittagstisches
Salpeter mit Salz . Kurze Zeit nach dem Genuß
der vergifteten Speisen ist die 58jährige Frau
gestorben . Drei weitere Personen mußten in das
Krankenhaus überführt werden .

Quer durch die Zonen

-

Ein Jungbauer aus Gebrazhofen , Kreis Wan -
gen wurde bei Arbeiten in der Scheune von el -

fen , daß der Tod auf der Stelle eintrat .
ner Stange so unglücklich auf den Kopf getrof -Bei
Mehrstetten , Kreis Münsingen kam eine Zugma -
schine mit Anhänger infolge Glatteis ins Rut -
schen und stürzte eine 15 Meter hohe Böschung
hinunter . Fahrer und Beifahrer konnten noch
rechtzeitig abspringen . Der 21jährige Trans -
portarbeiter Erich Lang aus Neuhausen , Kreis
Tuttlingen , wurde beim Verladen von Eisenbän -
dern auf dem Güterbahnhof in Tuttlingen durch
die aus dem Kippwagen herausstürzende Ladung
erschlagen . Vor einigen Tagen wurden in
Schwenningen drei Männer festgenommen , die
in Villingen ein Pferd gestohlen und dieses wel -

-

-

ter verkauft hatten . Durch diesen Diebstahl
wurden gleichzeitig eine Reihe größerer Schwarz -
schlachtungen aufgedeckt . Dem Oberstudien -
direktor a . D. Steinhauser in Rottweil wurde
von der Philosophischen Fakultät der Universi -
tät Tübingen der Titel eines Ehrendoktors ver -
liehen . Die zwischen Urach und Metzingen
verkehrende Privatbahn konnte dieser Tage auf
ein 75jähriges Bestehen zurückblicken . Beim
Ueberholen eines Kraftwagens scheute das Pferd
des 71jährigen Gast - und Landwirts G. Niet -
hammer aus Gächingen , Kreis Münsingen , so
daß Niethammer vom Schlitten geschleudert
wurde und bald darauf an den Folgen des Stur -
zes gestorben ist .

Pokalrunde noch ohne Landesliga
Lebhafter Fußballbetrieb am Jahresanfang

Der Fußball springt mit beiden Füßen ins neus
Jahr . Gleich der erste Sonntag bringt die vierte
Pokalrunde , an der neben den Bezirksklassever -
einen auch noch eine ganze Anzahl von Kreisklasse -
mannschaften beteiligt sind . Die Grenzen der Bezirke
werden im Norden zwar noch eingehalten , doch
zeichnen sich bereits noch vor dem Eingreifen der
Landesliga die Gruppen Nord und Süd ab .

-

Gruppe Nord
Bezirk Schwarzwald : Durchhausen Spaichingen ;

Oberndorf Rottweil ; Aistaig Lauterbach ; Wel -
lendingen Aldingen ; Empfingen - Wittershausen ;
Horb Bierlingen ; Frittlingen Frellos .

-

RahmenHorb wird sich nicht leicht aus de
werfen lassen . In Empfingen wird sich die größere
Spielerfahrung der Platzmannschaft durchsetzen .

Bezirk Nagold - Freudenstadt : Lützenhardt - Glat -
ten ; Althengstett Calw ; Altensteig - Oberschwan -
dorf ; Freudenstadt Baiersbronn ; Nagold gegen
Wildberg ; Tumlingen Freilos .

-
-

Der Tabellenzweite der Bezirksklasse Lützenhardt
wird auf eigenem Platz gegen den Ueberraschungs -
sieger aus der Kreisklasse auf der Hut sein und
sollte ebenso wie Calw eine Runde weiterkommen .
Harte Kämpfe sind in Altensteig - Nagold zu
warten , deren Ausgang in erster Linie wie auch in
Freudenstadt von der Tagesform der Gegner abhän -
gen wird .

Süddeutsche Oberliga
FSV Frankfurt -

er -

Ulm 46; VIB Mülburg gegen
Schwaben Augsburg . An beiden Orten liegen Heim -
siege nahe .

-
Zonenliga Gruppe Süd

SV Rastatt VfL Konstanz . Im letzten Spiel
der Zonenliga ist mit einem Gästesieg zu rechnen ,
der diesen den Anschluß an die Mittelgruppe brin -
gen würde .

-

Schwaben Augsburg in Tübingen
Akademischer Sportklub Schwaben Augsburg .

Für die Fußballfreunde aus Tübingen , sowie aus
Hechingen , Balingen , Horb , Rottenburg , Reutlingen
und Metzingen , denen durch günstige Zugverbin -
dungen Gelegenheit gegeben ist , dem Spiel beizu -
wohnen , bietet sich am 6. Januar (Dreikönigstag )
mit der Begegnung Schwaben Augsburg gegen Aka -
demischen Sportklub Tübingen eine besondere De-
likatesse . Die bekannte ,,Auswärtsmannschaft " der
süddeutschen Oberliga tritt im Tübinger Universi -
tätsstadion in der folgenden bewährten Aufstellung
an : Süßmann ; Meßmer , Sturtzina ; Müller , Dziarstek ,

Die am 31. 12. 1948 ungültig werdenden Fahrten - Schmuttermair ; Huber , Hampel , Kindl , Lechner ,
bücher und Fahrbriefe für Kraftfahrzeuge und An - Grünsteudl . Gegen diese erprobte Elf steht die Tü -
hänger gelten bis 31. 3. 1949 ohne besondere Bestä - binger Studentenauswahl auf verlorenem Boden .
tigung der Landratsämter weiter . Neue zum Ver - Immerhin garantiert folgende Aufstellung für ein
kehr zuzulassende Kraftfahrzeuge unterliegen zu - abwechslungsreiches und spannendes Spiel : Schüle
nächst noch der Zulassungskontingentierung und (Tübinger SV ) ; Baum G. (SSV Reutlingen ) , Ortner
den bisherigen Bestimmungen der französischen Mi- (SSV Reutlingen ) ; Böpple (FV Mühlhausen ), Dr . Kraft
litärregierung über Verkehrserlaubnis . Etwaige an - (VfB Stuttgart , Florus (Tübinger SV ) : Baum E.
dere vorher ergangene Anordnungen der Landrats - . (SSV Reutlingen ), Lauxmann Tübinger SV ) , Semp
amter über Fahrtenbuchumtausch und Verlänge - (SG Biberach ), Klaiber (VfB Pfullingen , Scheer

Fahrtenbücher weiterhin gültig

rung der grünen Fahrbriefe sind hinfällig .

Postverkehr mit Berlin
Das Höchstgewicht für Briefsendungen nach Groß -

Berlin und der sowjetischen Besatzungszone bleibtsowohl auf dem Schienen - wie auch auf dem Luft -
weg auf 50 g beschränkt . Die sowjetische Besat -
zungsmacht läßt Waren auch in Briefsendungen bis
50 g nicht zu . Briefsendungen nach dem russischen
Sektor von Groß - Berlin und der sowjetischen Besat -
zungszone dürfen daher nur schriftliche Mitteilun -
gen enthalten . Wird bei der Prüfung der Sendungendurch die sowjetische Besatzungsmacht eine Sen -
dung mit Wareninhalt vorgefunden , wird die Ab-
nahme der gesamten Wagenladung verweigert . Fürin Verlust geratene Wert - und Einschreibsendungennach dem russischen Sektor von Groß - Berlin undder sowjetischen Besatzungszone , deren Inhalt ausWaren bestand und die nach Bekanntgabe dieser
Weisung eingeliefert wurden , kann daher kein Er -satz geleistet werden .

(VfB Stuttgart ) .
Der Besuch wird sich ohne Zweifel lohnen , zumal

bekannte süddeutsche Spieler , wie z . B. der Augs -
burger Stopper Dziarstek , der Halblinke Lechner
und der linke Läufer Schmuttermair , sowie der ehe -
malige Kickers - Halbrechte Lauxmann und der süd -
württembergische Auswahlspieler Klaiber mit von
der Partie sein werden .

Vorverkauf im Reisebüro Reder . Die Kassen im
Universitätsstadion sind ab 13 Uhr geöffnet .

Der Akademische Sportklub Tübingen erhielt von
der Schweizer Universität Bern die Zusage zu einer
freundschaftlichen Fußballbegegnung beider Hoch -
schulen anfangs des neuen Jahres , so daß die Be -
rührungspunkte deutscher und eldgenössischer
Sportler immer häufiger werden .

FC St . Pauli Offenbacher Kickers ; FC Nürnberg
gegen Hamburger SV ; TuS Neuendorf - SV Mann -
heim - Waldhof ; Mainz 05 - Union Niederrad ; Borus -
sia Dortmund Werder Bremen ; Bremer SV ge -
gen Erkenschwick .

-

Kreisklasse Horb

-
Abtlg . II : Sulz a . N. - Holzhausen . Am Sonntag

den 2. 1. 1949 wird das Pflichtspiel Sulz Holz -
hausen , das am 28. 11. 1948 von Holzhausen abgebro -
chen wurde , laut Entscheid des Landesspartenleiters
für Fußball wiederholt . Nachdem das obige Spiel
neu angesetzt ist , gibt es am Sonntag einen harten
Lokalkampf in Sulz . Was Sulz an Technik voraus
hat , wird Holzhausen durch Einsatz und Schnellig -
keit auszugleichen wissen . So werden die alten
Füchse von Holzhausen alles aufbieten müssen , um
günstig in Sulz abzuschneiden .

Abtlg . II : Salzstetten - Fischingen . Ob es Fi -
schingen gelingen wird , im Jahr 1949 so erfolgreich
zu sein wird 1948 wird von der spielerischen Lei -
stung von Salzstetten abhängen .

Allen Sportlern und Sportvereinen wünsche ich
zum Jahreswechsel alles Gute ; wir wollen hoffen ,
daß wir auch im Jahre 1949 friedlich und gut zu -
sammenarbeiten .

Spartenleiter für Fußball R. Barreiß

-

-

Die ersten Spiele der Rückrunde
Landesliga Gruppe Nord : 16. 1. 49 VIB Pfullingen

gegen Svg Mössingen ; SV Trossingen SV Gos -
heim ; SV Tailfingen - SV Tuttlingen ; VIL Schram -
berg - TSG Balingen .

23. 1. 49 TSG Balingen VfB Pfullingen ; ASV
Ebingen VfL Schramberg ; SV Tuttlingen SV
Hechingen ; SV Gosheim SVg Metzingen ; svg
Mössingen SV Trossingen .

30. 1. 49 SV Tuttlingen Svg Metzingen ; ASV
Ebingen SV Tailfingen ; TSG Balingen - SV He-
chingen ; VIL Schramberg VfB Pfullingen ; SVg
Mössingen SV Gosheim .

-

-

-

-

-

Laichinger Leineweber - Skispringen
Die Sklabteilung der SG Laichingen hat ein sich

alljährlich , in der Regel am ersten Januarsonntag
wiederholendes Ski - Wettspringen über die Sprung -
schanze im Buch in Laichingen beschlossen . Es wird
erstmals am Sonntag , dem 9. Januar ab 13 Uhr
durchgeführt . Die Sportgemeinschaft fordert alle
Skispringer zu zahlreicher Beteiligung und Meldung
auf . Es winken schöne Ehrenpreise aus der Laichin -
ger Industrie , die mit dem Namen des Skisprin -
gens zusammenhängen . Es besteht durch einen Son -
derzug Laichingen ab 20. 45 Uhr mit Anschlüssen
nach Stuttgart und Ulm auch noch eine späte Rück -
fahrtmöglichkeit . Die Sprungschanze hat einen recht
guten Namen beim weißen Sport ; sie liegt auch
landschaftlich schön im Waldteil , ,Buch " und ge -
stattet Sprünge bis um 40 m .

Bel gutem Wetter und nach weiterem Schneefall
findet in Baiersbronn im Rahmen des Langläufer -
und Springerkurses am Neujahrstag ein großes Ab -
schluß - und Neujahrsspringen an der Burgunder -
schanze statt . Beginn 14 Uhr .

Die zehn Besten haben das Wort
v. Cramm : Ich hätte diesen ersten Platz lieber el -

nem anderen gegönnt : nämlich dem einbeinigen
Hochspringer Loos , der in Hamburg die phantasti -
sche Höhe von 1,78 m bewältigte . Bei einer inter -
nationalen Begegnung würden die deutschen Ten -
nisspieler ganz gut abschneiden .

ten Hoff : Ich glaube behaupten zu können , daß
das Ansehen des deutschen Sportes trotz der bisher
noch fehlenden internationalen Beziehungen im
Auslande weiter zugenommen hat .

Fritz Walter : Die Erringung der deutschen Mei -
sterschaft , die uns im Jahr 1948 durch die Routine
des 1. FC Nürnberg noch versagt blieb , muß glük -
ken . Dieses Mal wollen wir unsere Mannschaft ne -
ben den Punktspielen in der Zonenliga noch durch
Freundschaftsspiele gegen namhafte Gegner recht -
zeitig und auf lange Sicht vorbereiten .

Georg Meler : Mit 18 Starts bei 15 Veranstaltun -
gen war 1948 sicher das aktivste Jahr meiner gan -
zen Laufbahn und mit 17 ersten und einem zweiten
Platz auch das siegreichste . Für das kommende Jahr
ist mein Wunsch der gleiche wie der fast aller
deutschen Rennfahrer : wieder an internationalen
Rennen teilnehmen zu können .

31 . Dezember 1948

Mosaik der Woche
Ein seltsames Paar

Der 25jährige Krankenpfleger Herbert Golle
heiratete in Kiel die 82jährige Witwe Hagemei -
ster . Dieses seltsame Ereignis hat in der gesam -
ten Weltpresse Aufsehen erregt . Die Witwe Ha -
gemeister ist eine Freundin der Stiefmutter des
Golle und hat den kleinen Herbert schon als
Kind sehr gerne gehabt . Bei der Geburt ihres
jetztigen Manns war sie 57 Jahre alt . Der 25 -
jährige Ehemann ist nun der Stiefvater des 62 -
jähriges Sohnes seiner Frau geworden . Beide
Ehegatten leben in sehr bescheidenen Verhält -
nissen . Es ist also ein Irrtum , anzunehmen , Gelle
habe seine Frau wegen ihres Geldes geheiratet .
Das zuständige Standesamt hatte sich zunächst
geweigert , das Aufgebot bekanntzugeben und die
Eheschließung zu vollziehen . Der junge Golle
ließ sich aber von seinem Vorhaben nicht ab -
bringen . Er wandte sich an das Amtsgericht und
dieses entschied , daß rechtlich gegen die Ehe -
schließung nichts einzuwenden sei .

Perpetuum mobile der Bürokratie

Im Kreisblatt von Aisch bei Augsburg wurde
folgende Bekanntmachung veröffentlicht : ,, Liefe -
rer ist , wer Wiederverkäufer beliefert ; Vorliefe -
rer ist , wer Lieferer beliefert ; Hauptlieferer ist ,
wer Vorlieferer beliefert . "

Vielsagend

Unter den Anzeigen in einer der größten dä -
nischen Tageszeitung fand sich folgender Roman
in zwei Zeilen : „ Abendkleid , nur einmal auf

einem Ball getragen , zu tauschen gegen Kinder -
wagen . "

Die Bestgekleidete
150 New Yorker Moderedakteure und Modell -

schöpfer veranstalteten zu Weihnachten eine Ab -
stimmung über die bestgekleidete Frau der Welt .

Siegerin wurde Mrs. Paley , die als Mcderedak -
teurin für die Schlichtheit in der Kleidung ein -
tritt und sich selbst in jeder Saison nur ein
bis zwei neue Kleider anschaffen kann . Die wei -

Winsor , die Herzogin von Kent , Mrs . Alfred
teren Spitzenplätze nahmen die Herzogin von

Gwyne Vanderbilt und Mrs . William Randolph
Hearst jr . ein .

Zu spirituell

Ein Geistlicher aus Savoyen bat den Maler
Picasso , seiner Gemeinde zwei Bilder zur Ver -
fügung zu stellen oder zu schenken . Picasso er -
füllte diesen Wunsch . Allerdings war der Pfar -
rer über das Geschenk nicht sehr erfreut , da
weder er noch seine Gemeindeglieder erkennen
konnten , was die beiden Bilder darstellen soll -
ten . Er fragte daher brieflich bei dem großen
Künstler an , welchen Titel er seinen Werken

gegeben habe . , ,Das sind zwei Heiligenporträts ",
lautete die Antwort . Der Geistliche sah sich dar -

wcbei er . an Picasso schrieb : , , Sie haben die Ge -
aufhin veranlaßt , die Stiftung zurückzugeben ,

dankenwelt der Heiligen gemalt . Meine Gemein -
deglieder aber wollen deren Gesichter sehen ."

Die Gespensterflotte
Auf dem Hudson bei Tomkins Cove , ungefähr

65 km nördlich von New York , ist eine Art Ge -
spensterflotte versammelt . Hier liegen ungefähr
200 Schiffe verankert . Die Schiffsleiber sind mit
roter Schutzfarbe bestrichen , Kessel und Rohre
sind sorgfältig gereinigt und verschlossen , die
Schornsteine mit Schutzdeckeln versehen , die
Holzteile sind , soweit als möglich , entfernt , In -
strumente und Werkzeuge scrgfältig eingefettet
und verpackt . Es sind Frachtdampfer , die man
auf diese Weise reserviert , um im Falle eines
Kriegsausbruches sofort genügend zusätzliche
Tonnage zu haben .

Luther : Mein Ziel ist in erster Linie die Vertel -
digung meiner drei Titel im Zehnkampf , Fünfkampf
und im Weitsprung . Zehnkampf soll mir aber wei -
terhin nur Nebenübung sein , denn im Augenblick
erhoffe ich mir noch im Weitsprung größere Erfolge
und erst 1950 geht das spezielle Zehnkampftraining
los , da ich bei der Olympiade diese schönste , aber
auch schwerste Prüfung der Leichtathletik bestrei -
ten will .

Lickes : Noch zwei Jahre für Länderkämpfe . Das
Gesamtbild der Leichtathletik sieht uns in einigen
Wettbewerben wieder unter den Ersten in der
Welt , jedoch brauchen wir noch etwa zwei Jahre ,
um einen aussichtsreichen Länderkampf durchzu -
führen .

Annemiri Buchner : Schon mit 15 Monaten bin ich
auf Miniaturbrettin auf der Wiesn rumgerutscht ,
Natürlich hoffe ich sehr auf internationale Startmög -
lichkeiten im kommenden Jahr .

Klinge : Ich weiß , daß meine Schwimmsportfreunde
nach meiner Weltrekordzelt von 7,3 Minuten über
100 m Brust noch allerhand von mir erwarten . Ich
hoffe auch , meine Titel im kommenden Jahr er -
folgreich verteidigen zu können .

Lena Stumpf : Daß es mir vergönnt war , nach
schwerer Lähmung vor zwei Jahren wieder Lei -
stungssport treiben zu können , das ist für mich die
größte Befriedigung . Dieses Jahr bin ich an den
Weltrekord von Gisela Mauermayer bis auf acht
Punkte herangekommen und wenn ich mich im Ku -
gelstoßen und im Hochsprung noch verbessern kann ,
wird es reichen .

Theo Wied : Mehrkampfsieger beim Deutschen
Turnfest zu sein , verpflichtet . Ich trainiere mit mel
nem Bruder Erich weiter , um den beim Schweizer
Turnerstart noch festgestellten Leistungsunterschied
zum internationalen Turnen aufholen zu können
Daß der Weltmeister und Olymplasieger Michae
Teusch uns Hoffnungen machte , daß wir in einem
Jahr mit Auslandspraxis bald Anschluß an die Welt -
klasse haben würden , erfüllt uns deutsche Spitzen
turner mit besonderer Freude ."

Kurz berichtet

ISK

Im Eishockeyturnier um den Spenglerpokal
siegte Davos über die Universität Oxford 9 :1.
Montchoisi Lausanne schlug den SC Bern 7 :5 .

Im Spiel um die deutsche Eishockeymeister
schaft schlug der SC Rießersee den HC Augs
burg 4 :1.

Prager Eishockey - Stadtauswahl
Nationalmannschaft 8 :4. Pardubitz
Nationalmannschaft 9 :3.

- Finnische
Finnische

Gegen die Teilnahme einer deutschen Vertre -
tung an den Bobweltmeisterschaften in Lake
Placid haben die Schweiz und Belgien Einspruch
erhoben . Die USA halten die Einladung zur Teil -
nahme der deutschen Mannschaft an den USA -
Meisterschaften trotzdem aufrecht .

Schneeberichte

Freitag , 30. 12. 48 , 8 Uhr . Alb meldet Tauwet -
ter und unzusammenhängende Schneedecke , nur
noch sehr begrenzte , bzw . keine Sportmöglichkel -
ten .

Schwarzwald : Ruhestein , Schliffkopf ,

Kniebis Neuschnee , Sportmöglichkeiten sehr gut ,

Allgäu : Isny , Großholzleute , Schwarzer Grad
10 bis 15 cm Neuschnee auf Altschneedecke , naẞ ,

bedeckt , teilweise Schneefall mäßige Sportmög -
lichkeiten .

Wintersporttermine : 1. 1. 49 Schan -
zeneröffnung in Weiler - Allgäu . 1. 1. 49 Abschluß -
und Neujahrsspringen in Baiersbronn . 2. 1. 49

Schanzeneröffnung in Wangen - Allgäu . 6. 1. 49
inSüdwürttembergische Staffelmeisterschaften

Leutkirch . 9. 1. 49 Schanzeneröffnung Felderhalde
Isny . 9. 1. 49 Bezirkjugendskitag Alb in Münsin -
gen . Bezirksjugendskitag Schwarzwald in Freu -

denstadt . Bezirksjugendskitag Allgäu - Hochschwa -
ben in Wangen - Allgäu . (Alle Termine günstige
Schneelage vorausgesetzt )
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Ordnung Freiheit
Ein Rückblick auf die politische Weltsituation im vergangenen Jahr

Die Reaktion blieb nicht aus . Der Dünkir -
chenvertrag von England und Frankreich
wurde zur Westunion unter Einbeziehung
der Beneluxländer ausgebaut , die westeuro -
päische Verteidigung vorbereitet . Der unum -
gänglich nächste Schritt , die Einbeziehung der
USA , wird in den nächsten Monaten folgen .

Nr .
31 . Dezember 1948

, Hüter der verlassensten Nation "
o . h . Die ungarische Regierung hat am 26 .

Dezember den Primas von Ungarn , Kardinal
Mindszenty , und 13 andere Personen ,cz . Am Ende eines Jahres wie des zurück - Grundlage des östlichen , von Moskau geführ - unterstützten Staaten dazu verhelfen soll , wie - darunter mehrere Priester und Führer derliegenden den Versuch zu unternehmen , gleich - ten Systems ausmachen . der auf die Beine zu kommen .

sam wie auf einen Faden die auffallendsten
faßbaren Geschehnisse aufzureihen , kann nur
demjenigen Befriedigung bedeuten , dessen
Herz nicht nach Beendigung des friedlosen
Zustands der Menschenerde hungert . Entschei -
den zu wollen , was davon Oberfläche und
Augenblick , was Untergang , was Neubeginn ,
verbietet das Wissen um die komplexe Viel -
deutigkeit allen Ablaufs . Ebensowenig kann
hier darüber geurteilt werden , wie Gut und
Böse zu verteilen sind .

-
Es mangelt nicht an Gründen , festzustellen ,

daß sich in diesem Jahr 1948 an der all -
gemeinen politischen Situation so gut wie
nichts geändert hat . Alle Hoffnungen , es
könnte die ersehnte Entspannung eintreten ,
vergingen zu nichts . Der alle Kontinente ein -
beziehende Gegensatz USA - UdSSR ängstigt
die Menschen und vergiftet ihr Dasein .

Vielseitig waren die Bemühungen , auftre -
tende Gegensätze einzugrenzen und zwischen
den verschiedenen Standpunkten zu vermit -
teln . Die , , United Nations " vereinen ei -

nen maßgeblichen Teil aller Nationen der Erde .
Daß die großen Mächte noch immer mitein -
ander an einem Tische sitzen , ist zwar längst
keine Gewähr mehr für Frieden , Ordnung und
Freiheit , doch es öffnet dem gefährlichen
Druck wenigstens ein oratorisches Ventil . Als
im Frühjahr , nachdem die Engländer Palä -
stina geräumt hatten , der kriegerische Kon -
flikt zwischen der eben proklamierten jüdi -
schen und der arabischen Regierung ausbrach ,
erzwang die Vollversammlung der UN in ei -
ner Sondersitzung den Waffenstillstand . Der
eingesetzte Vermittler , Graf Bernadotte , wurde
ermordet , sein Teilungsplan steht weiterhin
zur Diskussion . Die blutige Auseinanderset -
zung dauert an .

Die Atomkraftkommission der UN stellte

bald darauf ihre Arbeit ein , da kein Ueber -
einkommen über die Kontrolle der Atomener -
gie zu erreichen war . Jede , Woche Sitzungen
der verschiedensten Ausschüsse , Berichte der
einzelnen Kommissionen , Meldungen der ein -
gesetzten Beobachter . Als am 21. September
die Vollversammlung zu ihrer regulären drit -
ten Sitzungsperiode zusammentrat , wollte die
Tagesordnung kein Ende nehmen . Soviel
Punkte soviel ungelöste Probleme . Nach
zweieinhalb Monaten , zum Zeitpunkt der Ver -
tagung , bietet sich ein wenig erfreulicher
Anblick . 50 Vollsitzungen , 568 Kommissions -
sitzungen , insgesamt 1800 Stunden Beratungen
von etwa 5000 Personen , die rund 10 Millionen
Worte gesprochen , für die Dokumente mit ei -
nem Umfang von nahezu 100 Millionen Seiten
verfaßt wurden . Positiv : Die einstimmige An -
nahme der Erklärung der Menschenrechte .
Sie müssen sich sehr einsam fühlen , diese
Menschenrechte , inmitten der Vetos , von denen
die UdSSR allein 28 für sich verbuchen kann .

In Europa führten örtliche Auseinanderset -

zungen zur Verhärtung der Fronten , allen vor -
an der Kampf um die ehemalige deutsche
Reichshauptstadt , der mit der nahezu
vollständigen Abschnürung von 2 Millionen
Menschen von ihrer Unwelt endete . Wochen -
lang weilten Sonderbotschafter der West -
mächte in diesem Herbst in Moskau . Ohne
jeden Erfolg . Der Sicherheitsrat der UN , die

Vollversammlung , griffen den Fall " auf . Die
kleinen Neutralen bemühten sich um Kom -
promißvorschläge . Schon vorher war zwischen
Ost und West ein klaffender Riß entstanden ,
als in der Tschechoslowakei zur Abrundung
des Ostblocks im Februar ein Staatsstreich
die , ,demokratische Volksfront " erzwang , Au -
Benminister Jan Masaryk den Freitod wählte
und schließlich Staatspräsident Benesch kurz
nach seinem Rücktritt starb . Ein Land mehr ,
das politische Emigranten in die übrige Welt
ausstrahlt Dazu kam die Nötigung Finnlands
durch die UdSSR , mit ihr einen Beistands -
pakt abzuschließen , ähnlich den anderen
Bündnissen , die neben dem Ideologischen die

Aus der christlichen Welt
Zur Jahreswende

Wir verlassen das Jahr 1948 mit dem ängst
Mchen Gefühl , daß eine Drohung über uns hängt ,und mit dem bedrückenden Wissen , daß wir gar
nichts dagegen tun können . Allein die Tatsache ,daß die Luftbrücke nach Berlin noch immer not -
wendig ist und Tag und Nacht Hunderte von
Flugzeugen fliegen müssen , um die Millionen -
stadt vor dem Aergsten zu bewahren . zeigt den
Ernst der Lage , und einen jeden erinnert die
kleine blaue Marke auf den Briefen an die Not ,
die Berlin bedrängt . Es ist aber nicht bloß bei
uns so , daß Freudlosigkeit über allem liegt , nir -
gendwo in der Welt herrscht zuversichtliche Ge -
lassenheit , selbst nicht in den Ländern , die von
den beiden Weltkriegen verschont geblieben sind .

Wir sehen in dieser Welt , wie Verworrenheit
und Unordnung ein Maß erreichen , daß wohl
Berge weichen und Hügel hinfallen möchten . Die
Angst vor kommenden Katastrophen lähmt viele
Herzen . Sie treibt in dumpfe Verzweiflung oder
in den Taumel seichter Vergnügungen . Ohnmacht
und Ratlosigkeit halten alle Welt , auch ihre
Mächtigen , gefangen ." So heißt es in einem Wort ,
das die Westfälische Landessynode kürzlich an
Ihre Gemeinde richtete . Das Bild wird durch die
besonderen Nöte und Sorgen unserer deutschen
Gegenwart noch dunkler .

Trotzdem haben wir als Christen Weihnachten
gefeiert . Wo Christenmenschen zusammenkamen ,
da fiel in das Dunkel dieser Erdentage das jen -
seitige Licht , das die Botschaft von der Mensch -
werdung Gottes verbreitet . Es wurde wieder be -
zeugt , daß im Gericht über diese Menschheit doch

Gottes Gnade waltet . Wer sich in den Weih-
lenken ließ , der konnte wieder inne werden ,
daß auch uns , den Menschen des Jahres 1948,durch die Geburt des Heilandes in der Aussichts -
losigkeit und Verlorenheit unseres Daseins Heil
widerfahren ist .

nachtstagen nicht von dem Sinn des Festes ab -

Dieses Licht , das von dort kommt , in das neue
Jahr hinüberzutragen , kann allein der Inhalt
einer Besinnung am Jahreswechsel sein . Und
schreit nicht die Zeit geradezu danach , daß wir
ernst machen mit der Weihnachtsbotschaft ? Daß
wir Barmherzigkeit üben , wie Gott sich unser er -
barmt hat ? Daß wir unseren Nächsten lieben ,
wie Gott die Welt geliebt hat , indem er ihr sei -

England steht zwischen Empire und eu -
ropäischem Festland und ist bemüht , die ihm
noch verbliebenen Positionen in der Welt zu
festigen , ein verständlicher Wunsch , wenn auch
nicht immer von Nutzen für seine Festlands -
politik . Frankreich wiederum möchte trotz
eindeutiger Situation g graphisch wie ideolo -
gisch den „, ehrlichen Makler " spielen . Hinzu
kommt eine Politik , die , von der Vergangen -
helt diktiert , die eigene Sicherheit der allge -
meinen überordnet , zum Schaden der gerade
von Paris eifrig befürworteten europäischen
Föderationspläne , die nun einmal ohne ein
gesundes Deutschland nicht Wirklichkeit wer -
den können .

Die Deutschlandbeschlüsse der Sechs - USA
und Westunion , die den Westzonen eine
Verfassung samt Bundesregierung in Aus -
sicht stellen , ändern nichts , solange wie es
sich zum Teil in der Demontage - und Ruhr -
frage zeigt europäische Politik im Zeichen
des Mißtrauens betrieben wird .

-

In Oesterreich hofft man noch immer um -
sonst auf einen Staatsvertrag , der das Land
von der Besetzung befreit , in Triest bleibt al -
les ungeklärt , Italien weiß immer noch nicht ,
was aus seinen ehemaligen Kolonien wird , die
Donaukonferenz im Sommer ging praktisch
ergebnislos auseinander . Eine Ueberraschung
gab es auf dem Balkan , als Marschall Tito
sich gegen das Kominform auflehnte und da -
mit den Ostblock empfindlich schwächte .

Die westliche Hemisphäre gibt sich alle
Mühe , gerüstet zu sein . Der interamerikani -
sche Verteidigungspakt ist nach Erreichung
der notwendigen Zweidrittel an Ratifizierun -
gen In Kraft getreten , die USA stehen in -
mitten einer gigantischen Aufrüstung , die weit
darüber hinausgeht , womit sie sich bisher
glaubten begnügen zu können : Waffen - und
Hilfslieferungen an alle Fronten " von China
bis Griechenland . Der Kongreß genehmigte Im
Frühjahr das Europahilfsprogramm , das den

In Indonesien nimmt die Auseinander -
setzung zwischen der Kolonialmacht Holland
und den Landeseinwohnern ihren Fortgang ,
Frankreichs indischer Besitz Vietnam kommt
nicht zur Ruhe , Korea erleidet die Auswir -
kungen des Weltgegensatzes , dem auch
China , wenngleich auf anderer Ebene , aus -
geliefert ist . Ebenso Griechenland . Doch diese
Fälle lassen sich damit allein nicht erklären .
Darf man doch wohl nicht übersehen , daß hier
weithin echte Volksbewegungen um ihre An -
erkennung ringen . Existierte der die blutige
Austragung herausfordernde Ost - West - Kon -
flikt nicht , fänden sich vielleicht doch demo -
kratischere Mittel , die berechtigten sozialen
Forderungen der Bevölkerungen dieser Länder
zu erfüllen

So gut wie alle Wahlen außerhalb des Ost -
blocks brachten in diesem Jahr den Parteien
der Mitte und der Rechten erheblichen Zu -
gang . In Italien wie in Finnland , Schweden
oder Südafrika . Die bürgerlichen Parteien
schlossen sich teilweise zusammen und hof -
fen , so zwischen rechts und links bestehen
zu können .

In Südamerika lösen sich die perma -
nenten Revolutionen ab , festigt sich die Dik -
tatur Perons in Argentinien , Franco - Spanien
hat begründete Aussicht , wieder hoffähig zu
werden , Japan wird immer mehr unter dem
Aspekt , eines Tages könnte man seiner als
Basis gegen den Osten bedürfen , von den USA
regiert .

Von Beruhigung kann nirgends gespro -
chen werden . Kann die Erde ihre Bewohner
nicht mehr ausreichend mit dem zum Leben
Notwendigen versorgen ? Bevor nicht die Län -
dergrenzen fallen und die Kontinente zur Zu -
sammenarbeit bereit sind , werden Millionen
weiter darben müssen . Solange werden Mangel
und Elend herrschen , die Preise steigen und
der Lohn nicht ausreichen . Wer ruft das so -
ziale Gewissen derer auf , die den Ueberfluß
verwalten , die Befriedung verhindern , dem
Machtrieb frönen ? Ueberall müßten es die
Völker , müßte es jeder einzelne tun , der die
Verantwortung für das Ganze fühlt . Nur be -
dingungsloses Eintreten für das Freiheitsrecht
des Menschen wird eine neue Weltkatastrophe
verhindern können .

Mit Hoffnungen ins neue Jahr
Gespräch unseres H. W. B. - Korrespondenten mit Erhard und Dr . Schlange - Schöningen

Unser Frankfurter H. W. B. - Mitarbeiter hat
führende Männer des Frankfurter Wirtschafts -
rates um eine Meinungsäußerung über die
Aussichten im kommenden Jahre gebeten . An
Professor Erhard , den Direktor der Ver -
waltung für Wirtschaft , stellte er folgende
Frage :

Mitarbeiter folgende Fragen : Welche Er -
eignisse haben Ihrer Ansicht nach die Ent -
wicklung auf dem Ernährungssektor besonders
bedeutsam beeinflußt ?

Erwarten Sie für 1949 eine wesentliche Pro -
duktionssteigerung ? Welche Hilfe hat die
deutsche Wirtschaft aus dem Ausland nötig ?

Antwort : Für das erste Quartal des Jah -
res 1949 sind so erhebliche Zufuhren ausländi -
scher Rohstoffe angekündigt , daß nach der
Ueberwindung der Stromknappheit mit einer
weiteren Produktionssteigerung schon heute
mit Sicherheit zu rechnen ist . Das Ausmaß der
Produktionsbelebung wird wesentlich von der
Steigerung der Kohlen - , Stahl - und Eisenpro -
duktion , wie von der Verbesserung der Ener -
giewirtschaft abhängen . Ich hoffe , daß neben
den Devisenverfügungen aus dem Marshall -
Plan und den eigenen Exporterlösen im kom -
menden Jahre auch private Kredite für den
deutschen Wiederaufbau mobilisiert werden
können . Mit einer Steigerung der Produktion
und einer Stabilisierung unseres Preisniveaus
wird es auch möglich werden , die Bedarfsver -
sorgung unseres Volkes zu verbessern .

Dem Direktor der Verwaltung für Ernäh -
rung , Landwirtschaft und Forsten , Dr . Hans
Schlange - Schöningen , stellte unser

nen eingeborenen Sohn gab ? Das große
Amsterdamer Konzil der Christenheit hat der
Versuchung widerstanden , der gegenwärtigen Un -
ordnung im Völkerleben ein ideales Reform -
programm entgegenzustellen . Aber die in Am -
sterdam versammelte Weltchristenheit hat be -
zeugt , daß wir als christliche Männer und Frauen
bestimmte Aufgaben im öffentlichen Leben , in
Haus und Beruf , zu erfüllen haben .

-

Wie in Amsterdam , so hat die Kirche in dem
nun zu Ende gegangenen Jahr wiederholt ihre
Stimme in der Oeffentlichkeit erhoben . Sie hat
die politischen Machthaber zum Frieden , die
Männer der Wirtschaft zu sozialer Gerechtigkeit
aufgerufen . Ob es der Eisenacher Kirchentag
war oder die Lambeth - Konferenz der anglikani -
schen Bischöfe , die Jahrestagungen des ameri -
kanischen Luthertums oder die deutschen Lan -
dessynoden immer geschah der Aufruf im
Blick auf das Evangelium , das uns gebietet , den
Menschen als Gottes Geschöpf nicht zu einem
Objekt hemmungsloser Herrschsucht oder zu
einem Stück Ware zu erniedrigen . In den letzten
Tagen hat die Kirche zu den Fragen einer künf -
tigen deutschen Verfassung Stellung genommen
und im Bewußtsein ihrer Verantwortung vor
Gott bestimmte Forderungen erhoben . Denn es
kann ihr nicht gleichgültig sein , wie die Würde
und Freiheit des Menschen , das Recht der Eltern
auf eine christliche Erziehung ihrer Kinder , der
Schutz der Ehe und Familie , sowie andere Fra -
gen christlicher Lebensführung in der Verfas -
sung geregelt werden .

Auch das kommende Jahr wird der Kirche ge -nug Anlaß geben , ihr Wächteramt auszuüben . Sie
tut das , indem sie den Weckruf weitergibt : „ O
Land ,, Land , Land , höre des Herrn Wort !" Vor
ein paar Tagen erzählte man mir , daß an einem
College in England , also einer höheren Schule ,
über dem Eingang die Inschrift steht : aut disce
aut discede . Dies lateinische Wort ist an die
Schüler und Studenten gerichtet und heißt frei
übersetzt : entweder lerne oder geh nach Hause .
Ich meine , unsere bittere Gegenwart lehre auch
Staatsführer und Politiker , die Verantwortlichen
In Stadt und Land , in Kirche und Schule : aut
dice aut discede . Das will besagen : Werdet ihr
eure Aufgabe erkennen und euch von ganzem
Herzen zu dem Herrn , eurem Gott bekehren ?
Von der Antwort hängt Leben und Sterben un -
seres Volkes ab . D. Koch , Präses

Antwort : Das günstigste Ereignis des
Jahres 1948 war wohl die Witterung . Wir
haben eine Ernte eingebracht , die nur um
etwa 10 Prozent hinter dem Friedensdurch -
schnitt zurückbleibt . Während wir bisher vor
allem solche Dinge erzeugen mußten , die un -
mittelbar vom Menschen verzehrt werden kön -
nen , wird es in Zukunft möglich sein , einen
nicht unwesentlichen Teil der Erzeugung über
den Tiermagen zu veredeln und damit die Pro -
duktionsrichtung einzuschlagen , die dem deut -
schen Bauern besonders liegt . Zu diesem Zweck

werden auch Futtermittel eingeführt werden .
Frage : Welches sind die Voraussetzungen

für eine Konsolidierung im Jahre 1949 ?
Antwort : Als Wichtigstes müssen wir

wohl versuchen , die Preise für landwirtschaft -
liche Betriebsmittel zu senken .

Frage : Erwarten Sie Veränderungen in
der Ernährungslage im kommenden Frühjahr ?

Antwort : Wenn Sie damit fragen wollen ,
ob es wesentlich schlechter wird , so kann ich
mit , ,nein " antworten . Die Aufrechterhaltung
der gegenwärtigen Brotration hängt natürlich
wesentlich davon ab , inwieweit es gelingt , die
gute Ernte des letzten Jahres in die legalen
Kanäle gerechter Verteilung zu lenken .

Bischof Dirichs tödlich verunglückt

(CND ) Der Bischof von Limburg , Dr . Ferdi -
nand Dirichs , ist am Montagnachmittag auf el -
ner Dienstfahrt auf der Autobahn Frankfurt -
Limburg bei Idstein ( Taunus ) tödlich verun -glückt . Das Auto des Bischofs geriet ins Schleu -
dern und stürzte über die Böschung der Auto -
bahn . Seine beiden Begleiter kamen mit leich -
teren Verletzungen davon .

Mit Bischof Dr . Dirichs , der erst seit einein -
viertel Jahren an der Spitze seiner Diözese stand ,
ist einer der jüngsten und tatkräftigsten deut -
schen Oberhirten aus dem Leben geschieden . Am
24. November 1904 in Frankfurt geboren , wurde
er nach Studium und Priesterweihe Subregens
des Limburger Priesterseminars und 1931 Diö -
zesanpräses des Jungmännerverbandes . Im No -
vember 1947 ernannte ihn Pius XII . zum Bischof
von Limburg .

Die ,,dienende Gemeinde " in der Volkskirche

(CND ) Die dritte Provinzialsynode der Evan -
gelischen Kirche Berlin - Brandenburg nahm in
dritter Lesung ihre neue Grundordnung an , wo -
durch das kirchliche Leben der evangelisch -
unierten Kirchen der Ostzone eine Neuordnung
erfährt . Bezeichnend für die Situation der Kirche
in diesem Raum ist die Tatsache , daß sich die
Kirche von Berlin - Brandenburg nicht als eine

evangelisch - lutherische " und auch nicht als eine
lutherischer Prägung " , sondern als eine ,,Kirche

der lutherischen Reformation " bezeichnet , die
gleichzeitig in einer Gemeinschaft kirchlichen

Die Wandlung von einer landesherrlich orien -
Lebens mit ihren reformierten Gemeinden steht .

katholischen Aktion in Ungarn , und den Her -
zog Paul Esterhazy unter der Beschuldigung

schen Aktivität und der Devisenschiebung "

des , ,Verrats , der Spionage , der undemokrati -

verhaften lassen . Die Verhafteten sollen nach
amtlicher Mitteilung bereits ein „, volles Ge -
ständnis " abgelegt haben . Als er den Bischofs -
stuhl bestieg , erklärte der jetzt verhaftete 56 -
jährige Primas von Ungarn : Rom und mein
Vaterland , das sind die Sternbilder , die Leucht -
feuer , die den Weg erhellen , den ich im Le -
ben einschlagen will , und ich werde glücklich
sein , wenn dieser Gedanke unser aller Leben
lenkt , denn diese Prinzipien werden unser
Land erneuern ." Nach diesem Programm hat
Mindszenty in jedem Augenblick seines Le -
bens gehandelt . Es war bei solcher Haltung
nur eine Frage der Zeit , wann dieser streit -
bare Kirchenfürst mit der kommunistisch be -
stimmten Führung des Staates zusammen -
stoßen würde , die nach sowjetischem Vorbild
keinen Einfluß einer Kirche auf die Bevöl -
kerung eines Landes brauchen kann , wenn sie
die Volksdemokratie , wie sie die Kommuni -
sten verstehen , verwirklichen will . Die unga -
rische Regierung hat in diesem unerschrocke -
nen Mann , dessen derbes bäuerliches Gesicht
nicht nur seine Abstammung vom Lande , und
zwar aus einem schwäbischen Bauerngeschlecht ,
sondern auch seine gerade und unkomplizierte
Natur verrät , einen gefährlichen Gegner ge -
funden . Er hat die Märtyrerrolle zwar nicht
gerade gesucht , aber sie auch in keinem Au -
genblick gescheut . Denn Mindszenty ist nicht
erst seit der Besetzung Ungarns durch die So -
wjets in der Abwehr von Uebergriffen gegen -
über der Kirche gestanden , sondern er hat
schon 1944 im Bunde mit Horthy gegen die
ungarischen Faschisten , die Pfeilkreuzler , ge -
kämpft und ist deshalb auch mehrere Monate

in Haft gesessen , bis ihm der Zusammenbruch
der deutschen Front auf dem Balkan die Frei -
heit brachte .

Nach der Besetzung des Landes durch die
sowjetischen Truppen hat der Primas keinen
Augenblick gezögert , seine Stimme gegen jeg -
liches Unrecht zu erheben . Die Kommunisten
haben ihn deshalb schon seit langem als ihren
gefährlichsten Gegner angesehen , besonders
aber nach der Aufhebung der Konfessions -
schulen im Frühjahr 1948 . Der Primas hat sich
damals leidenschaftlich , und gestützt auf die
weitestgehenden Vollmachten des Vatikans ,
für die Erhaltung dieser Schulen eingesetzt
und er ist auch nicht davor zurückgeschreckt ,
gegen seine Gegner den Bannstrahl zu schleu -
dern . Daß die Budapester Regierung bisher
vor schärferen Maßnahmen zurückgeschreckt
ist , geschah nur , weil sie mit Rücksicht auf
die Volksstimmung den infolge seines Kamp -
fes besonders angesehenen und beliebten Pri -
mas nicht in die Märtyrerrolle drängen wollte
und weil sie den offenen Konflikt mit dem Va -
tikan scheute . Wenn sie jetzt die bisherige Zu -
rückhaltung aufgibt , so ist das nicht unbedingt
ein Zeichen von Stärke , sondern eher ein Be -
weis dafür , daß sie mit allen Mitteln die noch
immer bestehende Opposition im eigenen
Lande beseitigen muß , will sie sich nicht selbst
gefährden . Daß der Kardinal , der sich in sei -
nem letzten Hirtenbrief , der nicht mehr ver -
breitet werden durfte , als , , Hüter der verlas -
sensten Nation dieser Erde " bezeichnet hat ,

ein volles Geständnis abgelegt habe , ist im
übrigen genau so wenig ernst zu nehmen , wie
alle derartigen Geständnisse in den Volks -

demokratien sowjetischer Prägung . Für den
Fortgang der entbrannten Auseinandersetzung
zwischen Kommunismus und Katholischer
Kirche , die hier zum erstenmal eine drama -
tische Zuspitzung erfahren hat , ist es sowieso
unerheblich , mit welcher Begründung der Kom -

munismus im Osten jetzt zum Angriff über -
gegangen ist ; denn auch in der Tschechoslo -
wakei scheint es zum offenen Kampf zu kom -
men . Gegen die angewandten Mittel erhebt
aus Anlaß der Verhaftung Mindszentys die
ganze Welt aber entschiedenen Protest .

und über 1000 Pfarrer in vier Ländern und drei
Zonen .

Eine halbe Million Christen in Japan

pans sind ungefähr 500 000 Christen . Davon ent -
( CND ) Von den 80 Millionen Einwohnern Ja -

fallen auf die Katholiken 100 000 , während die
übrigen sich auf protestanische Kirchen vertel -
len . Der größere Teil gehört der Vereinten
Kirche Christi in Japan " an , die 184 000 Mitglie -
der in 1302 Gemeinden mit 1442 Pastoren zählt .
Ein großer Teil der christlichen Schulen wurde
im Krieg zerstört oder beschädigt .

( CND ) . Ende Januar 1949 wird voraussichtlich
die , ,Evangelische Missionszeitschrift " wieder er -
scheinen .

Die in den Berliner Westsektoren neu ge -
schaffenen Bekenntnisschulen der ev . Kirche sind
jetzt von den drei westlichen Besatzungsmächten
genehmigt worden . Die Eröffnung hängt noch
von der Bereitstellung der erforderlichen pri -
vaten Mittel ab . Die Verhandlungen über die Zu -
lassung der katholischen Konfessionsschulen sind
noch nicht abgeschlossen .

(opd ) Die neue rheinische Kirchenleitung wird
am 5. Januar in der Neanderkirche zu Düssel -
dorf von Kirchenpräsident D. Niemöller , dem
Stellvertretenden Vorsitzenden des Rates der
Evangelischen Kirche in Deutschland , in ihr Amt
eingeführt werden .

(epd ) Ein plattdeutscher Pastorenkursus findet
vom 3. bis 8. Januar im Predigerseminar Preetz
unter Leitung von Pastor Dr . Muus statt . Teile

tierten Kirche zu einer Volkskirche findet ihren

dieser Volkskirche eine ndienende Gemeinde " nisschriften sollen in das Plattdeutsche übertra -besonderen Ausdruck darin , daß sich innerhalb des Neuen Testaments und lutherischer Bekennt -

bildet , deren Glieder unter Bezugnahme auf ihr
Konfirmationsgelübde die Bereitschaft zum Aus -
druck bringen , besondere Pflichten im persön - Karmeliterklosters gegründet .
lichen und im Gemeindeleben zu übernehmen .

Evangelische Zentrale in Westdeutschland

(CND ) Neben der größten evang . Kirche Düs -
seldorfs soll ein Zentralbau errichtet werden ,
der als Mittelpunkt der evangelischen kirchlichen
Arbeit in Westdeutschland die Geschäftsräume
der Kirchenleitung der Evang . Kirche des Rhein -
landes aufnehmen wird . Die Kirchenleitung ist
zuständig für 2 Millionen Gemeindemitglieder

gen werden .
In Beilstein an der Mosel wurde ein neues

Die Postverwaltung der Vatikanstadt bringt
eine neue Luftpostmarkenserie heraus . Die Mar -
ken sind nach einem Gemälde Botticellis ent -
worfen und stellen den Erzengel Raffael in Be -

gleitung des Tobias dar .
Durch die Initiative portugiesischer Katholl -

ken wurden wieder 80 bis 100 katholische Kin -
der aus der amerikanischen Besatzungszone zu
einem Erholungsaufenthalt nach Portugal einge -
laden .
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An der Jahresschwelle
Wieder geht ein Jahr zu Ende , ein Jahr , an

dessen Anfang wir größere Hoffnungen gesetzt hat -
ten , als sie in Erfüllung gegangen sind . Doch sind
wir nicht so unbescheiden , um das Positive nicht
anerkennen zu wollen und dankbar dafür zu sein ,
ganz gleich , von welcher Seite es auch gekommen
ist . Ueber Politik und Wirtschaft , über das Auf
und Ab dieser Gebiete zu schreiben , ist hier nicht
der Platz , das findet der Leser in anderen Spalten
unserer Zeitung . Der lokale Teil wollte vielmehr
das Spiegelbild des Geschehens in den über hundert
Gemeinden des Kreises Calw sein , und wir glauben
annehmen zu dürfen , daß er das auch war . Die
große Zahl unserer Mitarbeiter in den Städten und
Gemeinden unseres Kreises vermittelten den Lesern
des Schwäbischen Tagblatts einen anerkennens -
werten Einblick in das Gemeindeleben ; so soll es
auch künftig nicht nur bleiben , sondern noch mehr
gefördert werden . Viel ist berichtet worden über
die nicht leichte Arbeit der Gemeindeverwaltungen ,
über das kulturelle Leben und das Vereinswesen ,
über Freud und Leid in allen Kreisen der Bevölke -
rung . Beim Eintritt in das neue Jahr wollen wir der
Hoffnung Ausdruck geben , daß es auf allen Gebieten
trotz aller Schwierigkeiten wieder einen Schritt auf -
wärts gehen möge und wir auf unseren Lokalseiten
über mehr Erfreuliches als Schmerzliches berichten
dürfen . In diesem Sinne und mit dem Wunsch für
Glück und Gesundheit im neuen Jahr grüßen wir
unsere Mitarbeiter und Leser und danken ihnen
für ihre Treue zum Heimatblatt .

Calwer Stadtnachrichten
Weihnachtsfeier des Gesangvereins

,,Liederkranz -Concordia "

Am Stephanustag beging der Liederkranz -Con -
cordia " in der gut besetzten Stadthalle seine Weih -
nachtsfeier , zu der Vorstand Louis Kuhn unter

gleichzeitiger Würdigung der Verdienste der Mit -
wirkenden herzliche Begrüßungsworte fand ; unter
den Gästen sah man Landrat Wagner und Bürger -
meister Seeber . Das fast zu reichhaltige Programm
nahm zur Abwicklung sechs Stunden in Anspruch .
Der wohldisziplinierte Männerchor sang u . a . in
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ansprechender Weise die beiden Beethoven' schen
Chöre Heilige Nacht " und Die Ehre Gottes aus
der Natur letztere mit Orchesterbegleitung .
gewagtes Unterfangen bildete , ,Eine kleine Weih -
nachtsmusik " , ein Chorwerk für Frauen - und Gem ,

Chor mti Instrumentalbegleitung . Unser beliebter
Tenor Albert Barth übernahm in freundlicher Weise
die Solopartien . Chormeister Collmer gilt unser
Glückwunsch , er führte seine Sängerschar gewandt
über die oft schwierigen Klippen . Unter der tem -

peramentvollen Leitung von Postinspektor O. Espen -
bain brachte das aus Calwer Musikfreunden zusam -
mengestellte Orchester einige Musikstücke zu Ge-
hör , die mit großem Beifall aufgenommen wurden .
Erfreulicherweise sah das Programm zwei Theater -
stücke vor ; das erste betitelte sich , ,Die Schuld des
Anderen " , ein Wildererstück mit dramatischem Ein -

schlag und obszönen Ausdrücken , das zweite , ,Dr
Vereinsdichter " von unserem Landsmann Bader -
Hirsau . Dieser durch den Rundfunk bekannte köst -

liche Schwank begeisterte alle Zuhörer und machte
dem Leiter der Stücke , Hermann Meixner , sowie
seinen Spielern alle Ehre . Für 25jährige treue Sän -

gertätigkeit wurden unter Ueberreichung eines sil -

bernen Sängerringes geehrt : Otto Espenhain , Willy
Eschenbächer , Friedrich Schad , Otto Maier , Frau
Rosa Hiller , Frau Rosa Bläse sowie die Schwestern
Emmy und Emma Franzeski .

Weihnachtsfeier der Kriegsopferkinder

Die Ortsgruppe Calw des Verbandes der Körper -

beschädigten , Arbeitsinvaliden und Hinterbliebenen
ließ es sich nicht nehmen , für die Kinder ihrer

Mitglieder eine Weihnachtsfeier durchzuführen , die

am 26. 12. im Vereinshaus Calw stattfand Ueber

150 Kriegerwaisen und Kinder von Kriegsbeschädig-
ten waren mit ihren Eltern und Müttern erschie -

nen . Von weihnachtlichen Liedern und Gedichten

umrahmt , begrüßte Albert Barth als Vorsitzender

der Ortsgruppe die Anwesenden , an die anschlies -
send Herr Dekan Höltzel , der zusammen mit Herrn

Landrat Wagner als Gast erschienen war , weih -
nachtliche Worte richtete . Die von den Kindern

mit Spannung erwartete Bescherung brachte sowohl
für die Kinder als auch für die Eltern wirklich erfreu -

liche Ueberraschungen . Mancher Mutter wurde da -

durch von der großen Bekleidungssorge für ihre

Kinder etwas abgenommen . Möge der durch diese

Weihnachtsfeier bekundete Wille , einander in der

Not zu helfen und gegenseitig Freude zu bereiten ,

weitere Kreise ziehen . Abschließend sei an dieser

Stelle nochmals allen Geld - und Sachspendern auf

das herzlichste gedankt für ihr Entgegenkommen ,

das die Durchführung dieser Weihnachtsfeier er -

möglichte .
Feier der Körperbeschädigten

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Puten , Gänsen , Enten , waren Zwerghühner verschied .
Rassen ausgestellt . Ein besonderer Anziehungspunkt
für die Besucher waren die Tauben , die in vollende -
ter Schönheit gezeigt wurden . An Preisen konnte
bei Geflügel vergeben werden : 8 Ehrenpreise , 54
sehr gut , 71 gut und 11 b . Je einen Landesverbands -
Ehrenpreis erhielt Fr . Rentschler , Sommenhardt , für

1,0 rebhf , Italiener und Fr . Schucker , Calw , für 1,0
Schautauben . Den Ehrenpreis der Stadt Calw erhielt
G. Vola , Altburg , für beste Gesamtleistung . Der Aus -
stellung angeschlossen war eine Gabenverlosung und
Produktenschau , in welcher gezeigt wurde , wieviel
Nützliches aus Angorawolle und Kaninchenfelle ge -
macht werden kann .

Nagolder Stadtchronik
Verw . Amtmann Lenz

35 Jahre Krankenkassenleiter in Nagold
Am 1. 1. 1914 fand die Zusammenlegung der

Bezirkskrankenkasse Nagold , der Bezirkskranken -
kasse Altensteig und der Bezirkskrankenpflegever -
sicherung Nagold zur Allgemeinen Ortskranken -
kasse Nagold " statt . Waren bis dahin alle 3 Kassen
nebenamtlich versehen worden , so nun hauptamtlich ,
Als Leiter wurde der damalige Stadtschultheißen -
amtssekretär Eugen Lenz gewählt . Ihm ist Aufbau
und Organisation der neuen Kasse zu danken . Ab -
gesehen von seitKriegsunterbrechungen hat er

1914 dieses Amt ohne Unterbrechung mustergültig
versehen . Sein Vater , Stadtpfleger Lenz , verwaltete
schon die Bezirkskrankerkasse Nagold , sein Groß -
vater , Oberamtspfleger Maulbetsch , begründete die -
selbe 1884. Somit wird die AOK . Nagold 3 Gene -
rationen hindurch von derselben Familie betreut .

Die AOK . Nagold hatte 1914 4500 Mitglieder , heute
über 11 000 ohne Familienangehörige . Seit 1914 wur -
den bedeutende Mehrleistungen , die über die ge -
setzlichen Verpflichtungen hinausgehen , eingeführt ,
zu einem Beitragssatz , der nicht über dem Landes -
durchschnitt lag . Das Leitmotiv des Kassenleiters ,
war : mit möglichst niedrigen Beiträgen höchste
Leistungen zu gewähren , um dem schwächsten Teil
der Bevölkerung innerhalb der gesetzlichen und

satzungsmäßigen Möglichkeiten zu helfen . Zwischen
dem Kassenleiter und den übrigen Organen der
Kasse bestand Immer ein vertrauensvolles Ver -

hältnis und die Kasse hatte in ganz Württemberg
stets einen guten Ruf , nicht zuletzt dank auch der

Tätigkeit eines tüchtigen Mitarbeiterstabes . Die

meisten Beamten und Angestellten der Kasse sind
schon über 15 Jahre dort tätig . Herrn Lenz zu
seinem Jubiläum unsere herzlichsten Glückwünschel

75 Jahre Tuchfabrik C. F. Weitbrecht , Nagold
In diesen Tagen sind es 75 Jahre , daß Christian

Friedrich Weitbrecht in der Herrenbergerstraße in
Nagold eine weit über die Grenzen Württembergs
hinaus bekannte und geschätzte Tuchfabrik grün -
dete . Er entstammte einem bereits 300 Jahre in

Nagold ansässigen Webergeschlecht . Bekanntlich war
in früheren Jahrhunderten In Nagold , wie im obe -
ren Nagoldtal überhaupt , die Textilherstellung noch
mehr heimisch als heute . Die ehedem stark ausge -
dehnte Leinwandweberei hat heute aufgehört , dafür
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werden aber nach wie vor feine Tuche hier herge -
stellt . Nagold hatte viele Jahrzehnte hindurch etwa
30 Tuchmachereien , die zahlreiche Arbeiter aus der
ganzen Umgebung , die sog . Knappen in Brot setz -
ten . Auf allen großen und kleineren Märkten und
Messen waren Nagolder Textilien vertreten .
Spezialität bildeten die Nagolder Flanelle . Der Grün -
der der Fa . C. F. Weitbrecht hatte , ehe er in Nagold
seinen Betrieb aufbaute , mehrere Jahre bei ersten
Firmen des In - und Auslandes Erfahrungen gesam -
melt . Weitbrecht arbeitete mit zwei , damals üblichen
Handwebstühlen und stellte feine Herren - und Da-
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menstoffe , wie auch Wollflanelle und Trachtentuche
her . Um die Jahrhundertwende wurde die Fabrika -
tion auf mechanische Webstühle umgestellt . 1904
übernahm der Sohn Wilhelm Weitbrecht nach gründ -
licher fachlicher Ausbildung die Firma Nach dem
ersten Weltkrieg wurde außer den bisherigen Er -
zeugnissen die Herstellung hochwertiger Kammgarn -
und Anzugstoffe aufgenommen , die sich mehr und
mehr zur Spezialität des Hauses entwickelte .
übersiedelte der Betrieb in größere Fabrikations -
räume in der Altensteigerstraße . 1941 übernahmen
die beiden Söhne Karl und Wilhelm Weitbrecht , die
bereits längere Jahre mitgearbeitet hatten , die Firma .
Trotz den Hemmungen des Krieges und den zeit -
bedingten Schwierigkeiten ist das Haus C. F. Weit -
brecht bemüht , den guten Ruf seiner Erzeugnisse
und den der Textilstadt Nagold auch in Zukunft
zu rechtfertigen . Zum 75jährigen Jubiläum unsere
herzlichsten Glückwünschel

Neujahrsgrüße an die Auslands -Nagolder sandte
die Stadtverwaltung . Etwa 35 Briefe gingen wie in
den letzten Jahren so auch heuer an die heimat -
treuen Landsleute im Ausland . In denselben wird

den Söhnen der Stadt auch der Dank für ihre Hilfs -
tätigkeit ausgesprochen . Die erste Antwort ist be -
reits eingetroffen .

Schwer verletzt wurde Richard Gutekunst aus

Schietingen ins Kreiskrankenhaus eingeliefert . Im
landwirtschaftlichen Betriebe seines Vaters Hein -
rich Gutekunst zum Rößle " wurde er von einem
ausschlagenden Pferde erheblich getroffen .

Tonfilmtheater Nagold , Ueber das Wochenende
läuft der interessante neue deutsche Nachkriegsfilm
,,In jenen Tagen " .

Zusammenarbeit der Arbeitsämter Calw - Pforzheim

Durch die in Betrieb genommene Eisenbahnbrücke
in Brötzingen erfuhr besonders der Arbeiterverkehr
nach Pforzheim eine wesentliche Verbesserung . Das

wird besonders von den Talgemeinden Liebenzell
und Unterreichenbach und den in unmittelbarer Nähe

gelegenen Ortschaften begrüßt , da wegen der seit
hundert Jahren bestehenden Verbindungen mit der
Pforzheimer Bijouterieindustrie ein wesentlicher Be-
stand an Facharbeitern vorhanden ist . Mit der Ver -

lagerung vieler Firmen in den Kreis Calw konnte
das hiesige Arbeitsamt diese Kräfte entsprechend
zum Einsatz bringen . Die Heimarbeiten , die gerade
in diesen Arbeitszweigen besonders vor der Wäh -

rungsreform in den genannten Orten viele beschäf -

tigten , verzeichnen nunmehr einen starken Rückgang ,
jedoch zeigen die offenen Stellen in den Betrieben
in Pforzheim und Calw immer eine starke Nach -

frage . Dies bewies uns ein Besuch beim Arbeits -

amt Calw , wo neuerdings gleich rechts am Ein -

gang eine große Tafel alle offenen Stellen auf -

weist . Dadurch , daß sich hierbei die Vermittlung

der Landesausgleichsstelle beim Landesarbeitsamt
Tübingen einschaltet , ist ein weitgehender Ueber -

blick auch in der Nachfrage nach hier weniger

vorhandenen Berufen ermöglicht worden . Diese Ver -

mittlung dürfte besonders für die Neubürger von
Interesse sein , aber auch die Bewohner der Kreis -

stadt selbst haben hier Gelegenheit , ohne weitere
Umstände sich über den Arbeitsmarkt zu

tieren . Begrüßenswert ist die Zusammenarbeit des

Pforzheimer Arbeitsamtes mit der hiesigen Arbeits -

vermittlung , wobei zu bemerken ist , daß die Nach -

frage des Pforzheimer Arbeitsamtes an Arbeitskräf -

ten einen breiten Raum an der Vermittlungstafel
einnimmt .

orien -

Wie uns die Leitung des Arbeitsamtes Calw mit -

teilte , wird nunmehr in Liebenzell und Un -

terreichenbach eine Hilfsstelle des Arbeits -

amtes Calw eingerichtet , die ab 2. Januar 1949 ihre
Arbeit aufnimmt . Damit wird für die genannten

Orte und Umgebung eine wesentliche Erleichterung

für Beratung und Vermittlung in Arbeitsverhältnisse

jeweils Freitags von 14 - 16 Uhr , in Unterreichen -

bach ebenfalls Freitags von 8 - 10 Uhr , wofür ein
Raum in den Rathäusern zur Verfügung gestellt

wurde . Nachdem diese Einrichtungen geschaffen

Am Stephanustag hielt der Verband der Körper- geschaffen . Die Sprechstunden für Liebenzell sind

beschädigten im Vereinshaus seine erste Weih -

nachtsfeie ab . Albert Barth als Vorsitzender der

Calwer Ortsgruppe leitete die Feier , ausgesuchte

Schüler und Schülerinnen aus einigen Klassen be -
stritten die weihnachtliche Feier . Lehrer Höltzel

richtete herzlich gehaltene Worte an die Anwesen -

den . Auch Landrat Wagner wohnte der Feier bei .
AbteilungFriedrich Schühle vom Kreissozialamt

Kriegsopferfürsorge nahm die Gabenverlosung
Jedes Kind unter 14 Jahren erhielt einen

praktischen Gegenstand vorwiegend Textilien .
vor .

-

Kaninchen - und Geflügel -Kreisschau in Calw

Der Kaninchen - und Geflügelzüchterverein Caiw
hielt am 11. und 12. Dezember in der Stadthalle eine

Bei den Kaninchengut besuchte Kreisschau ab .

war der Woll -Lieferant Angora sehr stark und mit

erstkl . Tieren vertreten , aber auch alle anderen Wirt -

schafts - und Sportrassen , angefangen beim Deutschen
Widder bis herunter zum kleinen Hermelin waren

in großer Zahl und mit nur erstkl . Zuchtmaterial

zur Schau gestellt . Insgesamt waren 236 Tiere aus -

gestellt . Es wurden an Preisen vergeben : 31 Ehren -

preise , 52 erste Preise , 47 zweite und 41 dritte

Preise . Den Landesverbands -Ehrenpreis erhielt Her -

mann Lauer , Calw , für Angora Den gestifteten Ehren -

preis der Stadt Calw erhielt Chr . Rentschler , Alt -

burg , für helle Großsilber mit der höchsten Punkt -

zahl . Den Geflügelzüchtern gelang es durch Anschaf -
fung verschiedener Farbenschläge , wie Hamburger
Silberlack , Silbermöven , Totleger u . a. mehr Ab -

wechslung in die Schau zu bringen , doch blieb die

Zahl der ausgestellten Tiere etwas hinter den Er -

wartungen zurück , da dem Geflügelzüchter immer

noch das nötige Futter für seine Tiere fehlt . Neben

M' r schwätzet d ' rvo
So , d' Weihnachtsfeiertäg hättet m' r hender o' s ,

' s Guatslesg ' schleck au ond etzt leit bloß no ' s nul '
Johr vor o' s . Aber sei ' s no om a baar Stond , no

hot ' s au do da Schnaggler tau ond m' r schreibat
1949 vorausg ' setzt , daß m' r dra ' denkt ! Mir uff

jeda Fall goht ' s jedes nuie Johr so , daß e wenich -

schtens vier Wocha lang ällweil d ' alt ' Johreszahl
schreib , ' s isch a ' z ' neama , daß i domit net alloa be ' l

-

An so ' ma Johresend ' isch ' s iblich , daß m' r a

weng z ' ruck ond a weng , firsche guckt : d ' Herra

vo ' d' r Regiarong gean ihre Onderdana , Verzeihong ,
ihrem Volk , Rickblick ond Ausblick , d' Verei ' svor -

schtend lean ihre Mitglieder wissa , was älles tau

worda isch ond was no z' tau bleibt ond ennerhalb

d' r Familie hot m' r sich d' ra g ' wehnt , am zwelfe

zuanander z' saga : O , wa ' wurd au ' s nui Johr

wied ' r brenga " . I fir mein Toal mecht ' bloß zom
Johreswechsel a baar Wensch eissara ond zwor , was

e em nuia Johr net hau mecht !

worden sind , kann erwartet werden , daß die in

diesen Bezirken notwendige Berufsvermittlung für
beide Arbeitsämter , Calw und Pforzheim , besonders
für die hier stark vertretenen Bijouterieberufe , sich
vorteilhaft auswirkt . Die Uebersicht seit der Wäh -

ungsreform zeigt allein aus dem Bereich des hiesigen
Arbeitsamtes (außer Neuenbürg und Wildbad ) eine
Arbeitsvermittlung von 15 Prozent zu den Pforzhei -
mer Betrieben . Bei der nunmehr verbesserten Ver -

kehrslage ist im kommenden Jahr mit einem wel -
teren Anstieg zu rechnen . Demgegenüber weist
der Abgang von Arbeitskräften in den Stuttgarter
Bezirk zur Zeit einen Stillstand auf , Es wäre für

31 . Dezember 1948

Wahlen zur Aerztekammer
Bei den am 11. Dezember vorgenommenen Wah -

len zur Aerztekammer wurde auf der Landesliste
als Ersatzmann Dr. Lahmeyer , Wildbad , gewählt ,
als Mitglied in die Aerztekammer Dr. Seeger sen . ,
Bad Liebenzell , als Stellvertreter Dr. Beck sen . und
Dr. Schäfer , Nagold . In die Kassenärztl . Vereini -
gung wurde als Abgeordneter Dr. Beck , Nagold ,
und als Stellvertreter Dr . Günzler , Neubulach , ge -
wählt .

unsere Kreisstadt erfreulich , wenn die während und
vor dem Kriege hier ausgebildeten Metallberufs -
gruppen duch Aufzug eines größeren Betriebes hier
ihrer Arbeit nachgehen könnten .

Weihnachtsfeier des Liederkranzes Ebhausen

Am zweiten Feiertag vereinte eine schöne Weih -
nachtsfeier die Mitglieder des Liederkranzes mit
ihren Familienangehörigen . Vorstand Wilhelm
Schöttle begrüßte die in großer Zahl erschienenen
Caste , aus deren Reihen in froher Folge manch
hübscher Beitrag das Zusammensein verschönte .
Der Liederkranz selbst bewies durch ausgezeichnet
vorgetragene Männerchère , daß er seit dem wohl -
gelungenen Herbstkonzert nicht müßig gewesen
war . Die Ehrung die dem rührigen Dirigenten Leh -
rer Willi Weiß zuteil wurde , war ein wohlverdien -
ter Dank . Georg Fischer als Nikolaus wußte in von
Hans Ihme verfaßten launigen Reimen manch nettes
Stücklein aus dem Leben und den Erlebnissen des
Gesangvereins und der Sängerkameraden im ab -
laufenden Jahr an den Mann " zu bringen . Ein be -
sonderer Genuß war eine von Käthe Pfeifle , W.
Weiß und G. G. Schlösser vorgetragene Trio -Sonate
von Corelli . Käthe feifle sang außerdem sehr an -
sprechend einige alte Hirten - und Weihnachtslieder ,
am Klavier begleitet von Dr. Schmidt , der im Laufe
des Abends kleine heitere Erzählungen vortrug .
Auch der kleine Walter Benz , begleitet von seiner
Schwester Gretel , sang mit frischer und reiner
Stimme Weihnachtslieder . Das Schwäbische Weih -
nachtskripple " von Sebastian Blau wurde von
Strobei mit feiner Einfühlung in die Mundart vor -
getragen . Mitglieder des Kirchenchors brachten als
Zeichen der Verbundenheit in der Pflege des deut -
schen Liedes noch einige innig vorgetragene Lieder .

Zavelstein . Die hiesige Ortsgruppe des Schwarz -
waldvereins veranstaltete am 26. 12. eine Weih -
nachtsfeier im Gasthof zum Lamm " , zu der die
Mitglieder mit Angehörigen sowie alle bisher heim -

gekehrten Kriegsgefangenen und die hier ansässigen
Ostflüchtlinge eingeladen wurden . Die Laienspiel -
schar brachte heitere Darbietungen und ein Männer -
doppelquartett gab in schönen Gesangsvorträgen
ihr Bestes . Gedichtvorträge verschönten den Abend .
Eine reiche Auswahl an Weihnachtsgaben konnten
verlost werden . Bürgermeister Schönhardt konnte

sieben Gründungsmitgliedern der Ortsgruppe Ehren -
urkunden überreichen ; diese verdienten Männer
wurden Es sind :zu Ehrenmitgliedern ernannt .
Jakob Bohnenberger , Jakob Bolz , Michael Gall ,
Adam Roller , Jakob Pfrommer , Georg Müller (wohn -
haft in Althengstett ) und Gottfried Weimert .

Effringen . Im schönen Hirsch " - Saal beging der

Sport - und Gesangverein seine Weihnachtsfeier .

Es war ein buntes , lebhaftes Programm , das vor
den Augen der vielen Zuhörer abrollte , besonders
gefiel ein Sketsch , den zwei Mädels meisterhaft

zur Darstellung brachten .

Zwischen 5 und 80 / Das Fackeln in Altensteig
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Alle männlichen Einwohner von Altensteig
zwischen 5 und 80 beteiligen sich nach alter Sitte

am Fackeln am Heiligen Abend in Altensteig " , so
bestimmte der Aufsichtsrat " in einem öffentlichen

Anschlag . Der Fremde kann sich vor diesen Vorbe -

reitungen zu diesem alten Volksbrauch wohl kaum
einen Begriff machen . Wochen - und monatelang

vorher sind die Buben erfüllt von diesem Ereignis .

Sie sind streng geschieden in die Tannenberger "
und die , ,Tälemer " , sie beschaffen sich das nötige

Holz zu den mächtigen Feuerstößen , die sie auf dem

Südhang des Tales am Heiligen Abend entzünden ,
auf allerlei erlaubte und unerlaubte Weise . Und

wenn gar manchmal die Grenze des Erlaubten in der

Holzbeschaffung überschritten wird , gestraft werden

sie bestimmt nicht , denn jeder Altensteiger ist hier

einfach Partei , er ist befangen , denn wahrscheinlich

hat er es in seiner Jugendzeit auch so gemacht , daß

er das nötige Holz dort geholt hat , wo es hat
Wald . Und Bubenfüße sind gar flink , der Förster
oder Waldschütz kommt ihnen kaum nach , Wenn

nun auch die Stadtväter ihre offizielle Zuteilung

von Holz noch zur Verfügung stellen , so ist es
nicht mehr weit bis zum ersehnten Fackeln . Wochen -

lang wird das Holz zugerichtet , wochenlang werden
die Fackeln im Backofen des Bäckers geröstet und

- im

wochenlang wird davon gesprochen . Wer wird die-
ses Jahr siegen ? Die Tälemer ? Die Tannenberger ?
Fuhrwerke werden verpflichtet , die das zubereitete

Holz auf die Höhe führen . Oel wird beschafft , um

die Flamme anzufachen . Kunstvoll und fachmännisch

ten

wird von Erwachsenen der Holzstoß geschichtet , die
Buben reichen eifrig das Holz her , in die Mitte des
Stoßes kommt eine lange Stange mit einem großen
Strohwisch . Um 18 Uhr werden die Holzhaufen ent -

zündet . Eine mächtige Flamme lodert auf und es
ist fast wie ein Wunder , der ganze Berg scheint auf
einmal lebendig geworden , Hunderte von Fackeln
sind entzündet , ihr Schwingen und Wandern den

ganzen Hang entlang , die feurige Kette von dem

einen zum andern Holzstoß , das gespenstische Leuch -
amder lodernden Brände nachtschwarzen

Himmel , all das ist ein Bild , das einen stumm und

ergriffen macht . Die Musikkapelle spielt Weihnachts -
weisen , all die vielen Hunderte vereinigen sich zum
Lobgesang : Lobe den Herren , den mächtigen Königl

Kein Fremder wird sich dem Zauber dieses alten

Brauches entziehen können , kein Altensteiger möchte
ihn missen . Es wird berichtet , daß Altensteiger von
der Fremde heimkommen , um dieses Schauspiel wie -
der zu erleben . In früheren Zeiten wurden die

Feuer erst entzündet , als der 7 - Uhr -Zug angekommen

war , die Kirchenglocken läuteten und damals war

es nur eine Angelegenheit der männlichen Bevölke

rung , auch zwischen 5 und 80. Was das für ein

Brauch ist ? Was soll er bedeuten ? Ist es ein Nach -

hall des alten Julfeuers ? Bedeutet es einen Schein

des ewigen Lichtes , das einst über der ganzen

Menschheit aufgegangen ist und sind es die Frie -

densklänge und - sänge über den Fluren von Bethle

hem ? Wir wissen es nicht . Freuen wir uns an die -

sem Glanz der echten Heimatliebe !

hot , daß ebba d' Weltwirtschaftslag ' so ond net an -
dersch isch . Ond am 21. Juni war trotzdeam älles
dol Fir D -Mark ! Wenn m' r sich etzt wied ' r da

gleicha Vers mit ' ra and ' re Melodie vorsenga lassa

soll , na isch dees a Zuamuatong , denn schließlich

pfeifat ' s schau längscht d' Spatza vo ' de ' Dächer ,
daß verschiedane Leit liaber ihr ' War ' em Lager ,
wia d ' D -Mark en d' r Ladakass ' hen .

Bizonesier gleichg ' stellt werdat - - a ganz ' Viertel -
Abg ' sehajohr lang goht etzt dees Käschberle !

dovo ' , daß en Bizonesia au net älles Fett isch , was
ranzich riacht , ent ' ressiert o' s selle Neiichkeit
airscht , wenn se Tatsach ' worda isch ond bis do na

pfeifat mir auf Zuatoalonga , dia bloß uff ' m Babier
stau ' n ! Worom macht m' r oam denn ' s Maul wäss ' -

rich , wenn m' r nochher doch leer schlucka mias -

set ? ' s gleiche gilt vo ' de ' Preis , dia (de ' Reda

noch !) ällawoil demnächst " ra ond (en Wirklich -
keit ) ällaweil nuff gau ' n ! I wär ' au d' rfir , daß m' r ,,Ja , wisset Se , m' r henn ebba da Kriag verlaura " .

o' s Hausfraua net stendisch d' , ,Kaloria " vorrech -

nat , dia mir täglich o' sere Mäga zuafihra kennat ,
weil nemlich o' sere Manna ond Kender an Dreck

d' rnoch frogat , wieviel Kaloria se g' rad verdruckt

hen , sondern ob ' s ' n g' langt ond g' schmeckt hot .
Schliaßlich send mir koana Koksefa , dia ihr Heiz -

mat' rial mit deam ond deam , ,Wärmewert " kriaget ,

sondern Menschal Trotz äller , ,Wissaschaft " !

s oana

Zom zwuata haun i da Neijohrswonsch , daß e 49

net älleweil so donderschlächtich a ' gloge wurd !

En sell ' ra Beziagong isch mei ' Bedarf no ' vo ' 48 her

ausreichend ' deckt ! I därf garnet d' ra de ' ka , was
Z' ällerairscht hätte gern ' g' hett , daß ' s koana

o' s do alles vorg ' schwendelt worda isch :
Versprechonga meih geit , dia nochher doch

net ei ' g' halta werdat ! I ben nemlich d' rfir , daß m' r Mol hot ' s an de ' Rohstoff g' fehlt , ' s ander Mol

airscht gackert , wenn ' s El g' legt isch ond net an de ' Facharbeiter , ' s dritt Mol am Strom , ' s viert '

Mol an d' r Kohla , ' s faift Mol an jenam ond sellam
scho ' , wenn m' r bloß moant , ' s käm oas ! Beisch -

uff jede Fall war nex z ' verkaufa do . Wenn
bielsweis ' hängt mr' s nochgerade zom Hals ' raus ,

garnex meih g' holfa hot , no isch d' Wissaschaft "
fascht alle viarzeah Täg lesa ond haira z ' miassa ,

daß o' sere Ratio ' ssätz , ,demnächst ' deana vo ' de ' ei ' g' spannt worda , dia ei ' leichtend ausananderg ' setzt

- -

Zom dritta wär ' mr ' s liab , wenn i net äll Tritt

uff sellann schei ' heilicha Stoßseifzger tappa miaẞt :

Abg ' seha davo ' , daß m' r dees enzwischa selber

g ' merkt henn , isch ' s o' s au seit Johr ond Tag uff -

ganga , daß m' r onder deam verdruckta G' jommer

älles verschoppa ka ' , was m' r an Nexnutzichkeit
entschuldicha mecht : O' zuaverlässichkeit , schleachta
Qualität ond sendhafte Preis ! Onder sellan Huat

vom verlaurana Kriag geht oa ' fach älles , ganz egal ,
ob sich ' s om d ' Truckaheit ' , d' A' lieferong , d' Strom -

d 'versorgong , Lebensmittelbewirtschaftong oder

so ' scht ebbes handelt ! Wo ab ' r gar koa Ausred '

meih bleibt , do hilft ällbott no d' r He' weis uff d'

Tatsach , daß mir a b' setzt ' s Land send , des ,,haufa -

weis ' Rebarationa z lief ' ra " hot ! meeglicherwels '

wurd doraus au no d' Erklärong abg ' leitat , daß so

wenich Wasser d ' Nagold nalauft !

Kuarz ond guat : O' s tät , mei ' ra Moaneng noch ,

a weng Ehrlichkeit naut , net bloß and ' re , sondern

au o' s selber gegeniber ! En deam Senn ' wensch

i eich : Kommet guat nomm !



Nr . 125
SCHWÄBISCHES TAGBLATT

, , Nagoldverbesserung und das Calwer Stadtbild "
Zu dem ersten Aufsatz mit dieser Ueberschrift

ging uns noch nachstehende Erwiderung zu , mit
deren Veröffentlichung wir dieses Kapitel beschlies -
sen wollen .

wasserkatastrophe am 29. Dezem -
ber 1947 war es der Stadtverwaltung und dem Ge -
meinderat klar , daß es nun endlich höchste Zeit
ist , an die Nagoldkorrektion grundlegend heranzu -
gehen . Schon nach dem Hochwasser von 1919 wurde
so viel von einer Nagoldkorrektion gesprochen , aber
keines derselben ist praktisch in Angriff genommen
worden . Daß nach der Katastrophe vom 29. De -
zember 1947 nur eine großzügige , grundlegende
Verbesserung des Flußlaufes innerhalb der Stadt
in Frage kommen kann , dessen war sich die Stadt -
verwaltung und der Gemeinderat voll und ganz
bewußt . Aus diesem Grunde wurde auch das Stras
sen - und Wasserbauamt Calw mit der Ausarbeitung
eines diesbezüglichen Projektes beauftragt und wir

auch der vollen Ueberzeugung , daß diese
Behörde die richtige Instanz ist für derartige , um -
fangreiche Flußkorrektionen . Herr Oberbaurat Lütze
hat uns auch nach einiger Zeit das chtige , jetzt
zur Ausführung kommende Projekt vorgelegt .

waren

Nach gewissenhafter und wohlüberlegter Ent -
scheidung haben nun die Stadtverwaltung und der
Gemeinderat in seiner Gesamtheit , trotz der inzwi -
schen eingetretenen Währungsreform , die Durchfüh -
rung der Nagoldkorrektion beschlossen und auch
sofort in Angriff genommen ; und zwar aus der in -
neren Ueberzeugung heraus , daß es den Bewohnern
der beim letzten Hochwasser überfluteten Straßen
nicht mehr länger zugemutet werden kann , alljähr -
lich um die friedliche Weihnachts - und Neujahrs -
zeit in banger Sorge zu warten , ob bei eintretendem
Tauwetter und Schneeschmelze (auch bei kleineren
Hochwassern ) ihre Keller und unteren Räume von
den Wassermassen überflutet werden und manche
sauer ersparten Vorräte an Kartoffeln und Lebens -
mitteln vernichtet werden . Ebenfalls sind nicht zu
vergessen die Schäden an Gebäuden usw . , die vom
Besitzer heute alle selbst bezahlt werden müssen .

Die Stadtväter haben sich daher vom letzten
Hochwasser her nicht überrumpeln lassen (wie der
Einsender meint ) , sondern haben die durchgreifende
Korrektion beschlossen und führen diese auch durch ,
trotz event ! Einwendungen von dieser oder jener
Seite . Von einem Preisausschreiben über die Durch -
führung der Nagoldkorrektion haben wir abge -
sehen . 1. Weil wir nach der Währungsreform hierzu
kein Geld haben und 2. weil das Straßen - und
Wasserbauamt Calw in Verbindung mit dem Tech -
nischen Landesamt die einzige zuständige Behörde
ist , die für derartige Flußregulierungen in Frage
kommt . Zur Beseitigung des Pfeilers an der Niko -
lausbrücke ist zu sagen , daß der Querschnitt der
bestehenden Oeffnungen in seinem jetzigen Zustand
zu klein ist , um bei größeren Hochwassern die
Massen aufzunehmen , wie dies vor einem Jahr
deutlich zu sehen war und noch jedermann in Er -
innerung ist . Bei der Tieferlegung des gesamten
Flußbettes um etwa 2 bis 212 Meter wird sich zei -
gen , ob die Pfeiler so tief fundiert sind , damit die
Ausbaggerung auf die richtige Tiefe durchgeführt

Aus Nachbarkreisen
Weihnachtliches Unter - und Oberjettingen

Noch vor dem Feste wurde Pfarrer Mornau durch
Dekan Keitel als Ortsgeistlicher in Unterjettingen
feierlich investiert . Im Advent erfreute uns die
hier nicht unbekannte Ludwigsburger Spielschar
mit dem herrlichen Spiel ,,Die Nacht der Hirten " .
An Weihnachten gab der Kirchenchor unter der
bewährten Leitung von Fritz Bruckner ein gutbe -
suchtes und schönes Kirchenkonzert . Vorher schon
hatten unser Kirchenchor und der von Mötzingen
gemeinsam eine wohlgelungene kirchenmusikalische
Veranstaltung mit Aufführung des Psalms 108 ge -
geben . Die Kinderkirche führte am Feste ein hüb -
sches Krippenspiel vor . Am hl . Abend trug der
Gesangverein an verschiedenen Stellen des Dorfes
bekannte Weihnachtslieder vor und fand damit vielen
Anklang . Der Sportverein hielt eine gut besuchte
Weihnachtsfeier mit Gabenverlosung ab . Omni -
busbesitzer Schultze hat sich für die Fahrten Mötzin -
gen Unter - und Oberjettingen Herrenberg einen
neuen sehr schönen Autobus beschafft . - Gestorben
sind : Magdalene Brösamle , 71 Jahre alt , Sofie Gisler ,
60 Jahre alt und Christian Haag , 68 Jahre alt .

- -

Der Gesangverein Oberjettingen wartete über
die Feiertage zweimal mit einem sehr schönen Pro -
gramm auf . Aus russischer Kriegsgefangenschaft
kehrte Willi Schock in die Heimat zurück . Aus
Frankreich sind alle Oberjettinger . heimgekehrt
außes Gottlieb Stockinger , der aber zur Zeit hier
auf Urlaub weilt . Noch vor Einbruch des Winters
ist es gelungen , eine Reihe Neubauten unter Dach
und Fach zu bringen . Von unserem , 1945 infolge
von Kriegsereignissen zur Hälfte abgebrannten
Dorfe ist nun eine stattliche Reihe Häuser wieder -

Stellenangebote

Tüchtiger Schreiner
in Dauerstellung gesucht . Ferner
werden sofort oder zum Früh -
jahr Schreiner - u . Koffermacher -
Lehrlinge sowie Etuisarbeiterin -
nen -Lehrmädchen eingestellt .
Erwin Merkle , Kleinmöbel - und
Kofferfabrik , Unterreichenbach .

Suche dringend für frauenlosen
Geschäftshaushalt , 3 Erwachsene ,
in Mannheim - Neckarau tüchtige ,
selbständige

Haushälterin .
Nachfrag . bei Jakob Kusterer ,
Unterhaugstett , Kreis Calw .

Mädchen , jüngeres , für Haushalt
2 Kindern sofort gesucht .

Gute Behandlung und Verpfleg .
Angeb . u . C 89 a an S. T. Calw .

zu

Verkäufe

werden kann . Sollte dies nicht der Fall sein , wird
es keine andere Möglichkeit geben , als den Pfeiler
gegen das , ,Waldhorn " zu entfernen , um damit den
unbedingt nötigen Querschnitt zu erreichen und die
Anstauung von Langholz und dergl . zu vermeiden .
Der Gesamtansicht der Nikolausbrücke würde durch
einen flachen Bogen absolut kein Abbruch getan ,
da die jetzt auf der alten Brücke ruhenden beider -
seitigen Sandsteinbrüstungen auch auf den neuen
Bogen wieder aufgesetzt werden könnten und so
das Gesamtbild nicht beeinträchtigt wird .

sowie

Durch ein großzügiges , wohlwollendes Entgegen -
kommen der Vereinigten Deckenfabriken ,
durch finanzielle Hilfe des Innenministeriums ist es
der Stadtverwaltung und dem Gemeinderat gelun -
gen , den zweiten Teil der Korrektion in Angriff zu
nehmen . Das Wehr der Deckenfabriken ist beseitigt
und entlang der Bischofstraße wird in den nächsten

Tagen mit der Ausbaggerung des Flußbettes auf die
richtige Tiefe begonnen . In einigen Wochen wird
daher die Bischof - und Lederstraße hochwasserfrei
sein . Für die Bewohner der beiden Straßen wird
dies das größte Weihnachtsgeschenk sein , das die
Stadtverwaltung ihnen schenken konnte , sie werden
auch hierfür dankbar sein und vorübergehend gerne
auf die Spiegelung ihrer Häuser im alten Flußbett
verzichten , we dies der Verfasser in seinem Aufsatz
vom 20. und 21. 12. 1948 so romantisch erwähnt .
Auch die Schwalben werden in dem dünnen , stin -
kenden Wässerlein mückensuchend über das Wasser
flitzen und die Aale werden nach Fertigstellung der
Gesamtkorrektion ihren Weg zum oberen Wasser
wieder finden . Hätte der Verfasser des erwähnten
Artikels seine Wohnung in einer der vom Hoch -
wasser überfluteten Straßen und nicht auf der Höhe
des Stadtbildes , würde er die Nagoldkorrektion von
einem anderen Gesichtspunkte aus beurteilen .

Stadtrat W. Müller .

Bürgermeister - Verabschiedung und - Einsetzung in WildbergIn öffentlicher Gemeinderatssitzung verabschie -
dete sich der bisherige Bürgermeister von Wildberg ,
Oberlehrer Rentschler , von den Stadträten und zu -
gleich von der Bürgerschaft , welche der Sitzung in
zahlreichen Vertretern beiwohnte . Der scheidende
Bürgermeister gab einen kurzen Ueberblick über
die in heutiger Zeit besonders schwierige Gemeinde -
verwaltung , die zudem für ihn noch durch die bei -
den Hochwasserkatastrophen im Februar uad De-
zember 1947 und durch andere unvorhergesehene
Umstände wie die Ueberwindung der katastrophalen
Folgen der Währungsreform und die Ausbaggerung
der Nagold erschwert wurde . Gekrönt aber wurde
seine Amtstätigkeit durch den Rückkauf des einst
durch tragisches Geschick verloren gegangenen Wal -
des . Er sehe im Gelingen gerade dieses Werkes
eine höhere Fügung , welche die Richtigkeit seines
Grundsatzes bestätige , daß krumme Wege keinen
Segen bringen . Er dankte allen seitherigen Ge-
meinderäten , besonders seinem Stellvertreter Stadt -
rat Rempp , und seinen Mitarbeitern und Angestell -
ten für ihre schwierige Arbeit und für das harmo -
nische und vertrauensvolle Zusammenarbeiten mit
ihm und untereinander . Auch für alle Amtsstellen ,
mit denen er während seiner Amtszeit zu tun hatte ,
fand er warme Worte des Dankes . Dann beglück -
wünschte er den neugewählten Bürgermeister Wid -
mann und dankte ihm für seine in den letzten zwei
Monaten als Stadtamtmann geleistete Hilfe . Er gab
der Genugtuung darüber Ausdruck , daß in Widmann ,
welcher früher schon drei Jahre lang die Geschicke
der Stadt geleitet habe , ein bewährter , vom Ver -
trauen der ganzen Gemeinde getragener Fachmann ,
der richtige Stadtvorstand für Wildberg , gewonnen
worden sei .

Stadtrat Rempp dankte herzlich dem scheidenden
Bürgermeister für seine treue Amtsführung und die
Erfolge , die ihm dabel beschieden waren , und be -
grüßte den neuen Bürgermeister mit dem Verspre -
chen , daß er und der Gemeinderat alles tun woll -
ten , um eine harmonische und erfolgreiche Zusam -
menarbeit zu gewährleisten . Der Ortsgeistliche
dankte dem scheidenden Bürgermeister für die stets

erstellt . Hoffen wir , daß der Aufbau im neuen Jahre
weiter gut voranschreitet !

sich

in Mötzingen
Die Weihnachtszeit brachte in das sonst so stille

Dorf Mötzingen reges Leben . Etwa 100 Schulkinder
aus Mötzingen und Bondorf , die besonders bedürftig
sind , oder deren Väter gefallen oder vermißt sind ,
wurden von zwei amerikanischen Soldaten reichlich
beschenkt . Es handelt sich um eine Spende der
amerikanischen Besatzungstruppen . Sowohl die
Volksschule als auch die Kleinkinderschule hielten
wie auch die Kinderkirche schöne Feiern ab . Einge -
bürgert hat bereits der nachahmenswerte
Brauch , eine Gemeindeweihnachtsfeier für Alt - und
Neubürger in der Kirche abzuhalten . Sie war dies -
mal besonders eindrucksvoll . Ansprachen hielten
die Geistlichen beider Konfessionen (Pfarrer Kraft ,
Mötzingen , und Pfarrer Dr . Stiegele , Vollmaringen ) .
Ein allerliebstes Krippenspiel wurde aufgeführt . Von
den profanen Feiern verdient die des Sportvereins
besonders hervorgehoben zu werden . Sie fand so
starken Anklang , daß sie wiederholt werden mußte .
Im evangelischen Jugendheim sprach kürzlich Lan -
desjugendwart Ernst Schiele , Stuttgart , über den
Besuch der Londoner Olympiade 1948. Die sport -
begeisterte Jugend zeigte regstes Interesse . Gestor -
ben ist Frau Sofie Bertsch . Sie war über 80 Jahre
alt und hatte mit ihrem Gatten in 55jähriger Ehe
gelebt .

Schietingen . Wilhelm Luz hat die Meisterprüfung
als Schmied und Gottlieb Gutekunst diejenige als
Schreiner mit Erfolg bestanden . Als letzter Kriegs -
gefangener aus unserer Gemeinde kehrte Gottlob
Krimmer aus Rußland in die Heimat zurück .

Bereifungen für Leichtmotorrad u .
Fahrräder sowie zwei erstklass .
Markenradio , 5 u . 4 R. , Frie -
densware , zu verkauf . Angebote
unter C 1856 an S. T. Neuenbg .

Tiermarkt

Fuchswallach (Kaltbl .), 1% jährig ,
und Rotschimmelwallach , 7 M.
alt , setzt dem Verkauf aus .
Fritz Schwämmle , Oberkollbach .

Zugochsen , 14 Ztr . schwer , zu tau -
schen oder zu verkauf . Maria
Gerlach , Gechingen , b . d . Krone .

Jungen Zugochsen , 16 Ztr . schwer ,
verkauft Chr . Holzäpfel , Ober -
kollwangen .

Nutzkuh , ältere , 34 Woch . trächt . ,
verkauft Christine Ritter Witwe ,
Stammheim , Burggasse .

Nutz - und Fahrkuh sowie schönes
0 Monate altes Zuchtrind verk .

Gottlieb Becht , Gräfenhausen .
Nutz - und Fahrkuh , ältere , fehler -

frei , mit Kalb , setzt dem Ver -
kauf aus . Friedr . Maisenbacher ,
Kapfenhardt .

Garten , 3 Ar , in Calw (Stein -
rinne ) zu verkaufen . Ausk . ert .
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Gartenhaus , 6X4 Met . , Schuppen -
verschalt , geeignet z . Ausbau
einer Notwohng ., Werkstatt od . Eingetr . Zuchtrind , 5- 6 Ztr . schwer ,
Lagerraum zu verk . Auskunft und 2000 Dachschindeln verkauft
erteilt Gesch . -Stelle S. T. Calw . Gottl . Baittinger , Deckenpfronn .

Herrenmantel , neuwert ., braun , f . Einstellrind , 1 /2jähr . , zu verkauf .
18 - 20 -Jähr . zu verk . Auskunft Georg Rittmann , Würzbach ,

gute Zusammenarbeit zwischen Rathaus und Kirche
und bat den neuen Bürgermeister , in gleichem Sinne
zu handeln . Schulleiter Schöllhammer dankte beson -
ders herzlich für die segensreiche Arbeit , die BM .
Rentschler in drei Jahrzehnten als Schulleiter und
Erzieher geleistet hat und für die tatkräftige Unter -
stützung der Schule als Bürgermeister . Fronmeister
Weissinger dankte in seiner frischen Weise im Na -
men der städt . Angestellten und Arbeiter für das
Verständnis und das freundliche Verhältnis des
Chefs zu ihnen . Ortsobmann und Stadtrat Ostertag
dankte im Namen des Marktleistungsausschusses für
die tatkräftige Unterstützung der Landwirtschaft in
dieser schweren Zeit . Stadtrat Schächinger brachte
den Dank des Sportvereins für die Bereitstellung
des schönen Sportplatzes zum Ausdruck . Sie alle
sprachen auch dem neuen Bürgermeister ihre Glück -
wünsche aus mit dem Versprechen , auch ihm gegen -
über ihre Pflicht zu erfüllen .

Bürgermeister Widmann dankte für das große
Vertrauen , das ihm durch die einmütige Wahl zum

31 . Dezember 1948

Ein glückliches neues Jahr

wünschen wir allen

unseren Lesern , Mitarbeitern und

Geschäftsfreunden

Schwäbisches Tagblatt
Derlag und Schriftleitung

SodannBürgermeister entgegengebracht wurde .
führte er aus , daß er vor 14 Jahren durch Ueber -
nahme der Stadtverwaltung gewissermaßen gezwun -
gen worden sei , während er jetzt freiwillig und
gern das Amt übernehme , daß seine Aufgabe da -
mals schwieriger gewesen sei als heute , daß aber
bei der heutigen Gesamtlage nichts vorauszusehen
sei und von ihm nichts versprochen werden könne .
Seiner schweren Aufgabe und seiner Verantwortung
sei er sich bewußt . Mit dem Vertrauen des Stadt -
rats und der Bürgerschaft und deren verständnis -
volles Mitgehen würden die kommenden Schwierig -
keiten gemeistert werden . Es sei ihm nun eine
Freude als erste Amtshandlung den Beschluß des
Gemeinderats bekannt zu geben , den scheidenden
Bürgermeister und langjährigen Schulleiter zum
Ehrenbürger der Stadt Wildberg zu ernennen .

Mit bewegten Worten dankte BM . Rentschler für
die Ehrung und schloß seine letzte Gemeinderats -
sitzung mit den besten Wünschen für das Wohl
der Stadt , die ihm zur Heimat geworden sei .

Nach Schluß der Feier ehrte der Liederkranz
den scheidenden und den neuen Bürgermeister durch
einige Lieder .

Blick in die Gemeinden
Althengstett . Die Amtseinsetzung des neu ge -

wählten Bürgermeisters Röttinger fand Mitte dieses
Monats aurch den Gemeinderat statt . Beigeordneter
Flik dankte dem seitherigen Bürgermeister Winkler
für seine Arbeit und hieß den neuen Bürgermeister
herzlich willkommen . Bürgermeister Röttinger bat
um tatkräftige Mitarbeit bei der Lösung der Ge -
meindeaufgaben . Gerade die gegenwärtige Zeit er -
fordere vollen Einsatz aller Kräfte , um die Ge-
meinde nach Entblößung ihrer finanziellen Mittel
wieder in geordnete Bahnen zu bringen . Vieles
harrt seiner Durchführung , doch wird zunächst nur
das Dringendste in Angriff genommen werden kön -

Die Weihnachtstage brachten festliches
Gepräge in unseren Ort . Am Heiligen Abend er -
freute die gegenwärtig gut besetzte Kapelle des
Musikvereins mit Weihnachtsständchen die Ge-
meinde . Den Reigen der Weihnachtsfeiern eröffnete
die Betriebsfeier der Firma Perrot -Regnerbau hier .
In ihr kam vor allem die enge Verbundenheit zwi -
schen Belegschaft und Betriebsführung zum Aus -
druck Am zweiten Weihnachtsfeiertag veranstaltete
der Musikverein in der ,, Traube " seine Weih -

nen . -

nachtsfeier . Der Gesangverein soll kommenden
Sonntag seine Feier abhalten . Auch der Sportverein
wird zum Anfang des neuen Jahres seine Jahres -
feier durchführen

Bad Liebenzell . Der ap . Regierungsinspektor
Reinhold Blessing , Sohn der Bäckermeisterseheleute
Gottlob Blessing , wurde mit großer Stimmenmehr -
heit zum Bürgermeister des Luftkurortes Kloster -
reichenbach , Kreis Freudenstadt , gewählt und ist
bereits in sein Amt eingesetzt worden .

Altburg . Im überfüllten Saalbau Rentschler
wickelte der Gesangverein Liederkranz seine dies -
Jährige Weihnachtsfeier ab . Neben Gesangsdarbie -
tungen des Chores und Sologesängen (Hildegard
Rentschler ) wurden 3 Theaterstücke aufgeführt , wo -
bei das Stück , ,Wenn du noch eine Mutter hast " ,
am wirkungsvollsten war .

Zavelstein . Am zweiten Weihnachtsfeiertage
hatte der Schwarzwaldverein seine Gönner und
Freunde zu einer schlichten Feier eingeladen . Bür -
germeister Schönhardt begrüßte als Vorstand die
Gäste und ernannte 6 Mitglieder zu Ehrenmitglie -
dern unter gleichzeitiger Verabreichung einer Ur-
kunde und eines kleinen Geschenkes . Nicht weniger
herzlich wurden die Heimkehrer und Flüchtlinge
willkommen geheißen und auch mit einem kleinen
Geschenk bedacht . Die Darbietungen waren gut
und reichhaltig .

Berneck . Nach langjähriger Pause hielt der
Männergesangverein Berneck eine Weihnachtsfeier
ab . Lange vor Beginn derselben strömte jung und
alt dem Gasthof ,, zum Waldhorn " zu , wo geschäftige
Hände den Saal für das Fest würdig gestaltet hat -
ten . Mit dem Chor ,,Heil ' ge Nacht , o gieße du "

Obermonteur
bezw . Montagemeister für Montage von Pumpenanlagen und
Rohrverlegung zum sofortigen Eintritt in Dauerstellung ge -
sucht . Nur selbständige Kräfte mit entsprechendem Tätig -
keitsnachweis wollen sich melden . Angebote unter C 75 an
Schwäbisches Tagblatt Calw .

Schlittschuhe werden hohl geschliffen.
Fr . Roller , Messerschmiede und Hohlschleiferei , Nagold ,

Haiterbacherstr . 12

Heiratsanzeigen

Glänzende Heiraten sind im
Schwarzwaldzirkel

vorgemerkt . Darum heute noch

Bin an das Telefonnetz unter der

Nr . 496

angeschlossen . Alfons Hofer ,
zum Schwanen , Neuenbürg .

Ihre Anmeldung ! Monatlich. Bei Einige Morgen Wiesentrag DM 3 . - . Zuschriften mit
Rückporto ar die Leiterin Frau suche ich in der Gemarkung
Freyja Krause -Ebbinghaus , Hir -
sau / Calw , Landhaus Freyja , Fi .
liale Karlsruhe Wolfenstraße 7.

Verschiedenes
Geschäftsstelle des S. T. Calw . Kuhkalb , schönes , eingetr . , 4 W. Wer kann einem Bauherrn KreditAkkordeon , 120 Bässe , Knopfgriff
C , Einregister , dringend zu ver -
kaufen . Angebote unter C 1855
an Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .

altes , zu verkauf . Zwei Läufer -
schweine gegen ein etwa 2 Ztr .
schweres Einstellschwein gebot .
Hans Dürr , Gaugenwald .

von einigen tausend DM leisten
gegen Wohnung in Nagold mit
3 Zimmer . Angebote unter C 83
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Calw , Althengstett , Ottenbronn
und Neuhengstett bei Barzahlg .
Es kann auch bergiges Gelände
sein . Angebote unter C 84 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

Landwirtschaft von 1 - 25 ha zu
pachten gesucht . Angebote an
Arth . Galleinos , Unterhaugstett .

Leichter Kuhwagen zu kaufen ge-
sucht . Eugen Mann , Stammheim . |

-

wurde die Feier eröffnet und nach den Begrüßungs -
worten des Vorstandes Herrn Frey zogen humor -
volle Gedichtvorträge , Theateraufführungen und Lie -
der in bunter Folge vorüber . Eine Gabenverlosung ,
bei der viele schöne Dinge zur Verteilung gelang -
ten , beschloß den offiziellen Teil . Dieser Tage
kehrte Herr Seibold aus jugoslawischer Kriegsge -
fangenschaft zurück . Der Kirchenchor begrüßte ihn
am Weihnachtsfest mit einem Ständchen . Herr
Johannes Seid feierte den 86. Geburtstag in geistiger
und körperlicher Frische . Das Geburtstagskind , das
im vergangenen Jahre mit seiner Ehefrau das Fest
der goldenen Hochzeit begehen konnte , wurde durch
ein Ständchen des Männergesangvereins erfreut .

-

Altensteig . Die auf Sonntag den 19. Dez . im
Bürgersaal des Rathauses angesetzte Wahl des Ver -
trauensmanns der Ausgewiesenen ergab , nachdem
der bisherige Vertrauensmann sein Amt zur Verfü -
gung stellte , die Wahl von Herrn Krause , Kauf -
mann . Als Stellvertreter wurde Herr M. Böhm ,
Maler und Graphiker , gewählt und als Referent für
Wohnungsfragen Herr Böhm bestimmt .

Wart . Am Hl . Abend durcheilte unser Dorf die
überraschende Radio -Freudenbotschaft , daß Ferdi -
nand Walz von hier , Sohn des Gipsermeisters Walz ,
aus Polen heimkehren werde . Er traf am 2. Feier -
tage ein . Zwei Söhne dieser Familie sind immer
noch fern der Heimat , einer ist vermißt und der
andere noch in russischer Gefangenschaft . Ein wei -
terer Sohn ist einem tragischen Unglücksfall in
Kriegsgefangenschaft zum Opfer gefallen . Aus
jugoslawischer Gefangenschaft ist Pfarrer Albrecht
Straub von hier zurückgekehrt . Er hielt am Weih -
nachtsfest wieder den ersten Gottesdienst in
serer Kirche .

Ostelsheim . ,,25jähriges Jubiläum " -

-
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der Titel des Theaterstückes , welches der Sport -
verein an Weihnachten im ,,Rößle " seinen Mitglie -
dern bot . Ein Stück voll urwüchsigen Humors ,
welches alle zur Heiterkeit und Freude anregte .
Der Handharmonika -Club übernahm die musikali -
schen Darbietungen .

Neuweiler . Das denkbar schönste Weihnachts -
geschenk wurde der hiesigen Familie Günther zu -
teil : Jakob Günther kehrte völlig unerwartet in der
Nacht vom ersten zum zweiten Weihnachtsfeiertag
aus polnischer Kriegsgefangenschaft zurück . Mit
seinen Angehörigen freut sich die gesamte Ge -
meinde ; hat doch seine Rückkehr mancher Frau , die
noch in banger Sorge ihres Mannes harrt und
mancher Mutter , die seit langem ihren Sohn er -
wartet , neue Hoffnung gegeben .

Simmozheim . Im , ,Lamm " - Saal erfreute der Sport -
verein seine Anhänger mit einem kleinen lustigen
Stück , ,Käuzchen im Tannengrund " , welches von
Albert Rüffel sorgfältig einstudiert wurde . Die Gäste
gingen befriedigt nach Hause .

Große Auswahl !

Achtung Landwirte !

Nutzvieh - Verkauf

Baisingen

Ab Montag , den 3. 1. 1949 , mor -
gens 8 Uhr , steht ein frischer
großer Transport in erstklassig .,
hochtragenden

Qualitäts - Kalbinnen

sowie Zuchtkalbinnen

nen

Gasthaus zur Eintracht

Neuenbürg , Teleton 218 .

Freitag abend ab 20 Uhr :

Silvester - Tanz
Tischbestellung erbeten .

Jugendliche haben nur in Be-
gleitung Erwachsener Zutritt .

Eintritt 1 . DM .

Zum Pressen

und Aushauen

(echt und unecht ) wird noch lau -
fend angenommen , saubere Ar -
beit wird garantiert . W. Dürr ,
Presserei u . Aushauerei , Birken -
feld . Hauptstraße 32 .

haben immer Erfolg !

mit Papieren und Gangochsen , Tagblatt - Anzeigen
10 - 13 Zentner schwer , in mei -

Stallungen zum Verkauf ,
wozu Käufer eingeladen werden .
Transportwagen steht zur Ver -
fügung .

Harry Kahn
Vieh - und Pferdehandlung ,

Baisingen , Kreis Horb ,
Telefon Ergenzingen 39 .

Meiner werten Kundschaft ent -
biete ich
herzliche Glückwünsche

zum Jahreswechsel !

Geschäftsempfehlung
Otto Barth ,

Fuhrunternehmer , Calmbach ,
empfiehlt sich für

Fahrten aller Art
(Nah - und Fernverkehr ) mit

Lastwagen (3-Seiten -
Kipper ) . Zu erreichen über
Telefon -Nr . Wildbad 277 .

neuem
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Wir babea uns rertobt
LE / SLK786/ /

LE L6//E/OL/ ?

/ttrsaa t-abr
Weüviaebtea / SdS

tbre Veriobanx Leben bekannt
L/L8L 0/688

LL/E0LO 7/E
Scbvann Wetbaaebtea / SdS

Vtr babea ans rertobt
E/ ?b/L8L /7/6LE/V/V

8/LOLL/LD 8LLOL/ ?
Lad Ltcbcnrett , tt-rcbstra/e 2t

VVci/inacblea t§tS

Wir babea aas »crtobt
/ /VE/ ./L8L 66L7LL

/ DOLL L0///6
Oennacb Lobet

Wetbnocktea tSd«

Nirssu . 28 . vsreindsi 1948.
vsnlcsagung

?ür d!s vielen öscvsiss vrokl-
luendsr I.isds und ksrrlieker
tkntsilnslims beim UeimFSNU
meines geliebten Ivlannss und
Vaters

Lrnst I^Lnrleiter
Steuerinspsictoi l . k .

besonders lür dis trostreioben
Worts des Nerrn kkarieis .
Herrn Ksg.-tVintmann Wid-
mtüer kür seinen sbrsnden
Ideobruk . den Ijerren Lbres -
trsgern , kür dis viel , kiumen-
spsnden , sagen vrir unseren
berriiobsten Oanir. im biamsn
der trauernden Uinterküebs -
nen : krau 24ivins Kanrleitsr .

Uöksn-knr . 29. ver . 1948.

Im Sinns unseres lieben Lnt-
scklakensn

Oottlok Lott
sagen vir »uk diesem Wegs
allen , dis ikn rur Istrien
Ituks geisiisten . unseren alier -
kerriicbstsn OSnic. OIs
erndsn llinterbUebenen .

Lalv , 28. Oerember 1943.
> m 22. Oerember vsrscbisd
nacb längerer XranLkeit un¬
ser lieber Vatei . Lroövater ,
vrgroüvaier und kruder

Xarl Dermanu
Kentner

tm ^ Iter von ?6 ^siiisn .
ksdsn äenseldev sm 24. ve -
rember rur Islrlsn Kuks ys -
dettst . — ? ür 6!s Ilebsvolls
kttegs tm KrsiskrsnkenkLU3 ,
kür 61s tro8lrslckQN ^Vorts ües
I^errn Ltsäkpksrrers am Orsbs .
-oivls aNen . äks ihm vvLkrenci
reines Kranicenlsgers 6nies
ervieson Kaden , ebenso 6en -
Zenigen , äis ikn rnr letrten
Koks ysleiisten . sanken vir
reckt derrlick . Im dlsmen 6er
Ninlerdiiedenen : ? ami1 !s I^srl
Hermann mit ^ ngsdorigen .

. . . >» »>

Qlssmükls , Osmsinäs Sreitev -
dsrg . 6en 29. Veremdsr 1943.
6o1t 6sm ^ .UmLcdtigen bst
es geksNsn . meinen lieben
klsnn . unseren Neben Vater ,
Lobviegsrvatsr , OroLvstsr ,
Lruäer un6 Lcbvager

iVlickael ^ ärion
LZgsvsriLsbesitrer

im ^ Nec von 79V» 6abren
naob Icurrsr . aber rcbverer
I.ei6ens2eit kents krüb um
9 . 15 Obr ru sicd in 6is evige
tteimat adruruksn . kür 6is
trauernüen ttintsrbNebenen :
Vis 6sttLar öcksris -^6rron . § d.
kaibkelNsr . — vis Lesräigung
Nn6et am 1. 6anuar 1949. um
13 .30 vbr . In LreNenberg statt .

Von 6er Ketss rnrücL.
U. Nomey, SpsLialist kür ttanl-
LranLbsiten . Lalv, Ltuttgartsr-
»traLs dir. 31 .

SLskßsngvsueks
ttslmlcekrer , 1e6ig . suobt LteNe

als Kraktksbrer . gel . ^ utoscbios -
rsr . ^ ng . Q 69 an 8 . ? . Lalv .

b . Sc-clisclietillof C/ ^ k-VVU

Lllgsmsins vntsiri ' snIrsnkssLS Osk « »

vss Obsrvsrsicbsrungssmi In lüblngsn list clis
Lsnkung clss Ssiirsgssstrss von 6 sul S >/, »/, mit
Wirkung vom 1 . dsnusr 1949 sngöordnst .

Ois nsusn Ksitrsgstsbsllsn wsrrlsn sofort nsck
ksrtigstsllung clsn /^rdsitgsdsrn rugsstsllt .

Lsl « , clon 28. Osrsmbsr 1943.
Dt« Lerwa/turiL.

blacb 6em keicanntsn K.oman :
„ Vas R3tse ! Manuela " bringen
vir Über dleujabr 6en beiter
dsscbv/iügten L.usi .5pLe !ki!m

lsds clis Ulsds
mit doks . klsesters . Urri Wald -
müllsr u . a . m

dugsndkrsli
Vorstellungen : kreitag .
Samstag . Sonntag und blontag .
je abends 20 Ukr Lonntsg -
nackmittsg sucb 14 u . l ? vbr .

Obsrlengsndardt , 23. 12 . 43.
Unser « lieb « bdutter , OroL -
muttsr und vrgroümuttsr

Xatkrine äckwämmle
üurkts naek «insw arbeits -
reicben L.edso in 6!s svigs
Neimat singeben . kür alis
klebe . 6 !s ris v?Lkrsn6 ibrer
Krankbeit erkabren 6urkts .
»ovis kür 6is tröstsnü . >/Vorts
6es tlerrn KNsrionars , 6en
erkebenäen 6radgesang , ro -
vis allen 6enen . 6ls sie rur
letzten irubs geleiteten , bsrr -
Neben Dank . Vis trausrnüen
ttiatsrdliebsnsn .

8porivere !n Lslv ? von 1946 e .V .

Der Verein bezelit um 5. )snu »r 1949, abends >/,8 Ubk ln
der 8tadtckal1e »eine

Meiknackts-feier
vorn die aktiven und passiven !/irxlieder mit A .oxei>Lr!xea
kerrlick ringelnden werden .

0nlw , den 28 . Denemkrer 1948. Der / ussckuü .

! ronfilrntkissksi » Tisgolel
! kreiiar 20.00 , Ssmrtgx I4 .M, 16.30
! und 20 .00 Ubr, Son -Uag 14 00 , 18.30
t und 20 .00 Ukr, blonlsg 20 .00 vkr
j ln jenen lügen
^ Sin neuer deutscber ttsckkrieLstilm

leb kabs mied ln
»sovndürg , VildbndsrkkrnKe 8
als O « allst niedergelassen .

NsnUsI L. kotz
LprecbreN von 9— 12 u. 2 —19

vbr . — Samstags lceins.

trau

Dr . Steurer
kacbarst kür Hais- , Nasen - u.
Obisnicranlckeitsu . <2 alvr ,

ScdiiisrstrsLs ?.
/ b 4. l . 1949 wieder iägllek
Spreckstunds von 10— 12 und
von 4—6 Ubr. auüer Samstags .

Oslcar k . klubbucb
»tastUcb geprüktsr vsntist ,

V^/ >. I . DirLI471 ^ LlI
Sprscbstunden von 9— 12 und
14— 18 Ubr. — 2u allen Krao-
ksnkasssn -ugslassea .

b4us ! !<VSrSlrl dlSuiiSDSStStt

lsklst ein rur

M S - W
' IUgUI

/̂lusik » liissrsb » lsnr

/<m 71sujstir8tsg Im „Kössls " / ösginn 19.30 6t >r

tsoNsl HoImnÜi 8cknr» b !
bat seine kraxistatigkeit in
Verneclc (Obstbaus kröülel suk -

genommen . 2u allen Krankon -
1csL»2n rugelassen . Lprecbstun -
6sn : blontag bis kreitag 9— 12

14— 18 vbr . Samstags lcslns
Sprscbstunüen .

Sp » nRv «sn « In Ftirduns

>m l . fgnu . r 1949 ündst unsero

WSi ^ NÄQ^ Is - k
^SiSr '

Im Snsldsu Nsnlsel, !- ,- statt. — kb-alerstliclre , Duette . Oamenriexe .
üadenrvriosuns. bnscblieüendkanr . ledermaanist kerriicb eiNLeiadea.

S- sISiinung 16 Ubr. Le^inn 18 Ubr.

Uvlvl »Nslckdorll « , c » !v
lacket xum

D^ sujakns - SsII
am 1. Januar 1919

Kapelle Lencker spielt . Leemn 20 Vkr

Lim / akkesweahse /
entbiets tcb meiner verebrten
Kunäscbakt
ctte /terr/rc/r/err O/üÄ'wünsche

^ uk rum
SIIvsslS7 - / ^ dsnci

und nur
OsfS - UinwsUiDNg

rraod Stammkeim
am 31 . 12 ., 1. 1. unä 2. 1.

Ver Lssitrer krieckrlcb V/obl -
gsmutb lackst kierru ksrrlicbst
eia . Kspells Willemann sorgt
kür gute Vnterbaltuag .

Legion 19 vdr .
kabrgelegsnkeLt ab ^ uto -ksxer
in Lalv . LtuttgarterstrsOs . 19
unck 20 vbr . b-logUcbst Vorao -
molckung ckaselbst .

krieckrlok ^Vodlgemutk ,
( !ak6 ^Vslckdoro , Ltsmmdeim .

! 2u«tLLLvesiectakrL
? ladet ein
! gelscdöldos , Larlilösterls
U Lexlnn 20 t)br

K

/ f
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Die Gläser
her !144

Schlafzimmer

Wohnzimmer

Küchen

Nach langerEntbehrung
ab und zu

endlich wieder ein echter

Dujardin
UERDINGEN RHEIN

Kreissägemaschine
, , SIEGFRIED "

Für Brennholz , Bretter , Lat -
ten usw . , Eisenkonstruktion ,
Kugel - oder Rollenlager ,
kompl . mit Riemen oder
Keilriemenscheibe und Ia
Kreissägeblatt , 600 mm Ø
Der Preis ? DM 210. - ab
Fabrik Köln oder Lager
Troisdorf , Eisenscheine nicht
erforderlich . Vorkasse 5 %
Skonto . Nachnahme netto .
Noch prompt lieferbar .

Heinrich Schmidt - Troisdort
Bezirk Köln , Am Hofweiher 46
Fernruf : Siegburg 3042

Achtung ! Achtung !
Einen Posten Zinkwaren

beste Qualität , sofort lieferbar .

Waschtöpfe
30 Liter
40 Liter

DM 18. 50
DM 23. 50

Einweckapparate
DM 22. 50

Futterkochtöpfe
30 Liter
40 Liter

D DM 18 50
DM 23. 50

Beste verzinkte Ware .
Ein Jahr Garantie !

Bel Bestellung Bahnstation an -
geben .
Lieferung erfolgt durch Nach -
nahme .

GERHARD

Wenn

PAUL
Varnhalt Nr . 125

Post Steinbach /Baden

Bido
Steinbod

auf der Dose steht , ist ' s Qualität !

Büdo - Schuh - und Bodenpflege

Schreibtische

Polstersessel

Couchen

in großer Auswahl . Auf Wunsch

Zahlungserleichterung

MOBEL - GESSWEIN
Tübingen , Collegiumsgasse 8

An - und Verkauf , Beratung in

Gemälden
von nur ersten Meistern ,
sowie Teppiche , Kunst -
gegenstände aller Art
und Schmuck .

R. WEHRLE , Kunsthandlung
STUTTGART W
Am Kräherwald 171

IN FACHGESCHÄFTEN ERHÄLTLICH :

Dressin

•

Körperpflege
Zahnpasta
Klettenwurzelöl
Birkenhaatwasser
Franzbranntwein
Shampoon

DRESSIN-WERK, Andreas Hörlin&Co. KG.
Chem. Fabrik , Bayreuth .

Holzgliedermatten
Läuferbreite
dunkelbraun

Parkettmuster
zusammenroll -

bar vollimprägniert
sind wieder lieferbar .

Preisliste u Zahlungs -
bedingung sowie Muster
nach Aufforderung .

Auf Verlangen Vertreterbesuch .

H. BUHMANN , Techn . Büro
Tiengen /Oberrh .

KARL FRANZ KOEHLER
Lehrmittelgesellschaft

sucht tüchtige , gut eingeführte
Vertreter

zum Besuch von Schulen aller
Art in Hessen , Rheinland - Pfalz ,
Württemberg , Baden , Bayernauf Provisionsbasis während
Probezeit .
Nur schriftliche Angebote unter
Beifügung : Lebenslauf , Zeug -
nissen , Lichtbild , Referenzen
unter Kennziffer Lebuko Nr . 11
sind zu richten an Karl Franz
Koehler , Lehrmittelgesellschaft ,
(14b) Biberach / Riß , Postfach 74

Jüngerer selbständiger

Polstergehilfe
kann sofort eintreten

Gottl . Bossert , Sattlermeister
Schiltach i . Schwarzwald

mit Kaweco schreibt sich ' s gut !

Meinen Geschäftsfreunden ein

glückliches neues Jahr

Max Haas
Fahrrad - , Fahrradteile - und Zubehör -

Großhandlung

Neuhausen bei Urach , Fernsprecher Metzingen 269

Die Eisenbahn baut auf

Der Fahrplan ist verstärkt
Reist deshalb mit der Eisenbahn !

Für die drei besten Werbeideen zur Förderung
unseres Reiseverkehrs setzen wir drei Preise von

500 DM 300 DM und 200 DM
aus . Letzter Termin für die Einsendung der Vor -
schläge : 25 Januar 1949.

Ueber die Zuerkennung der Preise entscheidet ein besondererAusschuß der Generaldirektion der Südwestdeutschen Eisen -
bahnen in Speyer unter Ausschluß des ordentlichen Rechts -
wegs . Die Eisenbahn erwirbt an den mit Preisen bedachten
Vorschlägen das Eigentum .

GENERALDIREKTION DER SÜDWESTDEUTSCHEN
EISENBAHNEN SPEYER

mit Kaweco schreibt sich ' s gut !

Mehreren Zuschneidern

einem Nähmaschinen - Obermeister
einem Wirk - und Strickmeister

einem Bekleidungstechniker ( Refa - Mann )
bieten wir ein aussichtsreiches Arbeitsfeld . Wir werden Sie nicht
nur als Mitarbeiter einstellen , sondern auch als solchen achten .
Schreiben Sie uns sofort mit allen notwendigen Angaben , wenn
Sie mehr als nur genügende Fachkenntnisse haben .

Trikotfabriken J . Schiesser AG ., Radolfzell

SCHWABISCHES TAG BLAIT

Ich wünsche meinen werten
Kunden u . Geschäftsfreunden

ein glückbringendes

neues Jahr

Friedrich Weber

Pferdegroßhandlung

Rexingen , Kreis Horb

Telefon 426

„ ATLAS " -
Grundstücksverkehr : Wir
vermieten massive Hallen -
bauten , für Industrie od .
Lagerzwecke sehr geeign . ,
Licht - u . Wasseranschluß ,
Wohnungen u . Büros vor -
handen , Gegend Rottweil
und Calw .

Näheres durch BURO ATLAS ,
Abt . Immobilien , Tübingen ,
Poststraße 4

. . ATLAS " .

Grundstücksverkehr : Wir
suchen für Baustoffindu -
strie etwa 500 qm Fabri -
kationsraum , Halle u . der -
gleichen zu mieten . Bahn -
station Bedingung . Gleis -
anschluß erwünscht .

Gefl . Angeb . an Büro ATLAS ,
Immobilien , Tübingen , Post -
straße 4/1, Tel . 2959

Geschäftliches

5000 neue Adressenkollektionen für
Handel , Industrie und Wirtschaft .
Liste kostl . d . Merkur Einbeck 459

Auswahl in elekt . Vulkanisier -Anl . ,
Gummimaterial . R. Berg ,
Schwaikheim

Ihr Frühlingskleid ohne Punkte !

(14a )

Meiner werten Kundschaft die
besten Glückwünsche z . Jahres -
wechsel

Ölmühle Dußlingen
Chr . Steinhilber

Dußlingen , Kreis Tübingen
Telefon Gomaringen 09

„ ATLAS " -
Grundstücksverkehr : Wir
verpachten bzw . verkau -
fen Industriegelände im
Schwarzwa . d , auf der Alb
und Nähe Hechingens .
Wohnmöglichk , f . Stamm -
arbeiterschaft vorhanden .
Bahnhofnähe , Gleisanschl .
möglich .

Näheres bei Büro ATLAS , Im -
mobilien , Tübingen , Poststr . 4 ,
Tel . 2959

Bekanntmachung !
Die Stelle des

Bürgermeisters
d . Gemeinde Conweiler ,
Kreis Calw , 1200 Einw .,
soll durch Neuwahl am
16. Januar 1949 neu be -
setzt werden .

Bewerbungen v . geprüften Ver -
waltungsleuten mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften und Säube -
rungsbescheid sind bis 8. Jan .
1949 an das Bürgermeisteramt
Conweiler einzureichen .

Der Gemeinderat

Verkäufe

Verkaufe 2 Akkordeon m . Klavier -
tasten , guterhalten , 24 u . 36 Bässe .
Haible & Co. , Tübingen , Korn -
hausstraße 20

Foto , neuwert ., Zeiß - Ikon , Tessar ,
1 , 2, 8 gegen Höchstangebot zu
verkaufen . Angebote unter S. T.
4619 an das Schwäb . Tagblatt

Fabrikn . Handwebstuhl , 8 Schäfte ,
130 cm Webebreite , kompl ., zum
halben Preise zu verkaufen . An-
gebote unter S. T. 4643 an das
Schwäb , Tagblatt

Die leistungsfähigste Textil -Druk -
kerei der Westzonen bedruckt
schnellstens jeden Stoff (auch
Leinentücher ) mit entzückenden
Dirndl - , Kleider - und Vorhang -
stoffmustern , echtfarbig je Meter Buchsenbohrmaschine (Handbetrieb )
2. 95 DM . Senden Sie Ihre Stoffe
sofort durch Einschreiben
INTEX O. H. G. , Abteilung Coupon -
druck , Kornwestheim 4 (Württ . ),
Uhlandbau

Kreissägengestelle

an

kompl . in Hartholz , für DM 65. -
kurzfristig lieferbar ; ebenso Pol -
stergestelle aller Art , nach Maß -
od . Musterangabe , billig u . solid .
Gefl . Anfragen unter S. T. 4628
an das Schwäb . Tagblatt erbeten

Achtung ! Einzelhandel ! Spezial - Fe -
derwäscheklammern , 1000 Stück
27 DM . Säcke einschicken . Gott -
hilf Letsch , Wäscheklammernh . ,
Ebingen , Schmichastr . 193

Stellenangebote
Gut fundiertes altes Großhandels -

unternehmen in Westdeutschland
sucht für die Bezirke Württem -
berg -Baden einen tüchtigen ge -
wandten

Verkaufsvertreter
für Haushaltwaren all . Art , insbe -
sondere Aluminium - Geschirr .
Schriftliche Angebote unter Bei -
fügung eines ausführlichen Le -
benslaufes und lückenloser Zeug -
nisabschriften unter Nr . M. 861
a . d . HAVAU - WERBUNG GmbH . ,
Mettmann /Rhld . , Postfach 112

Versierter Anzeigenvertreter f . füh -
rende technische Fachzeitschriften
per sofort gesucht . Angebote unt .
S. T. 4602 , an das Schwäbische
Tagblatt

Vertreter für den Verkauf eines
erstklassigen Beifuttermittels in
dem Bezirk der Postleitzahlen
14b und 17b . werden haupt - oder

zu verkaufen . Angeb . unter S. T.
4622 an das Schwäb . Tagblatt

Orientteppich , wertvoll , 3,37X4,43 m ,
zu verkaufen . Preis 3500. - DM .
Angebote unter S. T. 4631 an das
Schwäb . Tagblatt

Biete neuwertig . Wirtschaftsherd ,
80X170, mit 2 Backröhren , Marke
Paveder , Darmstadt . Angebote u .
S. T. 4623 an das Schwäb . Tagbl .

Immobilien / Kapitalien

Unternehmen im Lebensmittelgroß -
handel sucht Darlehen für Inve -
stierungen bis zu 10 000 DM ür
2- 3 Jahre Sicherheiten vorhanden . .
Angebote unter S. T. 4603 an das
Schwäb . Tagblatt

Landhaus mit 10 Zimmern im
Schwarzwald , Tübingen , Sigma -
ringen , in der Preislage von zirka
DM 30- 40 000 zu kaufen gesucht
durch Chr Pfeiffer KG . , Stutt -
gart , Tübinger Str . 18

Verschiedenes

Ausbildung zum Techniker

Hei -

durch Fernlehrgänge f . Maschin . -
bau , Bauwesen , Handwerkstechn .,
Elektro - , Rundfunktechn .,
zung , Gas , Wasser , Installation .
Vorbereitung zur Meisterprüfung
u . techn . Fachschulbesuch , Prosp .
30 kostenlos . FERN - TECHNIKUM ,
(16) Melsungen

Handelsvertreter mit Büro u . Pkw .,
bei Kleider - u . Wäschenähereien ,
Herrenschneider , Damenschneide -
rinnen , Kurz - , Woll - und Wirk -
warengeschäften bestens einge -
führt , sucht noch einige Artikel
zum Vertrieb in Württ . (14a ) und
(14b ) . Angebote unter S. T. 4616
an das Schwäb . Tagblatt

nebenberuflich bei guter Ver - Aufträge für 25-t - Einständer -Spin -
dienstmöglichkeit für sofort ge -
sucht . Zuschrift . unter S. T. 4569
an das Schwäb Tagblatt

In allen Bezirken der südfranz .Zone möglichst (nicht unbedingt )
fachkundige Werkzeug - Vertreter
für den Verkauf erstklassiger
Präzisionswerkzeuge gesucht . An -
gebote unter S. T. 4490 an das
Schwäb . Tagblatt

delpresse werden noch angenom -
men . Ausladung 160 bzw . 110X650
mm . Angebote unter S. T. 4627

Pkw . in fahrbereitem Zustand zu

an das Schwäb . Tagblatt

kaufen gesucht . Angebote unter
S. T. 4626 an das Schwäb . Tagblatt

Heiraten

Kreisverband Balingen . Die Stelle Kaufmann , 36 J. , m . gt . Erfahrun -des Kreisbauinspektors b . Kreis -
bauamt Balingen ist mit einem
tüchtigen geprüften Baumeister
und Wasserbautechniker neu zu
besetzen , Die Anstellung erfolgt
privatrechtlich , bei Bewährung
wird beamtenrechtliche Anstellung
in Aussicht gestellt . Bewerber ,
die mit den Arbeiten bei einemKreisbauamt vertraut sind , wer -
den bevorzugt . Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen bis 15. 1
1949 erbeten an das Landratsamt
Balingen

Drechsler , der selbständig arbeiten
kann , findet sofort Arbeit in der
Gegend v. Hechingen , evtl . Kost
und Wohnung im Hause . Angeb .
unter S. T. 4642 an das Schwäb .
Tagblatt

gen , in verantwortungsv . Stellung ,
sucht Verbindung m . gebildeter ,
vermög . jung . Dame zwecks Hei -
rat . Auch Einh . in Geschäft oder
Prod - Betr . angen . Diskretion ist
Ehrens . Zuschrift . m . Bild unter
S. T. 4624 an das Schwäb . Tag -
blatt erbeten

Liebesheirat mit nett . häusl . Mäd -chen ersehnt solid . aufricht . Mann ,
29 J . alt , als Facharbeiter in gut .
Stellung . Zuschrift . u . T. S. 6259
Inst . Frilu , Stuttgart - W, Reins -
burgstraße 42

Dame , 23 J . , einz . Tochter , Vater
Dir . u . Mitinh . ein . gr . Untern .,
möchte charaktervoll . Herrn ken -
nenlernen Huttenlauer , Ehean -
bahnungs - Institut , Stuttgart - W
Vogelsangstr . 9, Postfach 235Tägl . 10- 15 DM Barverdienst aller - Die bebilderte Heiratspost vermitorts durch leichtes Verteilen und

Kassieren v . Haus zu Haus . Ver -
kaufstalent nicht erforderlich . Zu-
schriften unter S. T. 4636 an das
Schwäb Tagblatt

Stellengesuche

Bankkaufmann , 38 J. , verheiratet ,
z . Zt . in ungekündigter Stellung ,
beste Referenzen , wünscht sich
zu verändern . Verwaltung u . In -
dustrie auch angenehm . Zuschrift .
unter S. T. 4612 an das Schwäb
Tagblatt

Dame , alleinstehend , 35 Jahre , ge -
bildet , aus guter Familie , sehr
gute Köchin , mit allen vorkom -
menden Arbeiten eines gepflegten
Haushaltes bestens vertraut , sucht
Wirkungskreis als Hausdame in
frauenlosem Haushalt (m . Kind .)
in nur gutem Hause . Angebote u
S. T. 4639 an das Schwäb Tagbl .

Eine Anzeige im Schwäbi -

schen Tagblatt hat Erfolg

telt Damen u . Herren im In - u
Ausl . Gedankenaustausch , Freund -
schaft u . Ehe Gegen Voreinsen -
dung von 2 DM diskr . Zusendung
zur Ansicht und Auswahl . Kieẞ &
Müller . Bad Cannstatt , Fach 18

Glänz . Heiraten sind im . . Schwarz -
waldzirkel " vorgemerkt . Darum
heute noch Ihre Anmeldung ! Mo-
natlicher Beitrag 3 DM Zuschrif
ten mit Porto an die Leiterin
Frau Freyja Krause - Ebbinghaus
Hirsau / Calw . Landhaus Freyja
Filiale Karlsruhe Welfenstraße 7

Ihre Verlobung
haben auch im vergangenen
Jahr wieder viele Paare ge -
feiert , die durch mich
zusammenfanden . Diesen
Glücklichen und natürlich
auch all meinen anderen
Bekannten und Freunden
wünsche ich so viel Gutes ,
als der Himmel für sie be -
reithält !

Frau ERIKA HOFMANN
Stuttgart
Reinsburgstraße 9, Tel . 698 15
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Camelia

niemals lose !

Nur die hygienische blaue Schachtel -

packung gibt Ihnen die Gewähr für

gleichbleibende Güte und Reinheit .

Weisen Sie daher lose Binden zurück

und verlangen Sie stets » Camelia <<

in der schützenden Originalpackung .

» Rekord (10 St. ) 0 . 80

Im neuen Jahr bringt Glück , vergiß es nie ,ein Los der Südwestdeutschen Klassenlotterie .
Ziehung der 4. Klasse

Kauflose

am 10. Januar 1949. DM 201 000. - werden verlost .
Preis für Erneuerung 8 DM 3. - , 4 DM 6. - , / DM 24. -

% DM 11. , ¼ DM 22 . - , DM 88. -
Südwestdeutsche Klassenlotterie

Die Lose sind erhältlich bei allen staatl . Lotterieeinnahmen :Volksbank Freudenstadt
Martha Forschner , staatl . Lotterieeinnahme , Biberach /Riß ,
Hindenburgstraße 4

mit Kaweco schreibt sich ' s gut !

Fi - und Ta - Schnittholz
liefert jede Menge ab Lager gegen Uebergabe von
S. D. - Holzscheinen der franz . bes . Zone Württembergs

Ad . Schneider

Holzgroßhandlung - Dornstetten in Württ .

Die bewährte

Zahnpasta

Kaliklora

MÖBEL - LAUB
bereitet ein gemütliches Heim

Sofort lieferbar :

Wohnzimmer

Schlafzimmer

Küchen

Einzelschränke

Schreibtische

erstklassige Qualität zu günst .
Preisen u . Zahlungsbedingungen

Stuttgart -W Gutbrodstr . 9T

Zu erreichen mit Linien 18, 20 , 26

in

Absatzveranstaltung
für Eber und tragende Sauen

Riedlingen (Tierzuchthalle )
am Mittwoch , dem 12. Jan . 1349
Auftrieb : 70 Eber , 40 tragende
Sauen . Körung 7. 30 Uhr , Ver -
steigerung gegen 12 Uhr . Für
Käufer , die nicht nach Riedlin -
gen kommen können , über -
nimmt der Verband die Ver -
mittlung .

Landesverband der Schweinezüchter
in Württemberg und Hohenzollern
Tübingen , Keplerstraße 2

Stahlgraveur
erstklassige Kraft für feinste
Arbeiten gesucht .

Angebote an
Uhrenfabriken
GEBR JUNGHANS AG .
Schramberg
Abteilung Einstellung

Karl R .
Branntweinreisender

sofortige Nachricht dringendst
erbeten an ehemaligen Kriegs -
kameraden

Gustl Strobel
Bad Obertalfingen

Achtung Landwirte !

Die fahrbare , ,Stahl -Membran "
Jauche - u . Schlammpumpe mit
Gummi - u . Spiralschlauch
pumpt was Sie wollen .
8 Liter bei jedem Hub .
Die ,, Stahl -Membran " : Die
Pumpe für ein Lebensalter .

Eisenscheine nicht erforderlich .
Fordern Sie unverbindlich Pro -
spekte und Preis .

Probelieferung .

Heinrich Schmidt
Landmaschinen seit 1905

Troisdorf , Bez . Köln , Am Hof -
weiher 46, Fernruf : Siegb . 3042

WennSchmerzen darch
den Körper ziehn
wimm Boffat Mayers

OPTALIN

Und auch die Fran
bei Unbehagen
Kaun sehr wohr

OPTALIN

vertragen

Zu haben in allen Apotheken .
Hersteller : W. Mayersche Apotheke

Tübingen . Am Markt

Zu verkaufen
BMW -2 -Liter - Motor , 55 PS ,
neuwertig , ohne Zubehör .

Angebote unter Nr . 8242 an die
Anz . Verm . LUZ , Reutlingen ,
Marktplatz 2

CORYDENT

Zahnpasta

*

Verkaufspreis 0. 80

FERD . LANGENBERGER & CO .
STUTTGART

nur in Fachgeschäften
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Der Schlittschuhläufer
Von Georg von der Vring

Mund fuhr fort :
, ,Denk aber nicht , daß dein Onkel das ein -

zig Schöne auf der Welt ist ! Es gibt doch auch
dich , nicht wahr ?"

Es muß damals ein strenger Winter gewesen schleiert , aber sie lachten immer noch . Ihr

sein , denn der Hafen war wochenlang zuge -

froren . Wir Kinder vergnügten uns dort auf

dem Eise bis in die Abendddämmerung hinein ,
und noch im Finstern klangen all unsere Stra -
Ben wider von den Stimmen der heimkeh -

renden Knaben und Mädchen .

Erwachsene liefen hier nicht Schlittschuh .
Nun war , zur Freude der Großeltern , in je -

nem Winter mein Onkel aus München bei uns

auf Besuch . Er war ein Künstler und trug eine
schwarze Feldmütze . Sein kleiner Schnurrbart
war noch schwärzer als das Schwarz seiner
Mütze . Wenn er malte was nicht oft ge -
schah durfte ich dabei sein . Jeden Nach -
mittag lief er auf unserem Hafen Schlitt -
schuh . Alle Kinder schauten ihm zu , ja , es ka -
men auch Erwachsene , um seine Künste anzu -

sehen , und sogar aus den Fenstern der Häuser
mochte man ihm mit den Blicken folgen .

Er war gewachsen wie ein Torero , die Jacke

hatte er ausgeworfen , trug einen schwarzen
Sweater , die Pelzmütze , Kniehosen - in einem

einzigen Zug kreuzte er die Eisfläche zwischen

den eingefrorene Schiffen , von der russischen

Brigg vorm Seeschuppen bis zu dem kleinen

Kohlendampfer , der neben der Schleuse lag .

Und dann konnte man sehen , wie mein Onkel
plötzlich , als sei ein anderer Geist in ihn ge -

fahren , weite Sprünge vollführte , die niemand

für möglich gehalten hatte . Auch Ziffern lief

er ins Eis , eine Acht , eine Sechs , oder ein un -
endliches Schneckenhaus , in dessen Mittel -

punkt er dann stehen blieb , und , die eine Hand

auf die Hüfte gesetzt , aus einer weißen Ton -
pfeife rauchte .

Damals lebte noch der alte Herr K. Er war
dänischer Konsul . Er liebte die Kinder . Wenn

er mir auf der Straße begegnete , so blieb er
stehen und begrüßte mich . Auch Geld habe ich
von ihm bekommen . Aber er ließ einen nicht
leicht wieder los . An manchem Abend meiner
Kinderzeit sehe ich mich mit ihm durch die

Straßen gehen ; er hält meine Hand fest ge -
packt und zwingt mich , ihn zu begleiten ; un -
terwegs stellt er mir Fragen , die sich auf den
Geschichtsuntericht beziehen er will prüfen ,
was ich in der Schule leiste .

Als ich eines Nachmittags mit meinen Schlitt -
schuhen auf dem Wege zum Hafen war , be -
gegnete ich Konsul K. auf der Deichstraße .

Er trug einen braunen Pelzkragen , aus dem
sein weißer Bart hervorquoll . Bevor ich ihm
ausweichen konnte , hatte er meine Hand er -
griffen . Er fragte :

,Wann war die Seeschlacht bei Salamis ?"

Kaum hatte ich es herausgebracht , waren
wir schon vor seinem Hause angelangt . Er hieß
mich meine Schlittschuhe auf den Steinboden

legen , warf den Mantel ab , stieg ,mir auf einer
finsteren Treppe voran und führte mich in ein
sehr großes Zimmer mit vier Fenstern , die

sämtlich zum Hafen hinaus gingen . Schneelicht
fiel in den Raum . Am äußersten Fenster links

saẞ in einem Lehnstuhl ein junges Mädchen ,
Der Konsul führte mich nicht zu ihr , son -

dern begann , mir die ausländischen Gegen -
stände , die das Zimmer füllten , zu erklären :
Elefanten aus Ebenholz mit silbernen Augen
aus Colombo , Speere und Pfeile von Java ,
eine Trommel und ein Bambusfähnchen aus
China viele Bilder von Schiffen und See -
schlachten .

Als wir beim Rundgang durchs Zimmer an
die Fensterwand gekommen waren , ergriff der
Konsul meinen Kopf und drehte ihn zur
Scheibe . Ich sah den ganzen Hafen vor mir ;
die russische Brigg hatte heute sogar ihre
Flagge gesetzt . Viele hundert Kinder bevöl -

kerten die Eisfläche , und auf einem freien
Platz in ihrer Mitte lief der Onkel eben eine

Figur , rückwärts lief er , mit zur Seite ge -

hobenen Armen . Ich hörte den Konsul seufzen .
-

Dann sagte er sehr leise :

37Wenn deine Großmutter mich damals nicht

abgewiesen hätte , dann wärst du heute mein
Enkel verstehst du das ?" Ich begriff es

nicht . Er flüsterte weiter : „ Ich wollte deine
Großmutter heiraten , sie aber schlug es mir
ab . Hätte sie es nicht getan , so würde ich mehr
Glück gehabt haben . . . dann wärst du mein
Enkel , und jener da draußen " er berührte
mit dem Zeigefinger die Scheibe - , ,der wäre
mein Sohn . Ist das klar ?" Ich nickte . Es

mochte ja so sein , wie er sagte .
In diesem Augenblick sprach das junge Mäd -

chen ein paar Worte , die ich nicht verstand ,

vielleicht auf Dänisch . Der Konsul antwortete
ihr kurz . Sie lachte mit einer schönen Stim -
me . Er lachte nicht , sondern seufzte aus tief -
ster Brust ; dann gab er mir einen Wink , daß
ich bleiben sollte , und ging hinaus .

Eine Minute verstrich , ich sah immer noch
auf den Hafen hinunter , wo der Onkel eben
ein unendliches Schneckenhaus beendete . Plötz -
lich bat mich das Mädchen auf Deutsch , ich

möchte zu ihr kommen . Ich drehte mich zö -
gernd um und sah , daß es eine Dame war . . .
sie hatte eine rosige Haut und hellbraune Au -

gen , und die Haare waren noch heller als die
Augen . Die Augen aber lächelten mir entge -

gen , als ich zu ihr trat , und in diesem Augen -
blick wußte ich , wo ich sie schon gesehen
hatte , in einem Rollstuhle nämlich . . . sie war
lahm .

Sie hielt mich übrigens nicht lange auf ,
legte nur ihre angenehm große Hand um mei -
nen Kopf und hielt kurz und zart mein Ohr
fest , als wollte sie ihm noch etwas verkünden .
Und ihr Mund sprach :

, ,Daß es etwas so Schönes auf der Welt gibt
wie deinen Onkel . . . das habe ich nicht ge -
ahnt . Weißt du es wenigstens ? "

Ich nickte . Sie ließ mein Ohr los . Wieder
sah ich ihr Gesicht . Die Augen waren ver -

Wieder nickte ich , weil sie so lustig war

und mir nicht weh tat wie der Konsul ; ich

hätte zu allem genickt und ja gesagt . So fuhr
sie fort :

, ,Und dann gibt es noch all die anderen

Menschen , nicht wahr . Männer und Frauen
und viele Kinder . . . schau , wie sie sich auf
dem Eise bewegen und freuen . Dann die

Schiffe . . . Fahnen . . . im Sommer die Bäume
und Blumen und Schmetterlinge . . . Goldfische
im Glas . . ein Brief aus der Ferne . . . Süd -
früchte bringt man uns oder schöne Bücher
zum Lesen , oder es kommt Besuch , Ausländer

Albwandern vor 125 Jahren
Von Hermann Werner

Es gab noch keinen Albverein vor 125 Jah -
ren , der dem Wanderer die Wege bereitet und
die Karten und Wanderführer geliefert hätte .

Es gab auch noch keine Eisenbahn , die ihn
rasch und bequem zu den Ausgangspunkten
heranführt . Aber die junge Generation war

damals in ihrem romantischen Geist von der

Wanderlust erfaßt ; die Eichendorff , Uhland
und ihre Genossen hatten ihre Wanderlieder
gesungen und die Schönheit auch der nahen

Heimat entdeckt .
Da gab im Jahr 1823 Uhlands Freund Gu -

stav Schwab , damals Gymnasialprofessor in
Stuttgart und wohlbekannt als schwäbischer
Dichter , einen ersten Wegweiser " für
die Nordseite der Schwäbischen
Alb heraus . Es hat einen besonderen Reiz , mit
dem damals 31jährigen Stuttgarter Dichter -

Putte aus dem Kloster Zwiefalten , gefertigt von J . M. Feichtmayr 1710 - 1772 Fot . Näher

oder Einheimische ganz gleich , und bringt
fröhliche Stimmung ins Haus . . ." sie lachte
zwischen ihren Worten , und manchmal be -

rührte ihr Mund mein Ohr . Ich nickte zu al -

lem , was sie sagte . Endlich drängte sie mich
zart von sich , nahm meine Hand und sprach :

„ Ich stelle mir die Braut vor , die er haben

wird . Sie ähnelt mir ein wenig . Geh also und

grüße ihn von mir , und . . . nichts . "
Ueber das , was dann im Lauf der Jahre ge -

schah , kann ich nur kurz berichten ; Einzelhei -

ten sind mir entfallen . Am Tage nach meinem
Besuch richtete ich dem Onkel den Gruß von
Ulbine K. aus . Er nahm ihn dankend zur Kennt -

nis , ließ sich erzählen , nickte zu meinen Wor -
ten , warf die Pinsel beiseite und schickte mich
fort . Er lief dann nicht mehr Schlittschuh ;

und ich erlauschte bei den Großeltern , daß er

jeden Tag Ulbine K. besuche . Diesmal kehrte

er erst im März nach München zurück . Im
Sommer beobachtete ich vom Boot aus , daß

Ulbine K. gehen gelernt hatte ; sie ging , be -
gleitet von ihrer Pflegerin , langsam auf dem
Deiche dahin . Im nächsten Winter versuchte
sie , von meinem Onkel unterstützt . Schlitt -
schuh zu laufen , nicht im Hafen , sondern auf
dem Binnensiel . Sie lief zwar noch nicht gut ,

aber sie war schöner und glücklicher als alle

Mädchen . Im zweiten Sommer war ich schon
fort , auf dem Seminar in L.

Professor einmal die vertrauten Stätten zu be -

suchen und zu lesen , wie es damals dort aus -
sah und wie man sie erreicht hat . In zehn

Reisetagen führt er von den Balinger Bergen

bis zum Rosenstein und nach Gmünd über all

die Glanzpunkte der Neckarseite der Alb ; in

knapperen Zügen fügt er auch Wandervor -
schläge für die Donauseite an . Er scheut dabei

nicht tüchtige Tagesleistungen bis zu zwölf

Stunden mit genauer Angabe der Entfernun -

gen zwischen den einzelnen Punkten ; durch

Verzicht auf den und jenen Abstecher sowie

durch Zuhilfenahme eines Wagens können sol -
che Leistungen freilich erleichtert werden . Es

ist erstaunlich , welch halbsbrecherische Berg -
sträßchen man damals noch mit dem Pferde -
wagen genommen hat . Weithin braucht man

aber auch noch einen ortskundigen Reisefüh -

rer , selbst von Mössingen oder Talheim auf

den Roßberg , während es von Ehningen nach
St . Johann zur Not " auch ohne Führer gehen
mag . Für eine Führung von Talheim bis zur
Nebelhöhle wird ein Lohn von einem Gulden
berechnet . Ueberhaupt kümmert sich der

, ,Wegweiser " gerade auch um die äußeren Ver -
hältnisse , um die Gelegenheiten zum Mittag -

essen oder zum Uebernachten ; letzteres ist

noch gar nicht so einfach . Zwar noch in Wie -
sensteig ist der Hirsch „ gut " , aber Heubach

hat nur keine ganz üble Herberge " , und in

der Balinger Gegend führt Schwab seine Wan -

derer in die Oberamtsstadt zurück , außer sieWäre ich damals ein Mann gewesen , so hätte
ich sie für immer lieben müssen . Im dritten
Sommer nahm mein Onkel sie mit nach Ame - ,, scheuten sich nicht , in einer Dorfschenke zu

rika . Ihm verdankt sie ihr schönes Leben .

Natürlich schreiben sie mir auch heute noch .

Ulbin meint , daß sie früh sterben wird . Da -
bei ist sie ganz gesund und hat einen großen
Sohn und zwei Enkelinnen . Der Sohn mußte

im Krieg gegen Deutschland kämpfen . Aber
seine amerikanische Kugel hat mich nicht ge -
troffen .

übernachten " . In den Städten gibt es gute
Gasthöfe , in Balingen , Ebingen , Kirchheim und

Gmünd z . B. ist es die Post , in Pfullingen der
Hirsch , in Göppingen die Apostel . Ein gutes
Essen oder Bier und Wein wird aber auch auf
dem Land oder auf einsamen Jagdhäusern oft

empfohlen .
Ausdrücklich wendet sich Schwab gegen die

modischen Naturfreunde , besonders aus der
Hauptstadt , die in bequemen Landpartien zu
Wagen zur Zeit der Kirschenblüte ins Lennin -

ger oder Uracher Tal fahren und es durchflie -

gen , ohne nach rechts oder links umzusehen
oder gar einmal auszusteigen und zu wandern .

Er zieht als Wanderzeit überhaupt der Kir -
schenblütezeit , wo der Wald noch kahl und die
Hochfläche rauh ist , den späteren Mai vor ,

wo die Buchen ausgeschlagen haben und unten
Aepfel - und Birnbäume in schönster Blüte

stehen , oder die hohe Pracht des Sommers
oder die bunte Zeit des Herbstes .

Schwab deutet dem Wanderer die Schönheit

der Landschaft und die Aussichten und gerät
darüber oft in poetischen Schwung . Besonders
hebt er die Gipfel hervor , von denen man bei
günstigen Wetterlagen eine Alpenfernsicht ge -
nießt . Er läßt sich von den Pfarrern und Leh -

rern , den Wirten und den Bauern berichten .

Freilich fehlen die Aussichtstürme , die auch
auf waldigen Höhen über die Berge hinaus -
heben . Selten ist durch die Arbeiten der da -

mals schon aufgenommenen Landesvermessung
in Tübingen auf dem Schloß saß noch ihr

ein ein -Begründer , der alte Bohnenberger
faches Aussichtsgerüst entstanden , wie gerade
auf dem besonders aussichtsreichen Roßberg -

gipfel . Vom Roßberg berichtet Schwab als alt -

hergebrachte Tübinger Sitte , ihn zum Genuß

des Sonnenaufgangs zu ersteigen ; diese gute

Sitte war bei den Tübinger Studenten ja noch
um die Jahrhundertwende viel im Schwang .

In der Zeit , da Schwab seinen Führer
schrieb , war das Zollernschloß noch nicht wie -

der aufgebaut und ebensowenig der Lichten -

-

Wächterruf an das Jahrhundert

Schwingt euch auf , Posanuenchöre ,

Daß in sternenklarer Nacht
Gott der Herr ein Loblied höre

Von der Türme hoher Wacht .

Seine Hand führt die Planeten

Sichern Laufs durch Raum und Zeit

Für die Seele nach den Fehden

Dieser Welt zur Ewigkeit .

Viktor von Scheffel

stein . Ja , auf dem Fels des Lichtensteins war

die alte , noch bis 1802 erhaltene Burg abge -

tragen , an ihrer Stelle stand nur ein einfaches .

Jagdhaus , ,wie ein Vogelnest auf der Spitze

eines senkrechten Felsen " . Dessen Lage frei -

lich und Aussicht begeistert den von der Ne -

belhöhle herkommenden Schwab zu einer be -

geisterten Schilderung , und Wilhelm Hauff hat

für seinen drei Jahre später erschienenen Ro -

man gerade für diese Schauplätze manche An -

regung Schwabs Buch entnommen , auf das er

auch in einer Anmerkung ausdrücklich ver -

weist . Sein ,,Lichtenstein " wiederum hat den

Grafen Wilhelm von Urach so stark für diese

schöne Landschaft eingenommen , daß er 1840

bis 43 das heutige Schlößchen auf einem et -

was weiter talwärts gelegenen Felsen erbauen

ließ . Auf dem Hohenzollern , der seit 1850 wie -

der aufgebaut wurde , findet Schwab immerhin

noch ansehnliche Reste , wenn auch mit dem

, , traurigen Eindruck zerfallender Baulichkei -

ten " , von dem einstigen Schloß aus der Mitte

des 15. Jahrhunderts . Andererseits aber sah

Schwab die Burg Hohenrechberg , die ja erst

1865 abgebrannt ist , noch unzerstört , wenn

auch vernachlässigt und nur noch von den Be -

amten der Rechbergschen Herrschaft bewohnt .

Schwab beschränkt sich aber nicht auf Weg

und Landschaft . Ihm liegt alles Geschichtliche

und Künstlerische und die ganze Welt der

volkstümlichen Ueberlieferung und Sitte , der

Volksart und Tracht und auch das Wirtschaft -

liche ebenso am Herzen , so daß sein Führer

kulturell sehr wertvoll wird . Immer wieder

faßt er mit seiner leichten Gestaltungsgabe die
Sagen und geschichtlichen Anekdoten mitten
in seiner Darstellung in die dichterische Form
von Romanzen . Auch das Geologische fällt ihm

da und dort auf , er sieht Spuren des Vulka -

nismus wie der Verkarstung der Alb , die erst

viel später genauer erkannt und erforscht

wurden . Er läßt auch den Tübinger Professor

Dr . Schübler das Geologische und Botanische

in einem Anhang besonders behandeln , der

freilich in seiner fast tabellarischen Trocken -
heit von Schwabs herzenswarmer und volks -
tümlicher Darstellung stark absteht . Da zeigt

sich auch besonders , wie viel sicherer wir heut

nach Quenstedts und Gradmanns Tätigkeit auf

diesen Gebieten sind . Von den , , versteinerten

Knochen von großen Fischen und krokodilar -

tiger Tiere " aus der Gegend von Boll bis zu
Hauffs Sauriermuseum in Holzmaden ist ein

weiter Weg . Auch sonst ist naturgemäß man -
ches in Schwabs Führer überholt , von den oft

seltsamen Etymologien von Namen oder der

kunstvollen Deutung der bekannten , immer noch

nicht widerspruchslos aufgeklärten alten Bild -

werke an der Belsener Kapelle bis zu seiner
Meinung über den fremden Ursprung der Stein -
lachtal - Bewohner . Nicht vergeblich haben so

viele Söhne des Landes und nicht zuletzt ge -

rade unser Albverein auf diesen Gebieten seit -

her so eifrig gearbeitet . Aber heute noch hat

man alle Achtung vor dem , ,Wegweiser " , und

seinetwegen vor allem hat der Albverein im

Jahr 1914 dem Verfasser dieses ersten Alb -

führers aus der Zeit , da wohl die Sänger und

die Turner , aber noch nicht die Wanderer zu
Vereinen sich zusammengeschlossen haben , auf

der Hochwiese über dem Uracher Wasserfall

ein würdiges Denkmal gesetzt .
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eilte ihm voraus und öffnete die Türe .
,Madame Vigneau ? "

Sie kennen mich ?"

, Wer kennt nicht Madame Vigneau , ich
meine von alten Zeiten her , als noch die Post -
kutsche ging , damals hörte man zu Paris von
Leuten , die durch das Land reisen mußten ,
viel Lobenswertes von der Küche des Golde -
nen Schwans und seinen Weinkellern . Aber ,

Madame , ist jener dort Ihr Eheherr ? Der alte

Wirt hieß doch glaube ich , Jean Pétaud !"

, ,Mein Bruder , Herr , mein Bruder ! Ist schon

vor vierzig Jahren gestorben ."
,, Und das Haus ging auf Sie über , Madame

Vigneau ? Und diesem unnützen Gast , den Sie

soeben vor mir gescholten haben , haben Sie
Küche und Keller und Bett in einem zur Ver -

fügung gestellt , damals , als Sie Ihren Bruder
Jean beerbten ?"

,, Sie wissen davon , mein Herr , Sie wissen
davon ? "

,, Ich hörte einmal davon !"
Die Wirtin schlug auf den Tisch , rief eine

Magd herbei , den Herrn zu bedienen . Sie
war neugierig geworden , neugierig aus tief -
ster Seele heraus .

, , Oh , Monsieur , so waren Sie früher schon
in meinem Haus ?"

, ,Einmal , so auf der Durchreise . Es ist lange
her . Aber ich hörte vom Ruf Ihres Hauses
auch später noch , aus Paris . "

-

Die Wirtin war überaus geschmeichelt .

,,Ich hörte auch einmal von einer Sache " ,
begann jetzt der seltsame Gast , ,, sagen Sie ,
Madame Vigneau , da war doch noch ein Töch -
terchen von Ihrem ältesten Herrn Bruder , Ihre
Nichte ? Wie hieß sie doch ?"

,, Eine Nichte ?"
,, Hieß sie nicht Jeanette ? "

-

, ,Ja , ja , ja , mein Herr , das ist sehr lange
her , das ist sehr lange her , ein nichtsnut -

ziges Ding , mein Herr , ich rede nicht gerne
von ihr !"

-

-

, ,Ich verstehe es , sie hat damals , hörte ich
erzählen , ihr Elternhaus verlassen und ihr
Erbgut zu Paris in lockerer Gesellschaft durch -
gebracht . Verzeihen Sie , Madame , daß ich
darauf zu sprechen komme . Ich schonte gerne
Ihre Gefühle , aber , gestatten Sie , daß
ich mich vorstelle : Florimond Racquin aus Pa -
ris , Rechtsanwalt und dem Gericht zu Paris
zugeordnet ." .

- - -

Es war Frau Catherine , als schlüge der Blitz
neben ihr ein Sooft sie nur etwas von Gerich -
ten hörte , überkam sie ein unsagbarer Re -
spekt , und es stieg in ihrem Gewissen auch
eine dunkle Ahnung auf , als ob das damals
bei der Auszahlung des Erbes an diese lockere
Jeanette nicht so ganz mit rechten Dingen zu -
gegangen sei .
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diesen Säufer , diesen Schürzenjäger zu einem
Ehemann nehmen !"

,, Beruhigen Sie sich " , , sagte der Gast ,, , be -
ruhigen Sie sich erst , Madame , und hören Sie
mir dann zu ."

,, Ich muß nach der Küche sehen , verzeihen
Sie , mein Herr , ich bin außer mir !"

, , Gut " , sagte der Fremde ,, , bringen Sie mir ,
was Ihre Küche und was Ihr Keller bietet ,
doch nachher setzen Sie sich zu mir und lei -
sten mir Gesellschaft . Darf ich Sie bitten , mit
mir zu speisen , wenn Ihre Geschäfte es erlau -
ben , dann können wir über Jeanette sprechen
und alles erörtern , was ich Ihnen noch mit -
zuteilen habe . "

Die Wirtin schoß davon .

Nach einer Weile kam sie mit einer Magd ,
ließ den Tisch decken , die Speisen auftragen ,
schloß die Türe und setzte sich zu dem frem -
den Herrn aus Paris .

, ,Um was handelt es sich , mein Herr ?"
, , Sie machen sich Sorge um Jeanette !"
Madame Vigneau dachte an ihr schlechtes

Gewissen und sagte : „ Sie ist immerhin die
Tochter meines Bruders . Sie müssen wissen ,
daß unser Bruder Jean , der Vater der Jea -
nette , aus einer ersten Ehe meines Vaters
stammt , der hernach , als er seine erste Frau
verloren hatte , lange Zeit als Witwer lebte .
So war dieser Bruder über zehn Jahre älter
als der Aelteste unserer übrigen Geschwister .
Wir haben keine Kinderjahre mehr mit ihm
verlebt , und er ist uns nie so recht ein Bruder
gewesen . Er hat auch
früher geheiratet , schon
viel zu früh ein durch -
reisendes junges Weib ,
eine Tänzerin oder eine
Schauspielerin , ich
weiß es nicht mehr , ich
erinnere mich nur noch
flüchtig an sie . Sie blieb
krank zurück . Mein

,, Ich habe nichts mit Gerichten zu tun !" sagte Bruder Jean hatte sich
sie bestürzt .

, ,Aber , Madame " , beruhigte sie der Fremde ,
,,wo denken Sie hin , selbstverständlich haben
Madame nichts mit Gerichten zu tun . Es han
delt sich ja auch nur um Jeanette , Ihre
Nichte ."

Was wissen Sie , Monsieur , von meiner
Nichte ? Ich dachte , Sie wollten von alten Zei -
ten plaudern . Aber kommen Sie vom Gericht
in einem festen Auftrag ?"

, ,Wenn es Sie beruhigt , Madame , dann will
ich es Ihnen sagen , ja !"

Frau Catherine sah sich hilflos suchend in
der kleinen Gaststube um und rief dann :

,, Jacques , Jacques , wo bleibt der Wein ? "

Monsieur Vigneau kam angetaumelt , in der
einen Hand das Glas , in der anderen den
Wein .

, ,Also , was Jeanette anlangt " , sagte der
Fremde , so braucht Sie das , was ich Ihnen
mitzuteilen habe , Madame Vigneau , in keiner
Weise zu beunruhigen ."

wegen Jeanette ?" frug wie aus dem Schlaf er -
wachend der halbtrunkene Monsieur Vigneau .

Ja , wegen Jeanette Pétaud !"

Ah" , fuhr Monsieur Vigneau begeistert auf
und schenkte dem Gast ein ,, , sie war ein so
bildhübsches Ding , die Jeanette . "

Jacques , es geht dich nichts an , was hier ver -
handelt wird . "

an sie verloren , sie ge -
heiratet gegen den Wil -
len unserer Eltern , aber
gleichwohl haben sie
ihm hernach den Golde -

nen Schwan gegeben .
Es ist dann so gekom -
men , daß dieses zuge -
laufene Weib ihm ein

Mädchen geboren hat :
Jeanette . Kurze Zeit
darauf ist sie an der
Schwindsucht gestorben
und nicht viel später
ist mein Bruder Jean ,
von der gleichen Krank -
heit angesteckt , seinem
Eheweib nachgefolgt . So
blieb das Würmlein
zurück . Mein alter Va -
ter mußte die Wirtschaft

Jeanette
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von Amts wegen den Auftrag und muß Herrn
Silvain besuchen ."

Er rief nach der Bedienung , zahlte und trat
hinaus in den lachenden Maientag .

*

Herr Florimond Racquin hatte auf der Straße
ein Kind angerufen , ihm einen Franken ge -
zeigt , einen ganzen silbernen Franken , so daß
das Mädchen gar nicht wußte , wie ihm ge -
schah , und von diesem fremden Herrn nur
vernahm , daß es diesen silbernen Franken er -
halte , wenn es so lieb sei , diesen Herrn zum
Schuster Silvain Pétaud zu bringen .

Die Kleine trippelte beklommen vor diesem
1. Fortsetzung großstädtischen Herrn ' er , bis ihr allmählich

ihr Glück aufging und sie zu hopsen begann
von einem Bein auf das andere , dann auch ein
Liedchen trällerte und schließlich ein paar
Schritte wie im Wettlauf eilte und vor einem

ganz alten , halb verfallenen Häuschen stehen -
blieb und sagte :

, ,Was heißt nach Hause zurückkehren ?" ent -
fuhr es nun der Wirtin schroff .

-
-

, , Sie dachte " , berichtete nun der Fremde ,
, ,ob nicht Ihr Herr Bruder Pierre , der Abbé ,
sie in sein Haus aufnehmen könnte , ihr in , , Hier wohnt Monsieur Silvain Pétaud !"
ihrem Alter ein Obdach zu gewähren ." Dabei schien das Kind selbst nicht zu glau -

, ,Nun " , frug die Wirtin höhnisch ,, , hat er es ben , daß es nicht träume , dieser vornehme
zugesagt ?" Herr , diese elende Hütte , dies kostbare

Geschenk eines silbernen Frankens , das der
gütige , feine Herr der Kleinen jetzt in die
Hand drückte , noch einmal darauf patschte ,
daß sie wirklich glaube , der Franken gehöre
ihr . Und jetzt verschwand der Fremde im
Häuschen .

, ,Leider nein " , erzählte der Anwalt .
, ,Das habe ich mir gedacht " , lachte die Wir -

tin heraus , ,, das habe ich mir gedacht . Und
glauben Sie vielleicht , ich könnte Jeanette in
mein Haus aufnehmen ? "

, , Der Goldene Schwan ist ein großes Haus ,
Sie wissen , Madame , Sie sind eine fromme
Frau ; es hat jemand einmal gesagt : im Hause
meines Vaters sind viele Wohnungen ."

, , Oh " , höhnte jetzt Madame Vigneau , ,, ist
Jeanette jetzt fromm geworden , daß sie uns
mit Bibelsprüchen mahnt ? Es ist doch immer
die gleiche Sache . An dem bißchen Lärvchen ,
und weil ein paar zuchtlose Mannsleute ihnen
nachlaufen , verlieren diese jungen Dinger den
Kopf . Sie wollen das Leben genießen , und ehe
sie es sich denken , landen sie in einer Ma -
trosenkneipe , und ist das bißchen Gesundheit
und Vermögen vertan , das sie haben , und
werden sie alt , dann werden sie fromm . Man
soll sie in einem Altersstift unterbringen , mein
Herr . Wir haben schon einmal fünfzehnhun -
dert Franken für sie ausgegeben , wir sollen
jetzt wohl noch einmal eine Schiffskarte be -
zahlen von drüben herüber ? "
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Oh " , fuhr Madame Catherine auf und hob die Faust gegen ihren

wieder führen , bis ich soweit war , daß er sie

,,Oh, Jeanette , Jeanette , kommt der Herr hernach mir und diesem Ludrian gegeben hat ,
dem Monsieur Vigneau , den Eure Gnaden ge -
sehen haben . Damals war er noch ein ordent -
licher Bursche , wenngleich verfressen und ver -
soffen , aber unsereiner , ein dummes , junges
Ding , hat geglaubt : wer gerne ißt und trinkt ,
versteht sich auch auf die Führung von Wirt -
schaft und Küche . Es ist ein Irrtum gewesen ,

Du sollst dein ungezogenes Maul halten , mein Herr , ein großer Irrtum . Er durchstöbert
Küche und Keller nur nach Gelüsten für sei -
nen Wanst , an meine Gäste denkt er nicht . "

, ,Oh , mein Herr " , sagte Monsieur Vigneau , , ,Doch zu Jeanette " , unterbrach der Gast ,
,,sie ist immer noch eifersüchtig auf Jeanette ,, , ich will Sie nicht auf die Folter spannen ,
jetzt nach dreißig Jahren . Es ist nicht recht Madame , ich will Ihnen sagen , um was es
gewesen , Catherine , es ist nicht recht gewe - geht . "
sen , daß du Jeanette aus dem Hause gewiesen
hast . Mein Herr , es ist mit der Wirtschaft
nicht mehr so wie in alten Zeiten . Ich sage
immer , das hängt mit Jeanette Pétaud zusam -
men . Solang Jeanette da gewesen ist , mein
Herr , war die Stube voller Gäste . Sie hat ge -
sungen , sie hat getanzt , sie hat Leben in die
Bude gebracht , mein Herr , und keiner , der
nicht gerne eine Nacht geblieben wäre im Gol -
denen Schwan . "

, ,Das hat mit Jeanette nichts zu tun " , fuhr
die Wirtin dazwischen ,, , sondern daß die Zei -
ten schlechter geworden sind . Die Bahn läuft

jetzt weit an uns vorbei , nur ein Seitenstrang
berührt unser Städtchen . Sie wissen ja , mein
Herr , es ist alles schlechter geworden durch
die Umlegung des Verkehrs . "

, ,Die hätten umlegen mögen , soviel sie wol -
len " , sagte Monsieur Vigneau ,, , wäre Jeanette
da , wäre die Bude auch jetzt noch voll ."

, ,Nun , glaubst du " , zeterte die Alte ,, , wenn
Jeanette noch da wäre und tanzte und sänge ,
die Gäste von Paris kämen , sich das anzu -
sehen ?"

Er betrachtete die Frau , in deren Gesicht
nun die Angst hochstieg , wie im Sommer ein
Gewitter am Himmel . Sie saß da , als warte
sie auf eine Nachricht der Schrecken .

, ,Ich bin durchaus unterrichtet " , sagte der
Fremde , wie dies alles gekommen ist mit
Jeanette und wie Sie , Madame , mit Ihren bei -
den Brüdern die Summe von fünfzehnhundert
Franken aufgebracht haben , Jeanette die

Schiffskarte nach Amerika zu kaufen . Das
eigene Erbe hatte sie früher , wie Sie ja selbst
sagten , Madame Vigneau , in Pariser Vergnü -
gungsstätten durchgebracht . Nun ist Jeanette
in Amerika eine Zeitlang zu Wohlstand ge -
kommen , Sie wissen es ja , sie hatte ein eige -
nes Vergnügungslokal ."

,, Oh , diese Art von Vergnügungslokalen ken -

nen wir " , unterbrach ihn die Wirtin ,, , es war
eine Matrosenschenke , wir hörten es zu unse -

rer Schande später einmal von einem Matro -
sen erzählen , der uns von Jeanette Grüße über -
brachte . "

, ,Sie läßt auch durch mich Ihnen , Madame ,
und Ihren Brüdern Grüße überbringen und
hat mich beauftragt , Sie um Verzeihung zu
bitten für alles , was sie Ihnen früher ange -
tan hat . "

Jetzt wird auch Jeanette alt sein " , sagte
der Betrunkene , „, aber ich glaube , Catherine ,
selbst wenn Jeanette noch käme und sänge
und tanzte und ihre Späße machte , kämen
immer noch mehr Gäste , als wie wenn du
dich darin versuchtest ."

, ,Oh " , fuhr Madame Catherine auf und hob Es ging also um anderes .
Cie Faust gegen ihren Fhemann .

, ,Ich gehe ja schon " , stammelte der Wirt ,
ich gehe ja schon , ich gehe ja schon ! Sie ist

nur eifersüchtig wegen der Jeanette , mein
Herr . Sie hat es nach dreißig Jahren noch
nicht verschmerzt , die Jeanette war ein rei -
zendes Mädchen , mein Herr , schade , daß Sie
sie nicht gesehen haben . Ein zuckersüßes Mäd -
chen !"

, ,Er ist betrunken , mein Herr " , stieß die
Wirtin hervor . , , Oh , mußte ich diesen Fresser ,

Madame Vigneau atmete auf . Es fiel ihr ein
Stein vom Herzen , eine furchtbare Angst wich .

, ,Sie ist nun auch alt geworden , Jeanette . Sie
wird ihre Schönheit verloren haben , vielleicht
auch ihre Gesundheit . Bei dem Leben , wie sie
es getrieben hat , ist das nicht zu verwundern ,
mein Herr . Verzeihen Sie , aber Sie sehen mich
erregt " , stieß Madame Vigneau hervor .

, , Ich verstehe das alles ja recht gut , Mada -
me Vigneau " , sagte der Fremde . , ,Aber Jea -
nette läßt Sie um Verzeihung bitten und Sie
ersuchen , Sie möchten ihr doch gestatten , nach
Hause zurückzukehren ."

Ehemann .

, , Wie , Jeanette will wiederkommen ? " An der

Meister Silvain hatte diese Szene , die sich
vor seinem Häuschen abspielte , mit Entzücken
in der gläsernen Kugel wahrgenommen , die in
der Nähe seines Schustertisches lag und die
zu seinem Handwerk gehörte , nicht nur wegen
der Verrichtungen , die vor ihr vorgenommen
wurden , sondern auch weil es für den Schu -
ster voll Zauber und Poesie war , in diese
Glaskugel zu blicken , die wie ein Rundspiegel
alles auffing , was an Bildern der Welt durch
das kleine Fenster hereinfiel .

Als Meister Silvain noch jung gewesen war
und eben erst seinen Hausstand begründet
hatte , hatte er sich seinen Werktisch so nahe
an das Fenster gestellt , daß er die Schritte de -
rer sah , die draußen vorübergingen . Es war
nämlich so , daß seine Werkstube etwas tiefer
lag als die Straße , so daß Meister Pétaud von
den Vorübergehenden nur die Füße sah .

Seine junge Ehefrau , Madame Claire Pé -

taud , hatte mit Verwunderung bemerkt , daß
ihr Eheherr sehr oft nach diesen Füßen blickte ,

und hatte ihn darob zur Rede gestellt , worauf

er ihr ohne Zögern erklärt hatte , dies gehöre

zu seinem Handwerk , die Schuhe der Men -

schen zu sehen . Es sei für einen Schuster

nichts anregender und besinnlicher und nichts

fördere so sehr seine Kunst der Finger , als die
Schuhe nicht nur in der Hand zu haben , son -
dern sie unter den Füßen dahinschreiten zu

sehen .
Gleichwohl war Madame Claire miẞtrauisch

geworden , denn sie glaubte bemerkt zu haben ,

daß ihr jugendlicher Eheherr in solches Ent -

zücken nur geriet , wenn bestimmte Schuhe
vorüberkamen , und mochte Silvain über diese

geheime Wissenschaft auch soviel schweigen .

wie er wollte , Madame Claire glaubte bemerkt

zu haben , daß ihr Eheherr alle jungen Mäd -
chen und jungen Frauen der Stadt an ihren

Schuhen erkannte , aber diese Wissenschaft er -
streckte sich nur auf schöne und liebreizende

Geschöpfe .
Gewiß , behauptete er , von den anderen

könne man ja nichts lernen , aber bei einem
solchen ehelichen Zwist hatte Madame Claire

erklärt :

, , Ich heiße Claire und bin für Klarheit , Sil -

vain . Ich wünsche nicht , daß dein Entzücken
von den Schuhen junger Mädchen und junger
Frauen übergeht auf das , was darinnensteckt .

Türe stand Jacques Vigneau , der gehorcht Es soll schon vorgekommen sein , daß selbst
hatte . , , Oh , Schätzchen " , rief er der Wirtin
zu ,, , Jeanette soll wiederkommen . Wollt ihr
wieder fünfzehnhundert Franken zusammen -
legen , ich bin damit einverstanden . Meine ehe -
herrliche Genehmigung , die meine Frau für
solche Rechtshandlungen braucht , ist ihr schon
von vornherein gegeben , Herr Notar .

Feuer , das man auf einem Herd entzündet
hatte , also von Rechts wegen hier brannte ,
wenn es nicht behütet worden ist , ein ganzes
Haus in Brand gesteckt hat . Da mag es auch
recht sein , daß dein Entzücken an schönen
Schuhen zu deinem Berufe gehört , so ist es
doch meine Pflicht als deine Ehefrau , dafür zu

freue mich , wenn Jeanette wiederkommt . Sie sorgen , daß dies Entzücken in streng beruf -
sagten , mein Herr , Jeanette ist alt ! Jeanette

lichen Grenzen bleibt ."

hat eine junge Seele , das weiß ich !"
, , Du wirst es wissen !"

Ich

, ,Ich weiß es ganz gewiß , ich sehe sie noch
manchmal im Traum !"

, ,Und du schämst dich nicht , davon zu reden ,
du Schande meines Hauses , Verderber meines
Hauses !"

, , Wenn du Jeanette ein Stübchen gibst , dann
werde ich ihr auf ihrem Stübchen Gesellschaft
leisten und nicht mehr den ganzen Tag hin -
ter dem Schanktisch sitzen . Du willst mich
doch immer fort haben . "

, ,Einen so schandbaren Vorschlag machst du
mir ? Sagen Sie , mein Herr - , mein Herr -
wie soll ich Sie nennen ?"

, ,Florimond Racquin !"
Florimond Racquin !" stammelte die Wirtin ,
,,Florimond Racquin !" und dachte nach .

Florimond Racquin , wer hieß doch Flori -
mond Racquin ?"

クラ, Wer soll Florimond Racquin geheißen ha -
ben ? Der Herr heißt Florimond Racquin !"

Es ist gar nicht daran zu denken , daß ich
Jeanette wieder in mein Haus aufnehme . Sie
wird ja gar nicht herüber können über das
Meer , wenn sie keine Schiffskarte hat . Und
wenn mein Bruder Pierre , Monsieur l ' Abbé
Pierre Pétaud ihr etwas schenken will , dann
gebe ich die gleiche Summe , doch unter der
Bedingnis , daß dies an ein Altersheim über -
wiesen wird , so daß diese lockere Jeanette
nicht das Geld in die Hände bekommt , sonst
löst sie eine Fahrkarte , und wir haben sie da ."

, , Ist das Ihr letztes Wort , Madame ?"
,,Mein letztes Wort !"

, ,So habe ich jetzt noch den gleichen Auftrag
und dieselbe Bitte Ihrem Herrn Bruder Sil -

vain zu überbringen ! "
, ,Den Weg können Sie sich ersparen , mein

Herr ! Vor dreißig Jahren , damals konnte Sil -
vain noch die fünfhundert Franken beisteuern ,
Jeanette aus dem Lande zu schaffen . Er hat
es in seinem langen Leben eher zu weniger als
zu mehr gebracht . Er ist froh , hat er das Nö -
tigste für sich zu leben ."

, ,Gleichwohl " , sagte der Fremde ,, , ich habe

Sie tat ihrem Eheherrn nicht in allem un -

recht , die wackere und gestrenge Madame Pé -

taud , denn Silvain war ein Träumer und sehr
verschieden von seinem älteren Bruder , dem

Abbé Pierre Pétaud , und seiner Schwester
Catherine , Madame Vigneau , sehr verschieden
von ihnen , und er hatte es auch zu nichts ge -
bracht .

Als nun der fremde Herr eintrat , starrte Sil -

vain auf die eleganten Schuhe seines Besu -
blickte dann mit Genuß diese eleganteches ,

Pariser Erscheinung an und rief aus :

,, Oh , mein Herr , ich werde Ihnen nicht hel -
fen können . Es ist sehr lange her , daß auch ich
einmal so schöne Schuhe machen konnte , aber
heute kann ich es nicht mehr ."

Lächelnd war der Fremde hinzugetreten ,

nannte seinen Namen Florimond Racquin .
Der Schuster hörte kaum hin und starrte nur

immer auf die Schuhe .

, ,Nur langsam , nur langsam !" brach da eine

harte Frauenstimme das Gespräch der beiden

Männer . Eine schon ältere Frau , die nicht ge -
rade unschön war , aber mit etwas strengen

Zügen , trat hinzu .
,,Verzeihen Sie , mein Herr , ich bin Madame

Claire Pétaud , und Silvain ist mein Eheherr ,
er wird Sie durchaus gut bedienen können ,

mein Herr . Was er schwatzt , ist Unsinn . Sie
sehen , mein Herr , es ist nicht zu leugnen ,
daß es uns nicht gut geht , und so hat gute
Kundschaft schon lange nicht mehr den Weg zu

uns gefunden , obwohl Silvain in früheren Jah -
ren nicht nur der beste Schuster unseres Städt -

chens , sondern weit in der Umgebung gewesen

ist . Es sind Jahre gewesen , daß selbst die vor -
nehmen Herrschaften aus Paris gekommen
sind , hier ihre Schuhe machen zu lassen , und

er hat es immer noch in den Fingern ."

, ,Das ist sehr lange her !" Silvain zeigte dem
vornehmen Besuch seine Finger . , ,Das ist sehr

lange her , das war zu den Zeiten der Jea -

nette . "

-

, ,Oh " , sagte nun der Fremde , gestatten Sie ,
daß ich mich setze ."

(Fortsetzung folgt )
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AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

Erste Schritte zur wirtschaftlichen Gesundung
Ergebnisse verständnisvoller Zusammenarbeit / Steigende Importe / Aufhebung von Produktionsverboten / Von Dr . Karl Albrecht

wesentliche Erleichterung der französischen Vor -
schriften über die Importe in die Zone , diese be -
willigten Kredite zweckmäßig und rasch für die
notwendigsten Einfuhren der Zone ausgenutzt
werden können . Dazu bedarf es der unmittel -
baren Einkaufstätigkeit sachverständiger deut -
scher Importeure .

und Dienststellen stattgefunden . Die dabei auf
beiden Seiten gewonnenen Erkenntnisse für die
notwendigen Voraussetzungen eines wirtschaft -
lichen Wiederaufbaues sind sicher nicht von ge -
ringerem Wert als die Finanzhilfe , die zunächst
einmal der Marshallplan bietet . Wenn in dem
Dokument , welches die französische Militärregie -
rung auf Grund der Zusammenarbeit mit den
deutschen Sachverständigen in den internatio -
nalen Gremien vorgelegt hat , die aus allen
Partnerländern des ERP gebildet worden sind ,
darauf hingewiesen wird , daß die französische
Zone als solche keineswegs lebensfähig ist , son -
dern daß auch noch 1952/53 ein Zahlungsbilanz -
defizit vorhanden sein wird , welches nicht auf
mangelnde Anstrengungen der Deutschen zurück -
zuführen ist , sondern auf die politische Konstel -
lation der Ost -West - Spannungen in Verbindung
mit dem vorläufigen Verlust wesentlicher deut -
scher Gebiete , so ist das fraglos vo politischer
Tragweite .

Die französische Besatzungszone hat in den
ersten 9 Monaten dieses Jahres für rund 137
Mill . Dollar Waren importiert ; im gleichen Zeit -
raum des Vorjahres betrugen die Importe nicht
ganz 81 Mill . Dollar , die Bezüge aus dem Aus -
land konnten also wesentlich erhöht werden . Bei
einem Vergleich muß freilich berücksichtigt wer -
den , daß im Jahr 1947 das Saargebiet noch zur
deutschen Wirtschaftseinheit gehörte . Die Im -
porte in die verbleibenden drei Länder der fran -

zösischen Besatzungszone betrugen in den er -
sten 9 Monaten des Vorjahres etwa 65 Mill . Dol -
lar ; diese Zahl ist einer Summe von 100 Mill .

Dollar im gleichen Zeitraum des Jahres 1948
gegenüberzustellen , die sich ergibt , wenn man
von den gesamten Importen die Bezüge von der
Saar abzieht . Die Importsteigerung
betrug also etwa 55 % . Zum Teil sind
diese Erhöhungen auf Preissteigerungen zurück -
zuführen , es kann aber kein Zweifel sein , daß
die Versorgung der Zone aus dem Ausland sich
wesentlich verbessert hat . So ergibt sich bei - lung der Welt ringsum in Einklang gebracht Verständnis für deutsche Belange
spielsweise , daß die Bezüge an Lebensmitteln
von 48 Mill . Dollar auf 80 Mill . Dollar gestie -
gen sind , die Bezüge an chemischen Produkten
von 2,9 Mill . auf 6,1 Mill . Dollar , an Textilien
von 300 000 Dollar auf fast 4 Mill . Dollar , die an
Metallen von 1,5 Mill . Dollar auf 17,9 Mill . Dol -
lar , die an technischen Ausrüstungsgegenständen
von 100 000 Dollar auf 2,4 Mill . Dollar . Dem -
gegenüber verminderten sich die Bezüge an Kaut -
schuk von 2,5 auf 1,8 Mill . Dollar und vor allem
die Einfuhren an Häuten von 1,8 Mill . Dollar auf
etwa den zehnten Teil .

Ausfuhr noch behindert

Das im großen gesehene nicht unerfreuliche
Bild einer verbesserten Versorgung
findet leider keine Wiederholung bei den Ex -
portziffern . Die Gesamtexporte der Zone betru -
gen in den ersten 9 Monaten 1947 einschließ -

lich der Exporte von der Saar 82 Mill . Dollar
und im gleichen Zeitraum des Jahres 1948 ohne
die Saar 81,3 Mill . Dollar . Es kann angenom -
men werden , daß die Exporte der ersten 9 Mo -
nate 1947 aus der Zone ohne Lieferungen der
Saar etwa 60 Mill . Dollar betragen haben . Die
hier erzielte Steigerung beträgt demnach nur

. etwa ein Drittel . Die Ausfuhr von Erzeugnissen
der Landwirtschaft und Forstwirtschaft stieg von
22,3 Mill . Dollar auf 36,8 Mill . Dollar und zwar
offensichtlich vor allem durch erhöhte Holzaus -

fuhr , vermutlich allerdings auch zu verbesserten
Preisen . Ferner stieg die Ausfuhr an Chemi -
kalien von 7,7 auf annähernd 11 Mill . Dollar ,
die Ausfuhr von Erzeugnissen der Papierindu -
strie von 1 Mill . Dollar auf 2,2 Mill . Dollar , die
von Erzeugnissen der Steine - und Erden - , Ke -
ramik - und Glasindustrie von 1,3 auf 2,7 Mill .
Dollar , die von Maschinen von 6,4 auf 7,8 Mill .
Dollar . Demgegenüber sank die Ausfuhr an Tex -
tilien von 13,5 auf 8,8 Mill . Dollar , an Schuhen
und sonstigen Lederwaren von 3,1 auf 0,3 Mill .
Dollar , an Erzeugnissen aus Eisen und Metall
von 11,0 auf 5,0 Mill . Dollar . Wenn auch nicht
alle diese Ausfuhrrückgänge als unerfreulich be -
zeichnet werden können , weil im Jahr 1947 noch
sehr viel für die Versorgung der Zone selbst
wichtigste Erzeugnisse zwangsweise exportiert
werden mußten , so wäre doch eine allgemeine
Steigerung sicher erwünscht gewesen . Es ist zu
hoffen , daß die baldige Uebertragung der we -
sentlich vereinfachten Ausfuhrmethoden der Bi -
zone auf die französische Zone , der Entwicklung
der Ausfuhr den notwendigen und erwünschten
Auftrieb geben wird .

ERP - Kredite werden wirksam
Während die Zahlungsbilanz in den ersten neun

Monaten des Jahres 1947 einigermaßen ausge -
glichen war , ist sie dies für den gleichen Zeit -
raum 1948 nicht . Vielmehr ergibt sich hier ein
Defizit der Warenbilanz in Höhe von 55,6 Mill .
Dollar . Dieses Defizit vermindert sich um 10,9
Mill . Dollar durch Inanspruchnahme eines Schwe -
denkronen - Guthabens und den Ueberschuß , der
am 1. 1. 1948 vorhanden war , auf 44,7 Mill . Dol -
lar . Von diesem Defizit wird nun ein Teil durch
Marshallplan - Kredite abgedeckt , Lie -
ferungen , die mit Mitteln der ERP - Hilfe bezahlt
wurden , sind bis zum 30. 9. in Höhe von 15,3 Mill .
Dollar erfolgt . Dieses erstmalige Erscheinen
eines Postens aus den ERP - Mitteln ist als Symp -
tom beachtlich , wenn auch der Betrag selbst noch
verhältnismäßig gering ist . Es ist wiederholt von
allen Beteiligten einschließlich der amerikani -
schen Marshallplan - Verwaltung selbst darauf
hingewiesen worden , daß die Anlaufschwierig -
keiten der Marshallhilfe ihr Wirksamwerden
sehr verzögert haben . Es bleibt zu hoffen , daß nach

Ueberwindung dieser Schwierigkeiten die mit
diesen Geldern finanzierten Importe um so ra -

scher und wirksamer zur Verbesserung der Wirt -
schaftslage und zum Wiederaufbau unserer Zone
hereinkommen werden .

Nach den neuesten Meldungen ist nämlich in
den beiden Monaten Oktober und November ein
weiterer Einkauf in Höhe von etwa 10 Mill . Dol -
lar erfolgt , so daß nunmehr für insgesamt
25,8 Mill . Dollar Waren bereits ver -
schifft sind . In der Hauptsache sind dies
nach wie vor Lebensmittel , nämlich für 22,3
Mill . Dollar , während der Restposten von 3,4
Mill . Dollar für den Einkauf von Baumwolle ver -
wendet worden ist . Inzwischen sind jedoch er -
hebliche Beträge für weitere Einkäufe geneh -
migt worden , nämlich insgesamt 48,8 Mill . Dol -
lar ; davon entfallen 30,9 Mill . Dollar auf Nah -
rungsmittel und Tabak , rund 6 Mill . Dollar auf
Baumwolle , 4 Mill . Dollar auf chemische Pro -
dukte , 3,2 Mill . Dollar auf NE - Metalle , 1,7 Mill .
Dollar auf Treibstoffe , 1,5 Mill . Dollar auf Auto -
reifen , 0,9 Mill . Dollar auf Rohhäute , der Rest

auf Arzneimittel , Schwefel , Ruß , Metallerze ,
maschinelle Ausrüstungen und in geringerem
Umfang auf Fertigerzeugnisse .

Auch wenn man keineswegs die Bedeutung die -
ser Einfuhren überschätzt , wird man doch nicht
umhin können , festzustellen , daß die durch die
ERP - Hilfe ermöglichten Einfuhren mindestens a
desjenigen Betrages erreichen werden , den wir
durch eigene Exporte finanzieren können . Nimmt
man an , daß sich bis zum Jahresende 1948 die
Ausfuhr gleichmäßig weiter entwickelt hat , so
würde sie bis dahin einen Betrag von etwa 108
Mill . Dollar erreicht haben . Demgegenüber ste -
hen über 82 Mill . Dollar bewilligte Kredite aus
ERP - Mitteln . Wir haben also für Einfuhren nicht
nur 108 Mill . Dollar , sondern insgesamt 190 Mill .
Dollar zur Verfügung .

Einbau in die Weltwirtschaft

Genau so wie die Hoffnung ausgesprochen
werden mußte , daß durch Uebernahme der er -
leichterten Ausfuhrbestimmungen der Bizone
unsere Exporte wesentlich erhöht werden kön -
nen , so muß hier darauf hingewiesen werden ,
daß die dankenswerten Bemühungen um Bewil -
ligung und Bereitstellung der ERP - Hilfe erst
dann zu der notwendigen und erwünschten Wir -
kung kommen werden , wenn durch eine wesent -
liche Auflockerung der amerikanischen Frei -
gabebestimmungen für die Einkäufe und eine

Man darf freilich die Bedeutung des Marshall -
planes für die französische Zone nicht nur in
den Ein - und Ausfuhrzahlen erblicken , über die
soeben berichtet wurde . Das Programm
des Wiederaufbaues ist ein unteil -
bar Ganzes . Die Marshallplan - Hilfe soll da -
zu nur eine notwendige , aber doch letzten Endes
nur sehr beschränkte Beihilfe sein . Alle Maß -
nahmen der deutschen Wirtschaftspolitik und
der Verwaltung der französischen Besatzungsbe -
hörden müssen einheitlich aufeinander abge -
stimmt werden und müssen darüber hinaus nicht
nur mit der Entwicklung in den anderen deut -
schen Gebieten , sondern auch mit der Entwick -

werden . Es ist deswegen nicht nur müßige Spie -
lerei oder Phantasterei von Leuten , die gar zu
gerne Fragebogen entwerfen oder sogar auch
ausfüllen , wenn man sich im Rahmen der Wie -
deraufbauüberlegungen bereits jetzt mit der
Frage befaßt , wie wird die Wirtschaft der euro -
päischen Teilnehmerländer zu dem Zeitpunkt
aussehen , zu dem nach den Beschlüssen des
amerikanischen Kongresses die ERP - Hilfe auf -
hören soll . Das angestrebte Ziel ist bekanntlich
die Herbeiführung eines Gleichgewichtes der
Zahlungsbilanz bis zum Jahre 1952/53 , die es den
einzelnen Ländern erlauben würde , ohne außer
gewöhnliche Auslandshilfe eine angemessene
Vollbeschäftigung ihrer Wirtschaft und ein an -

erreichen bzw .gemessenes Lebensniveau zu
durchzuhalten .

Vertrauensvolle Zusammenarbeit

Bei der Vorbereitung einer Vorausschau auf
den Stand von 1952/53 , wie er sich für die fran -
zösische Besatzungszone ergeben dürfte , hat eine
erfreulich enge und vertrauensvolle Zusam -
menarbeit zwischen französischen

deutschen Sachverständigenund

Wenn weiter in diesem Dokument die Notwen -
digkeit der Wiederherstellung einer deutschen
Wirtschaftseinheit ausdrücklich hervorgehoben
wird , so liegt dies in gleicher Richtung ; wenn
darüber hinaus die französische Regierung die
Auffassung der deutschen Sachverständigen ak -
zeptiert hat , daß bis 1952 etwa 400 000 Flücht -
linge in die französische Zone übernommen wer -
den müßten , so bedeutet dies fraglos einen be -
achtlichen Beitrag zur Milderung sozialer Span -
nungen in Deutschland . Auch konnten in den
Verhandlungen einige Klärungen grundsätzlicher
Art zur Frage der demontierten und des Wie -
deraufbaues demontierter Betriebe erzielt wer -
den , die einige Hoffnung für die Zukunft gestat -
ten . Dies gilt auch für den Hinweis in der fran -
zösischen Denkschrift darauf , daß das Zahlungs -
bilanzdefizit vermindert werden könnte , wenn
den Deutschen wieder eine , wenn auch kleine
Handelsflotte und die Wiederbeteiligung
am Walfang gestattet würde .

Neben diesen allgemeinen politischen Ergeb -
nissen sind auch noch Entscheidungen hervorzu -
heben , die sich unmittelbar in der Wirtschaft

Im neuen Jahr wird es sich zeigen

deutschland mit ausländischen

Zollpraxis nach altem Grundsatz Ge winnt der Schwarzhandel das Rennen ?

LH . Seit der Währungsreform wird West -
Genußmitteln ,

wie Schokolade , Kakao , Kaffee , Konserven , Spi -
rituosen , Weinen , Tabakwaren , mit Seifen , Par -
füms usw . geradezu überschwemmt . Da für alle
diese konsumfertigen Waren keine Einfuhrge -
nehmigung vorliegt , müssen sie zwangsläufig ent -
weder Schmuggelgut sein oder aus Liebesgaben -
sendungen stammen . Außerdem besteht die Mög -
lichkeit , daß derartige Waren von Angehörigen
der Besatzungsmächte in den Verkehr gebracht
werden . Die Kanäle dieser meist illegalen Wa-
reneinfuhr lassen sich nur schwer verstopfen .

Verkauf ausländischer Waren grundsätzlich nicht
verboten , sofern für sie ordnungsgemäß Zölle
und Steuern entrichtet worden sind .

ohne Bedenken in den deutschen Einzelhandels -
geschäften verkauft werden . Bei den jetzt zu er -
wartenden häufigen und gründlichen Zollkon -
trollen in den Einzelhandelsgeschäften kann der
Händler den Nachweis der Legalität seiner Ware
nur durch Vorlegung entweder der Zoll - und
Steuerquittungen oder der Einkaufsrechungen er -
bringen , die Rückfragen bei dem Lieferanten zu -
lassen .

In der französischen Zone wurde deshalb der freie

Bis die ausführenden Zollbehörden mit der
zollamtlichen Behandlung dieser Waren hin -
reichend vertraut waren und bis die Zollver -
waltung des Finanzministeriums einen Ueber -
blick über das Ausmaß des nach Südwürttem -
berg einfließenden illegalen Warenstroms er -
halten hatte , wurde die Praxis der Verzollung
großzügig gehandhabt .

Nachdem aber , wie die Feststellungen ergeben
haben , der Anteil des Schmuggelgutes an den
angebotenen ausländischen Waren immer größer
wird , hat das südwürttembergische Finanzmini -
sterium die Hauptzollämter angewiesen , die be -
stehenden Zoll - und Steuergesetze mit ihrer
ganzen Schärfe gegen diese Art der illegalen
Wareneinfuhr anzuwenden . Die in den Amtsblät -
tern veröffentlichten Warnungen der Hauptzoll -
ämter Reutlingen , Friedrichshafen und Rottweil ,
in denen vor dem Ankauf unverzollter und un -
versteuerter ausländischer Waren gewarnt wird ,
sind zum Teil nicht beachtet , zum Teil mißver -
standen worden .

Verschärfte Praxis

Diese neue Zollpraxis , die seit den ersten De -
zembertagen geübt wird , ist nichts anderes als
die konsequente Einhaltung des alten zollrecht -
lichen Grundsatzes , daß die Zollschuld nur ein -
mal , nämlich beim ersten Erwerber der auslän -
dischen Ware entstehen und nicht auf weitere
Erwerber übergehen kann . Eine vom ersten
Erwerber nicht verzollte ausländische Ware ist
Schmuggelgut , für das es zollrechtlich
keine nachträgliche Verzollung , sondern , falls die
Zollbehörde von seiner Existenz Kenntnis er -
hält , nur noch die Beschlagnahme gibt .

Aus diesem jetzt wieder nach einer gewissen
Uebergangszeit strikt durchgeführten Grundsatz
erklärt es sich , daß in den letzten Tagen in zahl -
reichen Fällen ausländische Waren , die die Ein -
zelhändler im Vertrauen auf die bisher geübte
Praxis der Zollämter diesen zur Nachverzollung
vorgelegt haben , beschlagnahmt worden
sind . In Zukunft sollen Erwerb und Verkauf sol -

cher Waren noch weitere Folgen haben , wie
Verfahren wegen Steuer - und Zollhinterziehung
und wegen Hehlerei . Der Geschäftsmann , der
solche aus unbekannten Quellen stammenden
Waren dennoch kauft , muß sich also der Ge -
fahren bewußt sein , die damit verbunden sind .

Dennoch Schokolade und Parfüm

Es gibt nun freilich auch ausländische Waren ,
die nicht geschmuggelt sind , sondern in Liebes -
gabenpaketen oder - Zügen nach Deutschland
eingeführt worden sind . Sollen Kaffee , Schoko -
lade , Zigaretten usw . aus solchen Sendungen
weiterveräußert werden , müssen sie vom Emp -
fänger dieser Sendungen verzollt und ver -
steuert werden . Darunter fallen auch Sammel -
ladungen für Verschleppte , für Juden usw . , deren
Verzollung im Falle des Weiterverkaufs im gro -
ßen den Verwaltungen der Verschlepptenlager
obliegt . Der Geschäftsmann , der derartigen Per -
sonenkreisen ausländische Ware abnimmt , wird
sich zur Vermeidung von Unannehmlichkeiten
immer die Zollquittung zeigen und die genaue
Adresse des Verkäufers geben lassen , damit bei
Beanstandungen das Zollamt die Ordnungsmäßig -
keit des Geschäftes nachprüfen kann . Gelingt
dieser Nachweis nicht , gilt die Ware als Schmug -
gelgut und verfällt der Beschlagnahme . Außer -
dem ist ein Verfahren wegen Zollhehlerei zu er -
warten .

Die gleichen Voraussetzungen sind zu erfüllen ,
wenn Parfümerien , Spirituosen , Schokolade usw .
von Besatzungsangehörigen erworben werden
und weiterveräußert werden sollen . Die Besat -
zungsmacht gilt zolltechnisch als Ausland . Der
erste Deutsche , der von Besatzungsangehörigen
ausländische Ware erwirbt , gilt daher als Im -
porteur und hat die Ware dem zuständigen
Zollamt zur Verzollung vorzulegen . Diese ord -
nungsgemäß zollamtlich abgefertigte Ware kann

Gute Absichten

beit leisten . Zoll - und Finanzämter werden Hand
Die Zollbehörden wollen also gründliche Ar -

Auffassung von Zoll - und Steuerpflicht mit allen
in Hand arbeiten . Erstes Ziel ist wohl , der laxen

Mitteln entgegenzuwirken . Inwiefern bei dieser
nachdrücklichen Bekämpfung der illegalen Wa -
reneinfuhr auch übergeordnete Gesichtspunkte
Schutz des Devisenkurses der Deutschen Mark ,
Verhinderung der Verschleuderung wertvoller
Inlandsproduktion -
hingestellt bleiben . Die Zielsetzungen erschei -

eine Rolle spielen , mag da -

nen durchaus lobenswert ; was den berechtigten
Wunsch der Finanzbehörden nach Steuerehrlich -
keit angeht , so unterliegt es auch gewiß keinem
Zweifel , daß diese die Grundvoraussetzung für
eine Gesundung unserer öffentlichen Finanzen ist .

Problematische Wirkungen

-

-

Können diese Ziele unter den gegebenen Um -
ständen aber erreicht werden ? Illegale Waren -

Schmuggeleinfuhr ist in diesem Ausmaß
ja nur denkbar , weil legale Einfuhr , weil
Ware überhaupt fehlt . Der Markt saugt diese
Ware an . Sie wird , fürchten wir , eindringen

so wie sie auch bisher eingedrungen ist , so -
lange die legalen Wege verstopft sind . Es besteht
die Gefahr , daß diese Ware infolge der ver -
schärften Zollpraxis in unterirdischen Kanälen
bis zum Verbraucher fließt , während sie
bisher doch wenigstens in Einzelhandel zutage
trat . Auch in der US - Zone , wo der freie Ver -
kauf illegaler Auslandsware verboten ist , steht
ja der Schwarzhandel in höchster Blüte . Die
Preise haben dafür entspechendes Niveau . Eine
ähnliche Entwicklung dürfte die unerfreuliche
Nebenwirkung der neuen Zolldirektiven sein

wobei auch noch die bisher gezahlten Zölle und
Steuern aus illegaler Einfuhr in den Taschen des
Schwarzhandels bleiben . Damit aber wäre genau
das Gegenteil dessen erreicht , was mit viel Be -
triebsamkeit erstrebt wird .

-

in
Wieder Subventionen für Kohlenbergbau

FRANKFURT . Das Zweimächtekontrollamt
Frankfurt hat in einem Schreiben an die deutschen
verwaltungsorgane mitgeteilt , daß die für die nicht
rentablen Kohlengruben benötigten 34 Mill . DM auf -
zubringen seien . Dieser Schritt wird als Antwort auf
den Versuch des Präsidenten des Wirtschaftsrates ,
Dr . Erich Köhler , angesehen , angesichts der ka -
tastrophalen Finanziage der Verwaltung des Ver -
einigten Wirtschaftsgebietes eine Zurückstellung der
Zahlung erwirken zu können .

USA wollen mehr aus Westdeutschland
importieren

STUTTGART . Das USA - Department of Com -
merce , Washington ; hat bei der Verwaltung für
Wirtschaft den Wunsch nach einer stärkeren Bele -
bung des Handelsverkehrs mit dem Vereinigten
Wirtschaftsgebiet und vor allem die Bereitschaft zu
einer Steigerung der Einfuhr deutscher Erzeugnisse
nach den USA zur Kenntnis gebracht . Es hat in die -
sem Zusammenhang darum gebeten , ihm in gewis -

- sen Zeitabständen Exportwunschlisten zu übermit -
teln , die weiten Kreisen der USA zur Kenntnis ge -
bracht werden sollen .

Gewerbefreiheit verschoben

BERLIN . Auf Wunsch der deutschen Behörden ist
der Termin für die Einführung der Gewerbefreiheit
in der amerikanischen Zone vom 20. Dezember 1948
auf den 10. Januar 1949 verschoben worden .

Keinen Pardon für den Bochumer Verein

BOCHUM . Da die Demontageanordnung für meh -
rere Werke des Bochumer Vereins gerade die mo -
dernstsen und leistungsfähigsten Stahlwerke be -
trifft , war von der Leitung des Bochumer Vereins
den britischen Demontagedienststellen ein Austausch -
vorschlag unterbreitet worden . Dieser Vorschlag ist
nun abgelehnt worden , so daß es bei der für An -
fang Januar vorgesehenen Demontage bleibt . Daß
gerade die modernsten Anlagen entnommen werden ,
führt man bei der Werksleitung auf Konkurrenz -
gründe zurück ; man glaubt , daß sich die Belegschaft
auf keinen Fall aktiv an der Demontage beteiligen
wird .

Geistige Demontage
WASHINGTON . Der amerikanische Generalstaats -

anwalt Clark gab bekannt , daß amerikanischen
Geschäftsleuten von dem Verwalter für das Feind -

Nr . 125 / Seite 7

selbst auswirken werden , so die nunmehr er -
zielte Aufhebung des Verbotes der Alumi -
nium - und Magnesiumherstellung
oder der Braunkohlehydrierung zur Gewinnung
von Fettsäure ; auch sind für die Herstel -
lung von synthetischem Stickstoff , für Chlor und
die Destillation von Teer , sowie für die Herstel -
lung von Farben und Salpetersäure gewisse
nicht unbedeutende Auflockerungen der
Produktionsbeschränkung erzielt wor -
den . Erfreulich ist auch , daß eine weitgehende
Annäherung zwischen den deutschen und franzö -
sischen Auffassungen hinsichtlich des notwen -
digen Eisenverbrauchs und Aluminiumverbrauchs
und des Kohleverbrauchs erzielt werden konnte ,
sowie , daß die von der französischen Regierung
gebilligte Denkschrift die Notwendigkeit der
Wiederzulassung Deutschlands zur Seeschiffahrt
im Interesse des Ausgleichs der Zahlungsbilanz
unterstreicht .
konnte zumindest insoweit eine grundsätzliche
und praktische Einigung erzielt werden , als spä -
testens im Jahre 1952 der Einhieb nicht mehr
größer sein soll als der natürliche Zuwachs an
Holz , der in den Verhandlungen mit 4,9 Mill . fm
für die gesamte Zone festgelegt wurde .

Hinsichtlich der Holzwirtschaft

Begrüßenswert ist auch die weitgehende Über -
einstimmung , die zwischen französischen und
deutschen Sachverständigen und Dienststellen
hinsichtlich der notwendigen Investitionen
für den Wiederaufbau des Verkehrswesens , die
Verbesserung der Energieversorgung , die Wie -
derherstellung kriegsbeschädigter Industrieanla -
gen , sonstiger Verkehrsanlagen und ein entspre -
chendes Wohnungsbauprogramm sowie bezüglich
der Finanzierungsmethoden erreicht werden
konnte .

Besinnung auf die wirtschaftliche Gemeinsamkeit
Man mag unter Hinweis auf manche entschei -

dende Erfahrung der Vergangenheit gegenüber
diesen erreichten Klärungen skeptisch sein . Ob
diese sehr verständliche Skepsis berechtigt ist ,
wird die Zukunft erweisen . Der unmittelbare
Eindruck aus den geführten Verhandlungen und
insbesondere aus den Pariser Besprechungen der
einzelnen Comités des ERP gibt durchaus Anlaß zu
der Hoffnung , daß die nunmehr gewonnenen Er -
kenntnisse bestimmter wirtschaftlicher Notwen -
digkeiten zu praktischen Konsequenzen führen . Es
ist beachtlich , mit welchem Ernst und mit wel -
cher Nüchternheit in den Pariser Gremien gerade
im Augenblick die Wiederaufbaupläne aller be -
teiligter Länder hinsichtlich der praktischen
Durchführbarkeit und der gegenseitigen Verein -
barkeit überprüft werden .

Es würde im Rahmen dieser Darlegungen zu

zugehen . Der Hinweis darauf , daß im Rahmen
weit führen , auf diese Dinge ausführlicher ein -

treter der Bizone und der französischen Zone
dieser internationalen Erörterungen die Ver -

wirklich gleichberechtigt mitarbeiten , muß in
diesem Zusammenhang genügen , indem vielleicht
zur Kennzeichnung dieser Situation noch folgen -
der Einzelhinweis gestattet sein möge : Die in
dem internationalen Gremium vorgelegten Pro -
gramme der einzelnen Länder werden jeweils
durch zwei Examinatoren überprüft , die unter
den Vertretern anderer Länder durch das Los

die Bizone als der eine Examinator des franzö -
ausgewählt werden . Dabei ergab sich , daß z . B.

Es soll zum Schluß wiederholt werden , daß ein
sischen Wiederaufbauprogrammes bestellt wurde .

Ueberblick über die Außenhandelsbeziehungen
des nunmehr zu Ende gehenden Jahres und über
die erhofften und notwendigen Entwicklungen
der kommenden Jahre neben manchen Schatten -
seiten nun doch auch gewisse Lichtseiten zeigt .

schäden und Kriegsverpflichtungen nur
Noch bleibt freilich die Tatsache , daß Kriegs -

sehr
langsam überwunden werden können : es bleibt
auf Jahre noch eine unterdurchschnittliche Ver -
sorgung mit landwirtschaftlichen und industriel -
len Erzeugnissen , sowie die Verpflichtung zu ver -
stärkten sozialen Leistungen , zu Restitutionen
und Reparationen . Dabei darf auch die Bedeu -
tung der materiellen Hilfe durch das ERP nicht
überschätzt werden , sie soll einen Anstoß zu
eigener Kräfteentfaltung darstellen . Sie soll
darüber hinaus die europäische Partnerländer
zur Besinnung auf ihre wirtschaftliche Gemein -
samkeit veranlassen und in diesem Rahmen darf
in der Tat gehofft werden , daß die deutsche Wirt -
schaftssituation auf wachsendes Verständnis stößt ,
wenn auch umgekehrt die deutschen Vertreter in
steigendem Maße dadurch , daß sie nun wieder
freizügig sich mit den Vertretern der anderen
Länder an einen Tisch setzen können , zum bes -
seren Verständnis für deren Bedürfnisse gelan -
gen . Die Erkenntnis , daß nur gemeinsame
Anstrengungen aller einen solide fun -
dierten Wiederaufbau nicht nur der europäischen ,
sondern der gesamten Weltwirtschaft ermög -
lichen und damit eine entscheidende Chance für
dauernden Frieden schaffen , ist fraglos allseitig
stärker geworden . Wir dürfen sie als Ansporn
und Hoffnung für den eigenen Wiederaufbau , zu -
gleich aber auch als Verpflichtung zur Zusam -
menarbeit mit den übrigen Nationen für uns
werten .

eigentum 13 deutsche elektrotechnische Patente ohne
Entrichtung einer Lizenzgebühr zur Verfügung ge -
stellt wurden . Die Patente , die sich auf Gleichrichter
und Umformer beziehen , wurden in Deutschland
beschlagnahmt .

, ,Ständige Schwierigkeiten " verhindern
Patentverwertung

GIESSEN /LAHN . Elektromeister K. Füßler erhielt
vom französischen Minister für Wirtschaft und In -
dustrie ein Patent mit Prioritätsschutz für seine
Konstruktion eines neuartigen Kühlschranks , der
ohne Elektrizität , Gas oder Chemikalien arbeitet .
Die Verwertung des Patents hat eine französische
Firma übernommen , nachdem sie schon lange von
der deutschen Industrie vorgesehen war , jedoch
wie dies in Agenturmeldungen begründet wurde

bisher noch
infolge ständiger Schwierigkeiten "

nicht erfolgen konnte .

zum

Durchführung bestimmungen zum Vierten
Währungsgesetz

FRANKFURT . Der Zentralbankenrat beschloß , die
fertiggestellten Durchführungsbestimmungen
Vierten Währungsgesetz (Festkontengesetz ) der al -
liierten Bankkommission zur Genehmigung vorzu -
legen . Es heißt darin , daß die Anlagekonten in be -
stimmten Emissionen , die von der Bank deutscher
Länder als hierfür geeignet erscheinen , angelegt
werden dürfen , wobei allerdings die Hälfte der An -
lagesumme aus Beträgen des Freikontos bestehen
soll . Dabei soll das Prinzip der Freiwilligkeit grund -
sätzlich gewahrt bleiben . Sollte bei einem Anlage -
betrag nicht in dem vorgesehenen Sinn verfügt wer -
den , so wird er mit der üblichen zweieinhalbpro -
zentigen Verzinsung nach einigen Jahren auf Frei -
konto verbucht . Einzelheiten hierzu werden durch
die Bank deutscher Länder noch bekanntgegeben .

Verstaatlichung brachte erhebliche Verluste

PARIS . Im Rahmen der Parlamentsaussprache über
den Staatshaushalt gab Ministerpräsident Queuille
einen Ueberblick über die finanzielle Entwicklung
der verstaatlichten Unternehmen . Danach belaufen
sich die Fehlbeträge bei den Eisenbahnen auf 28,

beim Kohlenbergbau auf 20 und bei der Elektrizi -
tätswirtschaft auf 6 Milliarden Franken . Dazu kommt
noch für den Luftverkehr ein Fehlbetrag von einer
Milliarde , so daß sich insgesamt ein Defizit von 55
Milliarden Franken ergibt .



Herzlichen Glückwunsch zum Neuen Jahre
ENTBIETEN ALLEN KUNDEN UND GESCHAFTS FREUNDEN

Volksbank Calw

e . G. m . b . H.

Conditorei Café-

Hammer

Calw , Bahnhofstraße

# Mühlberger

Das Fachgeschäft für
Büromaschinen , Bürobedarf

und moderne Schreib -

technik

Calw , Marktplatz 24

Foto - Fuchs

Calw
Familie Hopf

Hotel , ,Waldhorn " , Calw
Marktplatz 24

Gaststätte , ,Ratsstube "

Familie A . Glück
Christian Widmaier

Calw , Bischofstr . 2

Metzgerei

Ernst Necker

Calw , Bahnhofstraße 11

Reichert an der Brück

Calw

Conditorei - Cafè Wurster

Inhaber Hans Luz

Calw , Hermann Hesse - Platz 1

Rüdinger -Supper
Blumen , Obst und Gemüse

Calw , Marktstr . 13

Eugen Dreiss

Lebensmittel Weine Spirituosen

Haus - und Küchen - Geräte

CALW / Marktplatz 4

SCHNAUFER - KELLEREIEN

Hermann Schnaufer

CALWFernruf 487

Weingroßhandel

Calw , Marktplatz

Fa . Nonnenmacher

Mehl und Futtermittelhandlung

Calw , Marktplatz 26

Otto Jung

Mühlenfabrikate

Calw , Marktstraße

Carl Serva

Calw , Lederstrasse

Anna Baier

Butter und

Käse - Spezialgeschäft
Calw , Lederstr . 22

Auto Zentrale

Wurster , Calw / Wttbg .

Opel - Vertretung
Telefon 206

Schwarzwald - Brennerei

Albert Wochele

CALW

Lederhandlung

Schuhmacher - Bedarfsartikel

Allen Behörden , Industriebetrieben , dem Gewerbe
und Handel sowie meinen privaten Kunden in Stadt

und Land entblete ich

die besten Wünsche für das Jahr 1949

Es wird mein Bestreben sein , auch im kommenden

Jahr das in mein Unternehmen gesetzte Vertrauen

zu rechtfertigen .

Neuenbürger Verlagsdruckerei Fr . Biesinger
Neuenbürg / Württ .

Buch - und Kunsthandlung - Schreibwarengeschäft

Paul Hayd
Conditorei und Lebensmittel

Calw

Altburger Straße 2

Fernruf 496

Julius Zahn

Das gute Fachgeschäft für
Uhren , Optik und Schmuck

Calw , Lederstr . 42

Messerschmiede

Friedrich Stotz

Inh . M. März

Calw , Lederstraße 46

Friedrich Wetzel

Herren - und Knabenkleidung

Calw , Badstr . 15

Friedrich Lörcher

Holzsägerei u . Fuhrunternehmen

Calw , Metzgergasse - Tel . 508

Gottlob Reyer

Zimmermeister , mit Familie

Calw , Badstr . 35

Unserer werten Kundschaft

viel Glück =

und Segenswünsche
zum Jahreswechsel !

Friedrich und Hans Hammann ,

Gipser - und Malergeschäft , Wenden .

Kreissparkasse Calw
mit Hauptzweigstellen

in Altensteig , Bad Liebenzell ,

Nagold , Neuenbürg u . Wildbad .

Gasthof zur , , Linde "

Calw

Max Creuzberger mit Frau

Autovermietung Schmid

CALW , Ed . Conzstr . 22

Telefon 311

Bäckerei und Gaststätte
zum , ,Sternen "

Familie Robert Fingerle
Calw , Nonnengasse 18

Bäckerei W . Scheible

vorm . Georg Wurster

Feingebäck - Teigwaren
Calw , Burgsteige 4

Gottlieb Rathfelder

Flaschnerei Installation

Herdfabrik

Hirsau

Allen Geschäftsfreunden und
guten Bekannten wünschen

Frieden , Glück und

Gesundheit

Hans Herter u . Frau

Buchdruckerei und Bürobedarf

Berneck

Konditorei Müller

Calw , Bahnhofstraße 24

Zigarren - Roller
CALW

Hermann Diem

vorm . Friedr . Dongus

orthopäd . Schuhgeschäft

Calw , Marktplatz 5 - Tel . 261

Ernst Schneider

Calw

Elektrische Anlagen

Josef Stotz

Pflastergeschäft

Calw

Henkel & Essig

Band -

und Kreissägen

Reparaturen

Fachgeschäft für Radio

Eugen Steinhauser

CALW / Bahnhofstraße 20

C . Bernsdorff

Drogerie und Fotohaus / Calw

Calw , Torgasse 11
GARNHAUS

Württ . landwirtschaftliche

Zentralgenossenschaft
Raiffeisen

e . G . m . b . H .

LAGERHAUS CALW

Auto - Haus Heimgärtner
Calw - Telefon 530

Daimler - Benz - Vertretung

Bäckerei

Adolf Müller

Calw

Marktplatz

Daur
am Markt

CALW

Das Haus für Modewaren
und Damenbekleidung

Emil Koch mit Frau

Brot - und Feinbäckerei

Calw , Inselstraße 3 - Tel . 304

Ludwig Langheinrich
Elektrogeschäft

Calw , Altburger Straße 1

Eugen Vogt

Bäckerei

Calw , Biergasse 7

· Korbhaus Binder

Calw , Bahnhofstraße

Wilhelm Müller

Baugeschäft

Galw , Lange Steige 17

Eugen Mohn

BV . Tankstelle

Calw , Stuttgarterstraße

Eugen Kolb

Malermeister

Calw , Lederstraße

Fritz Stotz

Schuhgeschäft

Calw , Bahnhofstr . 27

MUSIK - RADIO
RLH ACA

CALW - CALMBACH
wünscht allen Freunden

ein gesegnetes » 1949 <>>

Heinr . Rühle , Calw

Photohaus Rupertus
Calw Lederstraße 37

wünscht allen seinen Kunden und Geschäftsfreunden

ein glückliches Neujahr

Melner verehrten Kundschaft

die besten Wünsche

zum Neuen Jahr

Oskar Pfrommer mit Frau

CALW / Lederstraße 45 / Telefon 317

Bäckerei

und Gaststätte

Familie

Chc . Bosch

Calw , Alzenberger Weg 8

Gute Fahrt

im neuen Fahr

wünscht allen Kunden und

Geschäftsfreunden

Hans Stürner

Meister des Kraftfahrzeughandwerks
Adler - Dienst Calw

Unserer verehrten Kundschaft wünschen wir

Teuchelweg

ein recht gutes und erfolgreiches Jahr 1949

Elektro - Manz , Altensteig

Zum

JAHRESWECHSEL

wünsche ich meinen Kunden

viel Glück

und Erfolg

EISEN HAAG

NEUENBURG

Meinen verehrten Kunden

und Bekannten

„ Gute Fahrt

im neuen Fahe "

FRITZ SCHMID

Autospenglerei
NEUENBURG / WÜRTT .

Glück und Erfolg im neuen Jahr

wünscht allen Ihren Kunden

KÜHNER & SCHIECK
Spezialbetrieb für Motoreninstandsetzung
Zylinder - , Kurbelwellenschleif - u. Lager -Erneuerungsarbeiten

Telefon 272 Neuenbürg Turnstraße 58

Unsere Betriebsferien sind vom 3. - 8. 1. 1949

Allen unseren Kunden und Ge -

schäftsfreunden ein glückliches
Neues Jahr

Familien Gauss u . Müller

Lebensmittelgeschäft und
Textilwaren

Neuenbürg / Württ .

Die besten Glück - und
Segenswünsche zum Jahres -
wechsel entbieten ihrer ge -
schätzten Kundschaft

Familie Oskar Seyfried
Metzgerei

Familie Chr . Seyfried
Metzgerei

Calmbach , bei der Kirche
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